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in Mio. € 2021 2020

ENTWICKLUNG NEUGESCHÄFT 

Firmenkunden 8.736 8.039

Privatkunden 2.730 2.066

Öffentliche Kunden 582 631

BESTANDSENTWICKLUNG 31.12.2021 31.12.2020

Bilanzsumme 81.631 81.920

Immobilienkredite 55.494 53.338

Originäre Kommunalkredite 9.571 10.209

Staatsfi nanzierungen*) 10.101 10.899

Bankschuldverschreibungen 225 440

Mortgage Backed Securities (MBS) 309 378

Pfandbriefe und sonstige Schuldverschreibungen 51.681 51.121

Eigenmittel 2.387 2.329

Gesamtkapitalquote in % 15,3 13,2

Kernkapitalquote in % 11,1 9,8

Harte Kernkapitalquote in % 10,7 9,0

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 01.01. bis 31.12.2021 01.01. bis 31.12.2020

Zinsüberschuss 668,7 605,4

Provisionsergebnis -38,3 -38,1

Verwaltungsaufwand 251,3 251,2

Sonstiges betriebliches Ergebnis 0,3 8,7

Risikovorsorge -35,0 -54,5

Finanzanlagesaldo -5,0 6,5

Betriebsergebnis 339,4 276,8

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 147,0 78,0

Teilgewinnabführung 14,7 15,8

Steuern 125,5 126,0

Gewinnabführung 52,2 57,0

Ausschüttungsfähiges Ergebnis 199,3 139,9

Cost Income Ratio in % 41,9 45,5

Return on Equity in % 16,1 13,9

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER (ANZAHL) 31.12.2021 31.12.2020

Im Jahresdurchschnitt 831 819

*)   Finanzierungen an Staaten und substaatliche Einheiten, Landes- und Förderbanken sowie staatsverbürgte Unternehmensanleihen
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Die DZ HYP ist Teil der DZ BANK Gruppe und damit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe, die 814 Volks-
banken Raiffeisenbanken umfasst und gemessen an der Bilanzsumme eine der größten privaten Finanz-
dienstleistungsorganisationen Deutschlands ist. Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe fungiert 
die DZ BANK AG als Spitzeninstitut und Zentralbank und hat den Auftrag, die Geschäfte der Genossen-
schaftsbanken vor Ort zu unterstützen und ihre Position im Wettbewerb zu stärken. Sie ist als Geschäftsbank 
aktiv und hat die Holdingfunktion für die DZ BANK Gruppe.

Zur DZ BANK Gruppe zählen die Bausparkasse Schwäbisch Hall, DZ HYP, DZ PRIVATBANK, R+V Versicherung, 
TeamBank, Union Investment Gruppe, die VR Smart Finanz und verschiedene andere Spezialinstitute.  
Die Unternehmen der DZ BANK Gruppe mit ihren starken Marken gehören zu den Eckpfeilern des Allfinanz-
angebots der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Mit den vier Geschäftsfeldern Privatkunden, Firmenkun-
den, Kapitalmarkt und Transaction Banking stellt die DZ BANK Gruppe ihre Strategie und ihr Dienstleistungs-
spektrum für die Genossenschaftsbanken und deren Kunden dar.

Diese Kombination von Bankdienstleistungen, Versicherungsangeboten, Bausparen und Angeboten rund um 
die Wertpapieranlage hat in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe eine große Tradition. Die Spezialinstitu-
te der DZ BANK Gruppe stellen in ihrem jeweiligen Kompetenzfeld wettbewerbsstarke Produkte zu adäqua-
ten Preisen bereit. Damit sind die Genossenschaftsbanken in Deutschland in der Lage, ihren Kunden ein 
komplettes Spektrum an herausragenden Finanzdienstleistungen anzubieten.

DZ HYP – TEIL EINER STARKEN GRUPPE  
(AUSGEWÄHLTE UNTERNEHMEN)
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Liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

2021 war erneut ein Jahr, das uns mit der Corona-Pandemie in Erinnerung bleiben wird. Nach dem Lockdown bis 
weit in den Frühling hinein schöpften wir Hoffnung auf eine schrittweise Normalisierung, denn die positiven Nach-
richten überwogen langsam wieder. Die wirtschaftlichen Aktivitäten nahmen an Fahrt auf und die Impfquote stieg 
mit zunehmender Geschwindigkeit. Die im Herbst einsetzende vierte Welle der Pandemie, die neue Omikron-Varian-
te zum Jahresende, kontinuierlich steigende Inzidenzen und die nachlassende Impfbereitschaft der Bevölkerung  
ließen das Licht am Ende des Tunnels wieder gedämpfter erscheinen. Gleichzeitig erlebten wir ein Jahr, das von  
hoher Dynamik an den deutschen Immobilienmärkten geprägt war. Das Transaktionsvolumen überschritt erstmalig 
die 100-Milliarden-Euro-Marke. Begünstigend wirkten sich zudem das anhaltend niedrige Zinsniveau und die  
negativen Anleiherenditen am Kapitalmarkt aus.

In diesem Fahrwasser hat sich die DZ HYP im Geschäftsjahr 2021 gut entwickelt und ihre Position als eine führende 
Immobilienbank in Deutschland behauptet. Gegenüber dem Vorjahr haben wir das Neugeschäftsvolumen erneut 
gesteigert. Besonders freuen wir uns über den Zuwachs um rund ein Drittel in der privaten Baufinanzierung, die  
im Wesentlichen über die Volksbanken und Raiffeisenbanken vermittelt wird. Auch mit unseren Partnerbanken im 
Firmenkundenbereich haben wir erfreuliche Ergebnisse erzielt. Das Gemeinschaftskreditgeschäft legte um rund  
15 Prozent gegenüber 2020 zu. Dies zeigt, dass wir die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Partnern  
und Kunden auch in herausfordernden Zeiten intensivieren konnten.

Die Corona-Pandemie hatte im Berichtsjahr Einfluss auf die Stimmung an den deutschen Immobilienmärkten. Aller-
dings: Auch die Finanzierungskonditionen für Immobilien waren im zweiten Pandemiejahr angesichts des anhaltend 
niedrigen Zinsniveaus nach wie vor günstig. Bemerkenswert ist, wie robust und krisenresistent sich der Markt präsen-
tierte. Dies gilt aufgrund hoher Transaktionsvolumina sowohl für gewerbliche Immobilieninvestments als auch für 
den privaten Wohnungsmarkt. Für Letztere ziehen Kaufpreise und Mieten in Deutschland kontinuierlich an. 

Als eine in Deutschland erfolgreich agierende Immobilienbank haben wir die hohe Dynamik auf dem Transaktions-
markt im Berichtsjahr für uns genutzt. Mit einem um rund 12 Prozent gestiegenen Neugeschäftsvolumen von  
12 Mrd. € inklusive des Geschäfts mit Öffentlichen Kunden haben wir unsere Marktposition weiter gestärkt.  
Die hohe Nachfrage nach Wohnimmobilien spiegelt sich auch in unseren Neugeschäftszahlen wider: Mit 2,7 Mrd. € 
liegt das Volumen im Privatkundengeschäft spürbar über dem Vorjahreswert. Im Firmenkundenbereich haben wir im 
gemeinschaftlich mit Volksbanken und Raiffeisenbanken getätigten Geschäft ein Volumen von rund 3,9 Mrd. € nach 

Der Vorstand der DZ HYP 
v.l.n.r.: Jörg Hermes, Dr. Georg Reutter (Vorsitzender), Sabine Barthauer 

GRUSSWORT 
DES VORSTANDS
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3,3 Mrd. € im Vorjahr erzielt. Dabei ermöglicht uns die partnerschaftliche und vertrauensvolle Verbindung mit den 
Genossenschaftsbanken eine breite Präsenz im Markt. 

Die konsequent verfolgte Geschäfts- und Risikostrategie der DZ HYP hat im Berichtsjahr trotz der Corona-Pandemie 
zu einer stabilen wirtschaftlichen Situation und einer robusten Ertragslage geführt. Der verstärkte Aufbau von Vorsor-
gereserven sowie eine bisher unauffällige Risikolage begleiten eine geordnete Vermögens- und Finanzlage in einem 
tragfähigen Geschäftsmodell.

Für die DZ HYP war das Jahr 2021 geprägt von unserem 100-jährigen Jubiläum. Am 11. Mai 1921 wurde die  
damalige Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank in Berlin gegründet. In den 100 Jahren ihres Bestehens hat  
die DZ HYP immer wieder ihre Krisenresistenz bewiesen. Dabei hat sich auch gezeigt, wie wichtig unsere Einbettung 
in die Genossenschaftliche FinanzGruppe ist. Heute sind wir ein führender Marktakteur und die größte Pfandbrief-
bank Deutschlands. Dies haben wir nicht zuletzt dem Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ver-
danken. Ihre Verbundenheit haben die Musikbegeisterten unter ihnen in einem ganz besonderen Projekt umgesetzt: 
Mit Unterstützung professioneller Künstler haben sie den Jubiläumssong „100 Jahre – Wir als Team“ aufgenommen. 
Lange geplant war ein großer Festakt im Kleinen Saal der Elbphilharmonie mit herausragenden Gastrednern aus der 
FinanzGruppe, Politik und Wirtschaft. Coronabedingt haben wir diese Veranstaltung leider nur als Livestream über-
tragen können. Mit unseren Beschäftigten möchten wir im Herbst dieses Jahres unsere große Jubiläumsfeier am 
Gründungsort Berlin nachholen und hoffen sehr, dass wir uns in großem Rahmen und festlicher Atmosphäre persön-
lich begegnen können.

Ein Thema, das die Immobilienbranche insgesamt und auch uns als DZ HYP intensiv beschäftigt, ist die Nachhaltig-
keit. Um unserer Verantwortung und unserem Anspruch gerecht zu werden, ist im September 2020 ein bankweites 
Projekt gestartet. Ein wesentlicher Meilenstein im vergangenen Jahr war die Anpassung der bereits bestehenden 
Nachhaltigkeitsstrategie, die insbesondere in Bezug auf die Ziele im Bankgeschäft erweitert wurde. Im Ergebnis  
haben wir die Voraussetzungen zur Schärfung unserer Aktivitäten in dem Bereich und zur Emission eines grünen 
Pfandbriefs geschaffen. Dieser wurde nach intensiver Vorarbeit schließlich im Februar 2022 erfolgreich emittiert. 

Erstmals nach der Fusion im Jahr 2018 haben wir die Belegschaft Ende 2020 in einem „Puls Check“ nach ihrer  
Zufriedenheit befragt. Im März 2021 lagen die Ergebnisse vor. Die Umfrage hat uns bestätigt: Die DZ HYP ist ein  
guter Arbeitgeber. Es ist erfreulich, wie viele positive Aspekte zum Vorschein kamen. Gleichzeitig wurden uns auch 
Handlungsfelder aufgezeigt. Mit den Ergebnissen haben wir einen guten Ansatzpunkt. Um daran anzuknüpfen und 
vertiefte Erkenntnisse zu erhalten, haben wir Ende vergangenen Jahres ein „Kulturprojekt“ angestoßen. Gemeinsam 
mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möchten wir unsere Grundausrichtung noch greifbarer machen, um 
den Erfolgskurs der DZ HYP fortzuschreiben. Die Umsetzung erfolgt unter intensiver Einbindung der Belegschaft im 
Rahmen verschiedener Formate. Die Ergebnisse werden im Frühjahr vorliegen. 

Für das Jahr 2022 haben wir uns vorgenommen, erneut eine Banken- und Kundenbefragung durchzuführen. Damit 
möchten wir die aktuelle Wahrnehmung der DZ HYP in der FinanzGruppe und im Markt, als Partner in der Zusam-
menarbeit sowie im Wettbewerb analysieren. Ziel ist es, Handlungsfelder zur Optimierung der Zufriedenheit unserer 
Partner und Kunden zu erkennen. Auch die Themen Nachhaltigkeit und Digitalisierung werden in die Befragungen 
einfließen.

Die Corona-Pandemie wird uns auch in diesem Jahr weiter begleiten. Die vergangenen zwei Jahre mit all ihren  
Höhen und Tiefen haben uns aber gezeigt, dass wir als DZ HYP auf einem soliden Fundament stehen. Dabei zeichnet 
uns neben der konservativen Risikostrategie die Zugehörigkeit zur soliden Genossenschaftlichen FinanzGruppe aus. 
Die intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken untermauert unsere 
Position als leistungsfähiger und verlässlicher Finanzierungspartner. Insofern blicken wir zuversichtlich in die Zukunft.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Georg Reutter        	          Sabine Barthauer                              Jörg Hermes 
Vorsitzender	

Der Vorstand
Hamburg und Münster, den 31. März 2022

GRUSSWORT 
DES VORSTANDS
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banken das spezielle Finanzierungs-Know-how des 
Verbundpartners, während sie zugleich ihre regionalen 
Marktkenntnisse einbringen. Im Geschäft mit Privat-
kunden bietet die DZ HYP den Volksbanken und Raiff-
eisenbanken für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau, Kauf 
und Modernisierung/Renovierung. Dafür stellt sie ihnen 
die Angebote der VR-Baufi-Familie bereit. Das umfang-
reiche Produktspektrum an Baufinanzierungen mit 
Zinsbindungen bis zu 30 Jahren ermöglicht den Volks-
banken und Raiffeisenbanken, ihren Kunden bedarfs-
gerechte Lösungen anzubieten. Für die Zusammenar-
beit mit Öffentlichen Kunden nimmt die DZ HYP die 
Kompetenzcenter-Funktion innerhalb der DZ BANK 
Gruppe ein. 

Weitere Dienstleistungsangebote für die FinanzGruppe 
sind das Rating von gewerblichen Immobilienkunden, 
die Wertermittlung von Objekten durch die 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft VR WERT Gesellschaft für 
Immobilienbewertungen mbH, ein Kommunal-Ran-
king, das anhand aktueller Daten über die Wirtschafts-, 
Haushalts- und Verschuldungslage der Kommunen im 
jeweiligen Geschäftsgebiet informiert, oder auch der 
tägliche Konditionen-Newsletter „VR-BaufiOfferte“.

Ratings

Standard & Poor’s (S&P) hat das Emittentenrating der 
DZ HYP im Juni 2021 im Rahmen einer branchenwei-
ten Neubewertung um eine Stufe auf „A+/A-1“ herab-
gestuft. Der Ratingausblick wurde gleichzeitig von ne-
gativ auf stabil gesetzt. Die Ratingherabstufung des 
Emittentenratings spiegelt die Einschätzung wider, dass 
die Corona-Pandemie die Herausforderungen für den 
deutschen Bankensektor verschärft hat. S&P ist der 
Ansicht, dass die deutschen Banken nur langsam Fort-
schritte bei der Verbesserung ihrer Ertragsdiversifizie-
rung, ihrer Kostenstrukturen und der Digitalisierung 
machen und infolgedessen international weniger wett-
bewerbsfähig sind, insbesondere verglichen mit Institu-
ten aus Skandinavien. Zudem sind deutsche Banken in 
einem wettbewerbsintensiven und strukturell überbe-
setzten Bankenmarkt mit niedrigen Bruttomargen tä-
tig. Dementsprechend hat S&P das BICRA (Banking 
Industry and Country Risk Assessment) für Deutschland 
von „a-“ auf „bbb+“ gesenkt. Der Trend wurde von 
negativ auf stabil geändert. Das BICRA bildet in der 
Ratingmethodik von S&P den Ausgangspunkt (Anker) 

DIE DZ HYP
IMMOBILIEN- UND 
KOMMUNALFINAN-
ZIERER DER GENOS-
SENSCHAFTLICHEN 
FINANZGRUPPE 
VOLKSBANKEN 
RAIFFEISENBANKEN

Als genossenschaftlich geprägte Bank übernimmt die 
DZ HYP Verantwortung für den Erfolg ihrer Partner 
und Kunden. In den Geschäftsfeldern Firmenkunden, 
Privatkunden und Öffentliche Kunden stärkt sie die 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in der Positionie-
rung am Markt. Mit der DZ HYP haben die Banken vor 
Ort einen Partner mit starker Refinanzierungsbasis, 
dezentraler Ausrichtung und großer Kundennähe an 
ihrer Seite. 

Zentrale geschäftspolitische Aufgabe ist es, die Immo-
bilien- und Kommunalfinanzierung in der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe zu verankern und Finanzie-
rungen gemeinsam zu realisieren. Dafür bietet die  
DZ HYP den Volksbanken und Raiffeisenbanken  
ein lösungsorientiertes Produkt- und Dienstleistungsan-
gebot und bearbeitet gemeinsam mit ihnen die regio-
nalen Märkte. Beide Seiten profitieren von dem part-
nerschaftlichen Miteinander – die DZ HYP von den 
Kundenkontakten vor Ort, die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken von den Geschäftsbeziehungen aus der 
bundesweiten Markterschließung. 

Im Geschäftsfeld Firmenkunden können die Genossen-
schaftsbanken durch die Zusammenarbeit mit der  
DZ HYP im Rahmen der IMMO META-Familie für ihre 
mittelständischen Immobilienkunden und Unterneh-
men der Wohnungswirtschaft sowohl größere Finan-
zierungen realisieren als auch ihr eigenes Risiko diversi-
fizieren. Dabei nutzen die Volksbanken und Raiffeisen-
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RATINGÜBERSICHT

Standard & Poor's Moody's Fitch Ratings*)

EMITTENTENRATING A+ Aa2 AA-

Ausblick stabil stabil stabil

Kurzfristige Verbindlichkeiten A-1 P-1 F1+

 

EMISSIONSRATINGS  

Hypothekenpfandbriefe AAA Aaa –

Öffentliche Pfandbriefe AAA Aaa –

 

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN  

Preferred Senior Unsecured A+ Aa2 AA

Non-Preferred Senior Unsecured A A3 AA-

 *) Gemeinsames Rating der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 

Universalbankgruppen weltweit. Im Juni 2021 hat 
Moody’s für die Hypotheken- und Öffentlichen Pfand-
briefe der DZ HYP erstmalig ein Rating vergeben. Beide 
Deckungsmassen wurden mit der Bestnote „Aaa/P-1“ 
und einem stabilen Ausblick bewertet. 

Fitch Ratings bewertet die Genossenschaftliche  
FinanzGruppe einschließlich der DZ HYP im Rahmen 
des gemeinsamen Ratings der Gruppe. Im Geschäfts-
jahr 2021 wurde das Emittentenrating „AA-“/„F1+“  
bestätigt. Mit der Einstufung würdigt Fitch neben dem 
Zusammenhalt der Gruppe vor allem die starke risiko-
bereinigte Kapitalisierung, den geringen Verschul-
dungsgrad, die solide Qualität der Aktiva, die über-
durchschnittliche Rentabilität sowie das hervorragende 
Finanzierungsprofil der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe. Der Ratingausblick wurde im Juli 2021 von 
negativ auf stabil gesetzt, um das im Jahresverlauf ge-
sunkene Risiko einer signifikanten Verschlechterung 
des operativen Umfelds und der damit verbundenen 
dauerhaften Schwächung der Qualität der Vermögens-
werte und der Rentabilität der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe abzubilden.

für das Emittentenrating. Infolgedessen wurden eine 
Reihe von in Deutschland ansässigen, nicht staatsna-
hen Banken herabgestuft, darunter auch die Genos-
senschaftlichen FinanzGruppe. Die Hypothekenpfand-
briefe und die Öffentlichen Pfandbriefe der DZ HYP 
werden von S&P unverändert mit der Bestnote 
„AAA/A-1+“ bewertet und sind mit einem stabilen 
Ausblick versehen. 

Moody's hat das langfristige Emittentenrating der  
DZ HYP im Oktober 2021 um eine Stufe auf „Aa2“ 
herabgestuft. Der Ratingausblick wurde entsprechend 
von negativ auf stabil geändert. Das kurzfristige Emit-
tentenrating wird unverändert mit „P-1“ bewertet. 
Hintergrund für die Herabstufung des langfristigen 
Emittentenratings ist die Einschätzung, dass der anhal-
tende Margendruck, die nach wie vor sehr hohe Wi-
derstandsfähigkeit des Finanzprofils der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe in Zukunft moderat reduzie-
ren wird. Auch nach der Herabstufung gehört das 
Emittentenrating der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe aufgrund der sehr starken Kapitalisierung, der 
hohen Aktiva-Qualität und des starken Refinanzie-
rungsprofils zu den stärksten von Moody’s gerateten 
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DIGITALISIERUNG

Digitalisierung integraler Bestandteil

Die DZ HYP hat ihren Weg der Digitalisierung im Ge-
schäftsjahr 2021 konsequent fortgesetzt. Die Optimie-
rungen bankinterner Prozesse sowie beim internen und 
externen Reporting wurden in den zurückliegenden 
Jahren durch digitale Lösungen unterstützt. Im Be-
richtsjahr erfolgte eine Ausweitung und Intensivierung 
der Digitalisierung in den Geschäftsprozessen mit den  
Kunden der Bank. Neben der Weiterentwicklung der 
Plattform „VR-BaufiConnect“ für das Privatkundenge-
schäft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken 
steht auch die Digitalisierung der Prozesse im Firmen-
kundengeschäft im Fokus der Aktivitäten.

Um die Interaktion mit den Kunden der DZ HYP weiter 
voranzutreiben, werden unter anderem die Kreditent-
scheidung sowie die Erfassung von Objektdaten und 

deren Weiterverarbeitung automatisiert und mit  
digitalen Lösungen unterstützt. Im Berichtsjahr hat die 
DZ HYP ihre Systemlandschaft für die bankweite Um-
stellung auf SAP/4 HANA vorangetrieben und mit ers-
ten Umstellungen begonnen. Dies wird bis 2024 kon-
sequent fortgesetzt, sodass die Bank auch hier neueste 
Technologien der Digitalisierung für sich nutzbringend 
einsetzen wird.

Trends und neue Technologien nutzen

Die Digitalisierung verändert die Bankenlandschaft be-
reits seit mehreren Jahren. Diese Entwicklung wurde im 
Jahr 2021 durch das zweite Jahr der Pandemie weiter 
verstärkt. Dies hat die DZ HYP darin bestätigt, dass 
Investitionen in die Digitalisierung ein wichtiges und 
zunehmend akzeptiertes Erfordernis darstellen. Die 
Bank hat erste Piloten im Bereich Robotics erstellt und 
bereitet auch den stärkeren Einsatz von Cloud-Techno-
logien vor, die in den Folgejahren intensivere Nutzung 
erfahren werden.
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NACHHALTIGKEIT

Neunter Nachhaltigkeitsbericht erschienen

Als Unternehmen der DZ BANK Gruppe ist die DZ HYP 
dem genossenschaftlichen Grundverständnis einer ver-
antwortungsvollen Wirtschaftsweise verpflichtet. Das 
bedeutet, dass die Bank ihr unternehmerisches Han-
deln langfristig ausrichtet, natürliche Ressourcen scho-
nend und effizient einsetzt sowie Risiken und Chancen 
bei ihren Entscheidungen berücksichtigt. Seit 2012 
informiert die DZ HYP in ihrem jährlich erscheinenden 
Nachhaltigkeitsbericht über ihre Nachhaltigkeitsleistun-
gen. 2021 wurde der neunte Bericht für das Geschäfts-
jahr 2020 nach den GRI Standards der Global Re-
porting Initiative (GRI) veröffentlicht. Der Bericht wurde 
anhand der GRI-Standard-Leitlinien erstellt. Die DZ HYP 
hat sich dabei für die „Kern“-Option entschieden.

Nachhaltigkeitsrating: „Prime“-Status bestätigt 

Die Nachhaltigkeitsratingagentur ISS-ESG hat die  
DZ HYP im Berichtsjahr wie bereits 2020 mit der Verga-
be des „Corporate Ratings“ von „C“ bewertet und 
somit den Erhalt des „Prime“-Status in der Vergleichs-
gruppe „Financials/Mortgage & Public Sector Finance“ 
bestätigt.

Nachhaltige Unternehmensführung  
und Strategie 

Die Unternehmensführung orientiert sich an den 
grundlegenden Prinzipien der Nachhaltigkeitsstrategie 
der DZ HYP. Somit nimmt Nachhaltigkeit eine zentrale 
Rolle in der Governance und der Geschäftsstrategie 
des Hauses ein und beeinflusst viele weitere Strategien, 
beispielsweise die Personalstrategie oder die Kreditrisi-
kostrategie. Die Nachhaltigkeitsstrategie steht nicht im 
Widerspruch zu den anderen Strategien, sondern wirkt 
auf diese ein. Die Wechselwirkungen mit den weiteren 
Strategien werden mit den jeweiligen Fachbereichen 
abgestimmt und bei Bedarf eingearbeitet. Weitere ope-
rative Themen zur Nachhaltigkeit werden in den jewei-
ligen Fachbereichen über diverse Richtlinien und Ar-
beitsanweisungen umgesetzt. Die Einzelmaßnahmen 
zur Erreichung des Ambitionsniveaus sind in einem 

Maßnahmenkatalog konkretisiert und festgehalten. 
Dieser Katalog wird jährlich über die Bereichspaten,  
die die Einzelmaßnahmen verantworten, freigegeben. 

Um den Anforderungen von Politik, Bankenaufsicht 
sowie Investoren und Gesellschaft gerecht zu werden, 
hat die DZ HYP verschiedene Gremien installiert.  
Die übergeordnete Verantwortung liegt aufgrund der 
hohen Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit beim 
Vorstand der DZ HYP. Mithilfe des Nachhaltigkeitsaus-
schusses, der sich aus dem Vorstand sowie den Be-
reichsleitungen zusammensetzt, wird der optimale 
Rahmen für eine nachhaltige Ausrichtung der Bank 
geschaffen. Der Ausschuss fungiert als zentrales Ent-
scheidungsgremium sowie als Bindeglied des Nachhal-
tigkeitsmanagements mit den verschiedenen Organisa-
tionseinheiten der Bank. Der Bewertungs- und Aus-
wahlprozess der geeigneten Assets erfolgt durch das 
Nachhaltige Produkte Gremium. Der Koordinationskreis 
ist für die operative Gestaltung und Steuerung der 
Themen verantwortlich. Die DZ HYP hat darüber hin-
aus eine Methodik zur Identifizierung nachhaltiger  
Immobilien erarbeitet, die auf einem Datenfeldkatalog 
basiert, der auch die aktuellen regulatorischen Vorga-
ben berücksichtigt. Diese Nachhaltigkeitsanforderun-
gen wurden in den Neugeschäftsprozess im Geschäfts-
feld Firmenkunden integriert, die entsprechenden Pro-
zessstrukturen geschaffen und ein nennenswerter 
Anteil des Portfolios bereits klassifiziert.

Die DZ BANK Gruppe bekennt sich als Teilnehmerin des 
UN Global Compact zu zehn weltweit gültigen Prinzipi-
en in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Umwelt und Korruptionsbekämpfung und sieht sich 
der „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ der 
Vereinten Nationen verpflichtet. 

Verantwortung für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Unternehmerischer Erfolg hängt vom Engagement und 
der Leistungsfähigkeit der Belegschaft ab. Deshalb ver-
folgt die DZ HYP eine Personalpolitik, die die Bedürfnis-
se der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels miteinander in Einklang 
bringt. Bausteine dieser Politik sind die Personalent-
wicklung, die Gewinnung und Ausbildung von Nach-
wuchskräften sowie die Frauenförderung. Neben der 
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Gewährleistung der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie bietet die DZ HYP ihren Beschäftigten ein umfang-
reiches betriebliches Gesundheitsmanagement an. Zu-
dem wird die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
gefördert. Für die familienbewusste Personalpolitik 
wurde die DZ HYP erstmals 2013 von der gemeinnützi-
gen Hertie-Stiftung mit dem Zertifikat „audit berufund-
familie“ ausgezeichnet. Die Bank hat das Qualitätssie-
gel, das alle drei Jahre neu erworben werden muss, 
seitdem regelmäßig erhalten. Die Reauditierung erfolg-
te im Juni 2021 und gilt für die beiden Hauptstandorte 
Hamburg und Münster. 

Die DZ HYP wurde im Berichtsjahr zudem von dem 
unabhängigen Beratungs- und Marktforschungsinstitut 
„trendence“ für ihr „Faires Traineeprogramm“ rezerti-
fiziert. Voraussetzung für die Zertifizierung ist die Ein-
haltung definierter Qualitätsstandards, die sich aus den 
Leistungen und Rahmenbedingungen, Mentoring und 
Förderung, Schulungen und Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten sowie den Karriereperspektiven des Trainee-
programms zusammensetzen. Dieses schneidet in den 
Bereichen Leistungen und Rahmenbedingungen sowie 
im Bereich Mentoring überdurchschnittlich gut ab. Der 
Zertifizierungsprozess hat gezeigt, dass Trainees von 
Beginn an verantwortungsvolle Aufgaben übernehmen 
und sich von ihren Mentoren und Vorgesetzten unter-
stützt und gefördert fühlen.

 
Gesellschaftliches Engagement

Die genossenschaftlichen Grundprinzipien der Hilfe zur 
Selbsthilfe, Solidarität sowie eines nachhaltigen und 
verantwortungsvollen Handelns sind Eckpfeiler des 
gesellschaftlichen Engagements der DZ HYP. Deshalb 
fördert die Bank die Stiftung Aktive Bürgerschaft, die 
sich für eine Stärkung des bürgerschaftlichen Engage-
ments und gemeinnütziger Organisationen einsetzt. 
Darüber hinaus wird die Deutsche Gesellschaft CLUB 
OF ROME unterstützt, indem der Geschäftsstelle miet-
frei Räumlichkeiten am Hamburger Standort zur Verfü-
gung gestellt werden. Die DZ HYP ist außerdem Gast-
geber und finanzieller Förderer der Jahrestagung der 
CLUB OF ROME-Schulen. 

Im August des Berichtsjahres hat die DZ HYP im  
Rahmen einer internen Spendenaktion 60.000 € für 
die Menschen gesammelt, die vom Hochwasser in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz besonders 
betroffen waren. Dank der Resonanz haben die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter insgesamt knapp 30.000 € 
gespendet. Die DZ HYP hat den Betrag verdoppelt und 
aufgerundet. Damit wurden zwei Bürgerstiftungen in 
den entsprechenden Bundesländern mit jeweils 30.000 € 
der Spendengelder unterstützt. Die Empfänger haben 
Menschen und Organisationen in ihrer Region identifi-
ziert, die die Hilfe am dringendsten brauchen.

Im Rahmen des IHK-Projekts „Partnerschaft Schule und 
Betrieb“ kooperiert die DZ HYP mit zwei Schulen in 
Münster. Des Weiteren unterstützt die Bank die praxis-
nahe Berufsorientierung mit dem landesweiten Projekt 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA). Aufgrund 
der Corona-Pandemie musste auf die Praktika in der 
DZ HYP im Berichtsjahr verzichtet werden.

Im sozialen Bereich hat die DZ HYP 2021 unter ande-
rem das Hamburger Spendenparlament bezuschusst, 
das Initiativen gegen Obdachlosigkeit, Armut und für 
Integration in der Hansestadt unterstützt. Zudem wur-
de neben weiteren kundenbezogenen Spenden die 
vom Betriebsrat initiierte Weihnachtssammlung der 
Belegschaft wie in den Jahren zuvor von der Bank ver-
doppelt. Der Spendenbetrag von insgesamt 17.500 € 
kam erneut zwei verschiedenen gemeinnützigen Insti-
tutionen zugute: zum einen dem SOS Kinderdorf in 
Hamburg-Dulsberg, das im SOS-Familienzentrum eh-
renamtliche Helfer ausbildet, die Familien in schwieri-
gen Situationen unbürokratisch und schnell unterstüt-
zen, wenn es erforderlich ist. Außerdem hat die Bank 
das Containerprojekt für wohnungslose Frauen unter-
stützt, die im Rahmen dessen von einer Sozialarbeiterin 
und durch Studierende der HAW beraten und begleitet 
werden. Dabei handelt es sich um ein Kooperations-
projekt der Hamburger Caritas und der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (HAW).

Wie schon in den Vorjahren hat die DZ HYP auch 2021 
weitgehend auf den Versand von Weihnachtskarten 
verzichtet und mit dem eingesparten Betrag zwei aus 
der Mitarbeiterschaft vorgeschlagene soziale Projekte 
finanziell unterstützt. Dabei handelt es sich zum einen 
um den Verein „DER HAFEN HILFT e.V.“ aus Hamburg. 
Seit 2009 bringt der Verein die Bedarfe sozialer Einrich-
tungen und ihrer Nutzer mit den Überschüssen aus 
privaten Haushalten sowie von Firmen aus unterschied-
lichen Branchen zusammen. Des Weiteren kam die 
finanzielle Unterstützung Berlins größtem Kinder- und 
Inklusionssportverein „Pfeffersport e.V.“ zugute. Der 
Verein engagiert sich seit vielen Jahren für Inklusion im 
und durch Sport.
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Betriebliche Nachhaltigkeit

An den Hauptstandorten der DZ HYP in Hamburg und 
Münster wurden seit 2018 bzw. 2019 Umbaumaßnah-
men zur Modernisierung der Gebäude vorgenommen. 
Die Baumaßnahmen in Hamburg wurden Mitte 2021 
abgeschlossen. Neben der Fertigstellung des Innenhofs 
und der Dachflächen lag der Fokus auf Optimierungs-
maßnahmen des Arbeitsumfelds. Durch die Öffnung 
der zweiten Büroetage konnte der große begrünte In-
nenhof der Belegschaft zur Nutzung übergeben werden 
und Dachflächen in Erholungszonen umgewandelt wer-
den. Frühere Lagerflächen wurden zu Sozialbereichen 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter umgebaut, um 
das Angebot zur sportlichen Betätigung zu verbessern. 
Außerdem wurde 2020 ein TV-Studio in Bestandsflä-
chen installiert. So konnten Veranstaltungen weiterhin 
Corona-konform stattfinden. Die Zertifizierung der ge-
samten Baumaßnahme durch die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen (DGNB) erfolgt im ersten Quar-
tal 2022.

Mit der Fertigstellung des DZ HYP Turms wurde der 
erste Bauabschnitt in Münster bereits im November 
2020 abgeschlossen. Alle Turmetagen wurden grundle-
gend saniert und für eine zeitgemäße Büronutzung als 
Multi-Tenant-Immobilie umgebaut. Neben den energe-
tischen Einsparungen, die unter anderem durch eine 
neue Klima- und Heiztechnik erzielt werden, entstehen 
durch die Baumaßnahmen hochmoderne und flexible 
Arbeitsplätze. Die Turmstockwerke wurden als sieben 
autarke Büroeinheiten mit separater Infrastruktur aus-
gebildet. Seit Dezember 2020 wird die Basisetage er-
neuert. Ein repräsentativer Eingang am Sentmaringer 
Weg, Schulungsräume, ein Restaurant für die Beleg-
schaft, Mieter und externe Gäste im Erdgeschoss sowie 
eine eigene Zufahrt zu den innenliegenden Fahrrad-
Stellplätzen, in deren Nähe sich Duschen und Umklei-
den für die Fahrradfahrer befinden, machen auch die 
gemeinschaftlich genutzten Flächen zu einem hochwer-
tigen und zukunftsfähigen Bürostandort. Die Fertigstel-
lung der Basisetagen ist für März 2022 geplant. Durch 
die Modernisierung besteht auch für Münster die Mög-
lichkeit, sich durch die Deutsche Gesellschaft für Nach-

haltiges Bauen (DGNB) zertifizieren zu lassen. Es wird 
ein Zertifikat in der Kategorie „Gold“ angestrebt.

Die Qualität des Umweltmanagements zeigt exempla-
risch die seit 2012 bestehende ÖKOPROFIT-Zertifizie-
rung des Standorts Münster. Seit 2018 verwendet die 
Bank nahezu ausschließlich Recyclingpapier, das durch 
den Blauen Engel zertifiziert ist. Die Stromversorgung 
an beiden Hauptstandorten erfolgt durch zertifizierten 
Ökostrom aus Wasserkraft. Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern am Standort Hamburg steht seit 2016 für 
Dienstfahrten ein elektrisch betriebener PKW zur Verfü-
gung. Zudem bietet die Bank an beiden Hauptstandor-
ten über den Anbieter JobRad die Möglichkeit, ein 
Fahrrad bzw. E-Bike zu leasen.

Nachhaltigkeit in der DZ BANK Gruppe 

Um das Thema Nachhaltigkeit noch stärker in die  
Geschäftsprozesse zu integrieren, beteiligt sich die  
DZ HYP seit 2012 an der Nachhaltigkeitsinitiative der 
DZ BANK Gruppe. Hierfür wurde 2014 ein ständiges 
„Corporate Responsibility Committee (CRC)“ gegrün-
det, in dem die DZ HYP Mitglied ist. Ergebnisse dieser 
Zusammenarbeit sind beispielsweise gemeinsame Lie-
ferantenstandards und die Entwicklung einer Policy 
„Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe“.

Die Unternehmen der DZ BANK Gruppe haben sich  
in einer gemeinsamen Klimastrategie dazu verpflichtet, 
CO

2-Emissionen einzusparen. Auf diese Weise sollen 
der Klimaschutzplan der Bundesregierung und der 
Weltklimavertrag von Paris unterstützt werden. Zu-
nächst hatten sich die Gruppenunternehmen verpflich-
tet, bis zum Jahr 2050 mindestens 80 Prozent ihrer 
aggregierten CO2-Emissionen einzusparen. Im Zuge  
der strategischen Weiterentwicklung des Nachhaltig-
keitsprofils haben sie ihre Ambitionen noch einmal 
nachgeschärft. Um die Treibhausgasemissionen weiter 
zu reduzieren, haben sie sich dazu verpflichtet, bis  
spätestens 2045 klimaneutral zu sein. Dabei sollen  
bis 2030 bereits 65 Prozent der Treibhausgase einge-
spart werden.
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GESCHÄFTSMODELL

Immobilienbank der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe

Die DZ HYP ist eine führende Immobilienbank und be-
deutender Pfandbriefemittent in Deutschland sowie 
Kompetenzcenter für Öffentliche Kunden in der Ge-
nossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffei-
senbanken. Die Bank ist in den Geschäftsfeldern Fir-
menkunden, Privatkunden und Öffentliche Kunden 
aktiv. Das Geschäft betreibt die DZ HYP mit Direktkun-
den sowie als Partner der Volksbanken und Raiffeisen-
banken. 

Die DZ HYP ist mit zwei Hauptstandorten in Hamburg 
und Münster, sechs Immobilienzentren in den Wirt-
schaftsmetropolen Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Frank-
furt, Stuttgart und München sowie Regionalbüros in 
Hannover, Kassel, Leipzig, Mannheim, Münster und 
Nürnberg flächendeckend präsent. Durch die dezentra-
le Ausrichtung verfügt die DZ HYP über eine regionale 
Nähe zu den Volksbanken und Raiffeisenbanken vor 
Ort und zu ihren Kunden.  

Gemeinsame Marktbearbeitung mit  
Volksbanken und Raiffeisenbanken

Die DZ HYP hält für ihre Partnerbanken und Kunden in 
ihren Geschäftsfeldern ein umfangreiches Leistungs-
spektrum an individuellen Finanzierungslösungen be-
reit, das ihren Bedürfnissen sowie aktuellen Marktent-
wicklungen entspricht. Die daraus resultierenden 
Chancen werden gemeinsam mit den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken umgesetzt. Deren subsidiäre 
Betreuung ist ein zentrales Element der Vertriebsaktivi-
täten der DZ HYP. Sie unterstützt die regionale Markt-
bearbeitung der Banken vor Ort mit breiter, dezentraler 
Ausrichtung und großer Kundennähe. 

Individualisierte Finanzierungslösungen  
für Firmenkunden

Im Geschäftsfeld Firmenkunden agiert die DZ HYP im 
Direktgeschäft sowie als Partner der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. Dabei arbeitet die Bank mit Gewer-
bekunden und der Wohnungswirtschaft zusammen. 
Die DZ HYP setzt ihren Schwerpunkt auf Immobilienfi-
nanzierungen im deutschen Markt. Außerdem werden 
deutsche Kunden in selektive Auslandsmärkte beglei-
tet. Im Fokus der gewerblichen Objektfinanzierung 
stehen die Kernsegmente Büro, Wohnungsbau und 
Handel. Darüber hinaus deckt die DZ HYP die Spezial-
segmente Hotel, Logistik und Sozialimmobilien im Rah-
men ihrer Kreditrisikostrategie ab. Zielkunden sind pri-
vate und institutionelle Investoren, Projektentwickler 
und Bauträger. Bei der Auswahl der Engagements ste-
hen die Qualität der Kundenverbindung, die Drittver-
wendungsfähigkeit der Immobilie und die erstrangige 
grundpfandrechtliche Besicherung im Vordergrund. 

Im Bereich der Wohnungswirtschaft bilden individuelle 
Finanzierungslösungen für wohnwirtschaftlich oder 
gemischt genutzte Immobilien den Tätigkeitsschwer-
punkt. Genossenschaftliche, kommunale, kirchliche 
und weitere Wohnungsunternehmen in Deutschland 
erhalten Darlehen für Neubau-, Modernisierungs- und 
Sanierungsvorhaben auch in Kombination mit Förder-
darlehen der KfW. Die DZ HYP konzentriert sich dabei 
auf langfristige Kundenbeziehungen zu Unternehmen, 
die nachhaltigen und bezahlbaren Wohnraum schaf-
fen. Als Premiummitglied des Spitzenverbands GdW 
engagiert sich die Bank für einen intensiven Dialog 
zwischen der Wohnungswirtschaft und Immobilien-
finanzierern.

LAGEBERICHT
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LAGEBERICHT Zusammenarbeit mit der FinanzGruppe  
im Firmenkundengeschäft

Den Volksbanken und Raiffeisenbanken bietet die  
DZ HYP mit der IMMO META-Produktfamilie ein umfas-
sendes Angebot für die Zusammenarbeit im Geschäfts-
feld Firmenkunden. Beim IMMO META beteiligt sich 
die DZ HYP gleichrangig an Finanzierungen der Volks-
banken und Raiffeisenbanken in der Region. Die Kon-
sortialführerschaft verbleibt bei der Genossenschafts-
bank. Mit dem IMMO META REVERSE können sich  
die Volksbanken und Raiffeisenbanken schon in der 
Anbahnungsphase an ausgewählten großvolumigen 
Finanzierungen der DZ HYP in ihrer Region beteiligen. 
Über die Höhe der gleichrangigen Beteiligung entschei-
den die Finanzierungspartner selbst. Mit dem IMMO 
META REVERSE+ kann sich eine Vielzahl von Genos-
senschaftsbanken in einem Konsortium gleichrangig 
und standardisiert an einzelnen Abschnitten einer ab-
geschlossenen Immobilienfinanzierung der DZ HYP 
beteiligen. Zur einfachen und vertriebseffizienten 
Handhabung steht den Volksbanken und Raiffeisen-
banken eine Online-Plattform zur Verfügung. Voraus-
setzung für die Nutzung ist der Abschluss eines Rah-
menvertrags. Seit Einführung im Markt im Jahr 2009 
wurden 445 Rahmenverträge mit Volksbanken und 
Raiffeisenbanken abgeschlossen, von denen sich 307 
Institute ein- oder mehrfach an Finanzierungen betei-
ligt haben. 

Immobilienrisiken managen

Ergänzend zu ihrem Produktangebot stellt die DZ HYP 
den Volksbanken und Raiffeisenbanken mit „agree-
21VR-Rating-IMMO“ eine verbundeinheitliche, webba-
sierte Ratinganwendung zur Verfügung, mit der sie 
eine kundenspezifische Ausfallwahrscheinlichkeit für 
ihre gewerblichen Immobilienkunden ermitteln kön-
nen. Diese Anwendung bietet die DZ HYP gemeinsam 
mit der Atruvia und der parcIT GmbH an. Das Verfah-
ren ermöglicht den Banken die Durchführung eines 
modernen, ganzheitlichen Risikomanagementprozes-
ses. Es eignet sich für Genossenschaftsbanken, die in 
der gewerblichen Immobilienfinanzierung aktiv sind, 
sowie für solche, die einen nennenswerten Anteil ge-
werblicher Objekte in ihrem Kreditportfolio haben.  
Die Ratinganwendung ist eine wichtige Grundlage für 
gemeinsames Geschäft in der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe. Zum 31. Dezember 2021 nutzten 557 

Volksbanken und Raiffeisenbanken das agree21VR-
Rating-IMMO. Ende 2020 lag die Anzahl bei 558.

Lösungen für Privatkunden

Als Teil der Genossenschaftlichen FinanzGruppe arbei-
tet die DZ HYP im Geschäft mit Privatkunden eng mit 
den Volksbanken und Raiffeisenbanken zusammen. 
Das Privatkundengeschäft wird im Wesentlichen im 
Vermittlungsgeschäft mit den Volksbanken und Raiffei-
senbanken getätigt. Das Angebot der DZ HYP umfasst 
Erst- und Anschlussfinanzierungen bei Neubau, Kauf 
und Modernisierung/Renovierung. Das breite Pro-
duktspektrum an Baufinanzierungen mit Zinsbindun-
gen bis zu 30 Jahren ermöglicht den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, ihren Kunden bedarfsgerechte Lö-
sungen anzubieten. Das Geschäft mit Privatkunden 
basiert auf standardisierten Kreditprozessen und zeich-
net sich durch schnelle Kreditentscheidungen aus. Für 
Privatkunden wird das Vertriebspotenzial der Genos-
senschaftlichen FinanzGruppe durch die technologi-
sche Integration in die Vertriebssysteme der Volksban-
ken und Raiffeisenbanken und durch weitestgehend 
automatisierte Prozesse zugänglich gemacht. 

Im Privatkundengeschäft wird der gesamte Lebenszyk-
lus vom Antragseingang bis zur Rückzahlung in einem 
Marktbereich gebündelt. Die DZ HYP unterstützt die 
vermittelnden Banken bei ihren Vertriebs- und Markt-
aktivitäten durch fest zugeordnete Regionaldirektoren. 
Einzelfallbezogene Rückfragen werden darüber hinaus 
durch ein Kundendialogcenter schnell und fallabschlie-
ßend beantwortet. Für die Zusammenarbeit in dem 
Geschäftsfeld hat die DZ HYP die „VR-Baufi“-Produkt-
familie entwickelt, die das gesamte Spektrum der pri-
vaten Baufinanzierung abdeckt. Annuitätendarlehen 
können mit unterschiedlichen Produktmerkmalen ver-
einbart werden, um individuellen Kundenwünschen zu 
entsprechen. Dazu zählen beispielsweise Sondertil-
gungsoptionen und Tilgungssatzwechsel, die in ver-
schiedenen Ausprägungen angeboten werden. 

Für das zunehmende Plattformgeschäft hat die  
DZ HYP das Produkt VR-BaufiSelect neu entwickelt. 
Mit VR-BaufiSelect werden die technischen Gestal-
tungsmöglichkeiten der Plattformen noch stärker ge-
nutzt, um auf diese Weise unseren Vertriebspartnern 
die bestmöglichen Konditionen bereitzustellen. Das 
Produkt optimiert die risikoadjustierte Bepreisung und 
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ersetzt in diesem Vertriebskanal das VR-BaufiAnnuitä-
tendarlehen. 

Für Kunden mit standardisiertem Finanzierungsbedarf 
ist VR-BaufiTop eine schlanke Lösung. Zielgruppen sind 
Angestellte, Arbeiter, Beamte und Rentner, die eine 
eigengenutzte Wohnimmobilie erwerben möchten. 
Das Produkt bietet vermittelnden Banken tagesaktuelle 
Konditionen und die Möglichkeit einer ampelbasierten 
Kreditentscheidung mit Sofortzusage. Beide Produkte 
stehen den Volksbanken und Raiffeisenbanken auf  
den Verbundportalen GENOPACE und BAUFINEX zur 
Verfügung. 
 

Kompetenzcenter für Öffentliche Kunden

Als Kompetenzcenter für Öffentliche Kunden der  
Genossenschaftlichen FinanzGruppe unterstützt die  
DZ HYP die Volksbanken und Raiffeisenbanken 
deutschlandweit bei der Entwicklung des Geschäfts mit 
Landkreisen, Städten und Gemeinden, deren rechtlich 
unselbständigen Eigenbetrieben, kommunalen Zweck-
verbänden und Anstalten Öffentlichen Rechts. Kern 
des gemeinsam mit Volksbanken und Raiffeisenbanken 
sowie des direkt getätigten Geschäfts ist die Vergabe 
von Kommunaldarlehen und Kassenkrediten.  

Zusätzlich bietet die DZ HYP den Banken ein Kommu-
nal-Ranking an, das anhand aktueller Daten über die 
Wirtschafts-, Haushalts- und Verschuldungslage der 
Kommunen im jeweiligen Geschäftsgebiet informiert. 
Zielgruppe beim Öffentlichen Kunden sind insbesonde-
re kleinere und mittelgroße Kommunen. 

Immobilienbewertung durch die  
Tochtergesellschaft VR WERT

Die 100-prozentige Tochtergesellschaft der DZ HYP, die 
VR WERT Gesellschaft für Immobilienbewertungen 
mbH, begutachtet Immobilien für Banken, Unterneh-
men, Investoren und Wohnungsbaugenossenschaften. 
Das Leistungsangebot umfasst Markt- und Beleihungs-
wertgutachten, Beratung/Consulting in Immobilienfra-
gen und Produktaudits von Gutachten der Volksban-
ken und Raiffeisenbanken. Die Beleihungswerte wer-
den wunschgemäß nach BelWertV oder nach der 
einheitlichen Wertermittlungsrichtlinie 3.0 der Genos-
senschaftlichen FinanzGruppe ermittelt. Die Gesell-
schaft bewertet von der DZ HYP finanzierte Objekte 
mit Schwerpunkt auf dem Firmenkundengeschäft, die 
eine besonders differenzierte und individuelle Fallbe-
trachtung erfordern, sowie private Immobilien.
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WIRTSCHAFTS- 
BERICHT

WIRTSCHAFTLICHES 
UMFELD 

Erholung der deutschen Wirtschaft 

Die Corona-Pandemie hat auch 2021 das Wirtschafts-
geschehen geprägt. Nach einer Entspannung der Lage 
ab dem Frühling erhöhte sich die Zahl der Infektionen 
wieder vor allem ab Mitte Oktober. Bis Ende Dezember 
wurden rund 7,2 Millionen Infektionen in Deutschland 
registriert. Gleichzeitig ließen sich die Menschen zu-
nehmend impfen, wenn auch die Dynamik ab dem 
Herbst abnahm. Bis Ende des Jahres hatten 59,1 Millio-
nen der 83,2 Millionen Bundesbürger zwei Impfungen 
erhalten und 31,6 Millionen auch die dritte. Ende No-
vember kam in Südafrika mit Omikron eine neue Vari-
ante des Corona-Virus auf, die sich zunehmend in an-
deren Teilen der Welt ausbreitete und bald auch in 
Deutschland nachgewiesen wurde. Der erneute An-
stieg der Infektionszahlen ab Herbst 2021 hat die Wirt-
schaftslage vor allem im vierten Quartal beeinflusst. 
Die staatlichen Stellen reagierten auf die Zunahme der 
Infektionszahlen und die Ausbreitung der Omikron-
Variante mit erneuten Kontaktbeschränkungen und 
weiteren Hygiene- und Abstandsregeln.

Das Bruttoinlandsprodukt ist im vergangenen Jahr um 
2,7 Prozent gestiegen. Damit hat sich die deutsche 
Wirtschaft von ihrem Wachstumseinbruch von minus 
4,6 Prozent im Vorjahr erholt. Negative Effekte wie die 
Corona-Pandemie, aber auch Liefer- und Materialeng-
pässe konnten somit im Laufe des Jahres zum Teil aus-
geglichen werden. Allerdings hat die Wirtschaftsleis-
tung 2021 nicht wieder das Vorkrisenniveau erreicht. 
Die Erholung erfasste fast alle Branchen. Im Verarbei-
tenden Gewerbe stieg die Bruttowertschöpfung 2021 
preisbereinigt um 4,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Im Dienstleistungsbereich betrug das Wachstum 5,4 
Prozent. Der Bereich Handel, Verkehr und Gastgewer-
be stieg mit 3,0 Prozent etwas langsamer. Im Bauge-
werbe ging die Wirtschaftsleistung im vergangenen 
Jahr um 0,4 Prozent zurück, nachdem die Corona-Pan-

demie hier im Jahr zuvor keine sichtbaren Spuren hin-
terlassen hatte.

Inflation steigt auf mehr als 5 Prozent 

Die Inflationsrate, gemessen als Veränderung des Ver-
braucherpreisindexes, ist in Deutschland im Dezember 
2021 auf 5,3 Prozent gegenüber dem Vergleichsmonat 
des Vorjahres gestiegen. Im Jahresdurchschnitt lag der 
Wert bei 3,1 Prozent. Vor allem seit Juli hat sich die 
Teuerungsrate erhöht. Dies führte das Statistische Bun-
desamt auf Basiseffekte wie die temporäre Senkung 
der Mehrwertsteuersätze in der zweiten Jahreshälfte 
des Vorjahres zurück, aber auch auf einen Preisanstieg 
bei Haushaltsenergie und Kraftstoffen. In der gestiege-
nen Inflationsrate wirkten sich zudem krisenbedingte 
Effekte wie Lieferengpässe und Preisanstiege auf den 
vorgelagerten Wirtschaftsstufen aus.

Die privaten Konsumausgaben stabilisierten sich  
preisbereinigt im Vorjahresvergleich und lagen somit 
weiter unter dem Niveau, auf dem sie sich vor der  
Corona-Pandemie bewegten. Die Bauinvestitionen  
erhöhten sich im vergangenen Jahr um 0,5 Prozent. 
Dies war der niedrigste Zuwachs seit fünf Jahren. Vor 
allem Engpässe bei Arbeitskräften und Material verhin-
derten ein stärkeres Wachstum. Die Investitionen in 
Ausrüstungen – dies sind vor allem Maschinen, Geräte 
und Fahrzeuge – stiegen um 3,2 Prozent.

Nach dem starken Rückgang im Jahr zuvor erholte sich 
der Außenhandel im Laufe des vergangenen Jahres. 
Die deutsche Wirtschaft exportierte 2021 preisberei-
nigt 9,4 Prozent mehr Waren und Dienstleistungen als 
im Jahr zuvor. Die Importe erhöhten sich wertmäßig 
um 8,6 Prozent und damit weniger stark als die Aus-
fuhren. Insgesamt lag der deutsche Außenhandel nur 
leicht unter dem Niveau des Jahres 2019, des letzten 
Jahres vor Ausbruch der Corona-Pandemie.

Konsumausgaben des Staates

Wie schon im Jahr zuvor, stiegen die Konsumausgaben 
des Staates 2021 preisbereinigt um 3,4 Prozent nach 
einem Anstieg von 3,5 Prozent im Jahr zuvor. Hier 
schlugen sich vor allem die Kosten für die flächende-
ckend eingeführten kostenlosen Antigen-Schnelltests, 
den Kauf von Corona-Impfstoffen und den Betrieb von 
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Test- und Impfzentren nieder. Seit Beginn der Pande-
mie im Februar 2020 wurden in Deutschland staatliche 
Wirtschaftshilfen von 130 Mrd. € an Unternehmen und 
Soloselbständige ausbezahlt. Hinzu kam das Kurzarbei-
tergeld von 42 Mrd. €. Die öffentlichen Haushalte wie-
sen Ende des vergangenen Jahres ein Finanzierungsde-
fizit von 153,9 Mrd. € auf nach 145,2 Mrd. € ein Jahr 
zuvor. Die Defizitquote lag 2021 gegenüber 2020 un-
verändert bei 4,3 Prozent des nominalen Bruttoinlands-
produkts.  

Arbeitsmarkt erholt sich 

Der deutsche Arbeitsmarkt hat sich erholt. Im Dezem-
ber 2021 erhielten knapp 4,29 Mio. Menschen in 
Deutschland Arbeitslosengeld oder Arbeitslosengeld II. 
Das waren 480.000 weniger als im Dezember 2020. 
Die Arbeitslosenquote lag Ende des abgelaufenen Jah-
res bei 5,1 Prozent. Wie schon im Vorjahr wurde der 
Arbeitsmarkt 2021 durch den Einsatz von Kurzarbeit 
gestützt. Allerdings hat die Inanspruchnahme abge-
nommen. Vor allem die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung ist gestiegen. Gleichzeitig gingen Mini-
jobs und Selbständigkeit im Jahresdurchschnitt zurück, 
sodass die Erwerbstätigkeit insgesamt unverändert 
blieb. Die Folgen der Corona-Pandemie haben sich am 
Arbeitsmarkt im vergangenen Jahr abgeschwächt, sind 
aber in einer gestiegenen Langzeitarbeitslosigkeit sicht-
bar. Im Vergleich mit dem März 2020, dem Monat vor 
Beginn der Pandemie in Deutschland, ist die Zahl der 
Personen, die länger als zwölf Monate arbeitslos wa-
ren, um 38 Prozent auf 977.00 gestiegen. Der Anteil 
der Langzeitarbeitslosen an der gesamten Zahl der Ar-
beitslosen hat sich in diesem Zeitraum von 30,3 auf 
42,0 Prozent erhöht. 
 

Wirtschaftswachstum im Euroraum steigt 
auf 5,2 Prozent

Die Inflation im Euroraum zog im Berichtszeitraum  
an und lag im Dezember bei 5,0 Prozent nach  
-0,3 Prozent zum Ende des Vorjahres. Das Bruttoin-
landsprodukt stieg sowohl im Euroraum als auch in der 
gesamten Europäischen Union um 5,2 Prozent. Im drit-
ten Quartal hat die Bruttowertschöpfung im Euroraum 
um 2,3 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal zuge-
legt. Im vierten Quartal schwächte sie sich auf einen 
Zuwachs von 0,3 Prozent ab. Auf Basis saisonbereinig-
ter Zahlen fiel das Wirtschaftswachstum in den letzten 
drei Monaten in Italien mit einem Plus von 6,4 Prozent 
gegenüber dem Vorjahresquartal im Euroraum am 
höchsten aus. Deutschland befand sich mit einem  
Zuwachs von 1,4 Prozent am unteren Ende der Skala. 
Die Arbeitslosigkeit im Euroraum ging bis Ende Dezem-
ber saisonbereinigt auf 7,0 Prozent zurück nach  
8,2 Prozent im Jahr zuvor.  

Niedrigzinsniveau stützt unverändert die Märkte

Die Aktienmärkte in Europa haben 2021 überwiegend 
Kursgewinne verzeichnet. Der Deutsche Aktienindex 
DAX schloss zum Jahresende bei 15.885 Punkten.  
Das ist ein Plus von rund 14 Prozent. Die durchschnitt-
liche Umlaufrendite öffentlicher Anleihen stieg im  
Verlauf des Jahres von -0,6 Prozent auf -0,28 Prozent. 
Die Europäische Zentralbank (EZB) beließ ihre Leitzin-
sen unverändert. Der Hauptrefinanzierungssatz blieb 
bei 0,0 Prozent, die Spitzenrefinanzierungsfazilität bei 
0,25 Prozent und die Einlagefazilität bei -0,5 Prozent. 
Der EZB-Rat hatte im Dezember angekündigt, den An-
kauf von Vermögenswerten in den kommenden Quar-
talen schrittweise zu verringern. So beschloss die No-
tenbank, die Nettoankäufe von Vermögenswerten im 
Rahmen des Pandemie-Notfallankaufprogramms (PEPP) 
bis Ende März 2022 zu beenden. Auch hatte die EZB 
angekündigt, die Nettoankäufe im Rahmen des Pro-
gramms zum Ankauf von Vermögenswerten (APP) zu 
reduzieren.
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IMMOBILIENMARKT-
ENTWICKLUNG
Umsatzstärkstes Jahr am deutschen 
Immobilieninvestmentmarkt   

Die Finanzierungskonditionen für Immobilien waren 
2021 angesichts des anhaltend niedrigen Zinsniveaus 
nach wie vor günstig. Hinzu kam im zweiten Halbjahr 
eine Inflationsrate, die die realen Zinsen sinken ließ. Ein 
weiterer Faktor ist der Mangel an renditebringenden 
Anlagealternativen, der die Nachfrage treibt. In diesem 
Umfeld stieg das Transaktionsvolumen*) auf dem deut-
schen Immobilieninvestmentmarkt inklusive gewerbli-
cher Wohninvestments (Assetklasse Living) im Jahr 
2021 auf insgesamt 111,1 Mrd. €. Das entspricht ei-
nem Plus von 36 Prozent gegenüber dem Vorjahrswert 
von 81,5 Mrd. €. Allein im zweiten Halbjahr wurden 
Immobilien mit einem Volumen von 77,0 Mrd. € ge-
handelt. Somit trugen das dritte und vierte Quartal zu 
fast 70 Prozent des Jahresergebnisses bei. Anders als 
im Vorjahr haben Anleger neben dem krisenbedingten 
Fokus auf Core-Immobilien auch wieder stärker in Va-
lue-Add-Immobilien investiert. Die Entwicklung belegt 
die Attraktivität des deutschen Immobilienmarkts. 

Berlin mit höchstem Transaktionsvolumen 
bundesweit

Mit einem Volumen von 70,7 Mrd. € entfielen rund  
64 Prozent des Transaktionsvolumens auf die sieben 
Top-Standorte Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Köln, 
Frankfurt, Stuttgart und München. Das entspricht ei-
nem Zuwachs von etwa 75 Prozent gegenüber 2020. 
Spitzenreiter im Geschäftsjahr 2021 war Berlin, wo mit 
37,5 Mrd. € ein Plus von 193 Prozent erzielt wurde. 
Auch ohne die großvolumige Fusion zweier Woh-
nungsunternehmen mit einem Transaktionsvolumen 
von 23,5 Mrd. € ist die Bundeshauptstadt vor den an-
deren deutschen Metropolen führend. An zweiter Stel-
le folgt Frankfurt. In der Mainmetropole investierten 
Anleger im Berichtsjahr 9,4 Mrd. € in gewerbliche Im-
mobilien und damit 18 Prozent mehr als im Vorjahr.  
Es folgen die bayerische Landeshauptstadt München 
mit einem Transaktionsvolumen von 7,9 Mrd. €  
(+32 Prozent) und Hamburg mit 6,2 Mrd. €. Damit  
lag die Hansestadt um 9 Prozent unter dem Wert von 
2020. Den zweithöchsten Zuwachs mit 160 Prozent 
erzielte Köln. Dort wurden Immobilien in Höhe von  
4,5 Mrd. € gehandelt. Düsseldorf verzeichnete mit  
2,9 Mrd. € einen Rückgang von 23 Prozent, wohinge-
gen sich der Wert in Stuttgart mit 2,3 Mrd. € fast ver-
doppelte (+96 Prozent). 

TRANSAKTIONSVOLUMEN IN DEUTSCHLAND

in Mrd. €

Quelle: Jones Lang LaSalle

Gewerblich genutzte Wohnimmobilien und Wohnportfolios

Gewerbeimmobilien

2018

60,3

18,7

2019

69,5

21,8

2020

56,4

2021

25,2

58,9

52,2

TRANSAKTIONSVOLUMEN IN DEUTSCHLAND

*) Das Transaktionsvolumen umfasst Büro-, Einzelhandels-, Logistik - und Industrieimmobilien, Hotels, Grundstücke, 

Spezialimmobilien, gemischt genutzte Immobilien sowie die Asset-Klasse Living mit Mehrfamilienhäusern und 

Wohnportfolios ab zehn Wohneinheiten und 75 Prozent Wohnnutzung, Verkauf von Unternehmensanteilen (ohne 

Börsengänge), Appartementhäuser, Studentenwohnen, Senioren-/Pflegeimmobilien und Kliniken.
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Büro

Gewerblich genutzte Wohnimmobilien und Wohnportfolios

Einzelhandel

Logistik/Industrie

Mischnutzung

Andere

TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH HAUPTNUTZUNGSART

in Mrd. €

Quelle: Jones Lang LaSalle

2020

24,3

10,4

8,7

8,7
4,2

25,2

27,5

52,2

2021

6,5

10,2

6,1

8,5  

TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH HAUPTNUTZUNGSART

Wohninvestments führend 

Die dominierende Assetklasse mit 52,2 Mrd. € waren 
erneut Wohnimmobilien. Dies entspricht 47 Prozent 
des gesamten Transaktionsvolumens. Es folgen Büro-
immobilien mit einem Anteil von fast 25 Prozent bzw. 
27,5 Mrd. € und einem Plus gegenüber 2020 von  
12 Prozent. An dritter Stelle mit einem Anteil von  
9,3 Prozent liegen Logistikimmobilien. 10,2 Mrd. € 
wurden im Berichtsjahr in Distributions-, Produktions- 
und Lagerhallen investiert und damit so viel wie nie 
zuvor. In einzelhandelsgenutzte Immobilien flossen 
insgesamt 8,5 Mrd. €, was einem Anteil von 8 Prozent 
am Gesamtvolumen entspricht. Im Vorjahr lag diese 
Assetklasse noch an dritter Stelle mit einem Anteil  
von 10,4 Mrd. € am Gesamtvolumen. Gemischt  
genutzte Immobilien waren 2021 weniger stark ge-
fragt als im Jahr zuvor. Mit einem Transaktionsvolumen 
von 6,1 Mrd. € bzw. 5 Prozent am Gesamtvolumen 
blieb der Wert hinter dem von 2020 von 8,7 Mrd. € 
bzw. 10 Prozent zurück. Hotels, Grundstücke und  
Sozialimmobilien lagen im Berichtsjahr bei 6,5 Mrd. € 
nach 4,2 Mrd. € im Jahr 2020. 

Abwärtstrend bei den Renditen setzt sich fort

Zum Ende des Berichtsjahres sind die Renditen in den 
meisten Assetklassen weiter gesunken. Fachmarktzent-
ren mit einem Lebensmittelanker lagen zum Jahresen-
de nach einem Rückgang um weitere 25 Basispunkte 
im letzten Quartal 2021 bei 3,50 Prozent. Auch bei 
den Supermärkten haben sich die Renditen weiter  

verringert und unterschritten zum Jahresende mit  
3,85 Prozent erstmals die Vier-Prozent-Marke. Bei Lo-
gistikimmobilien gaben sie um 35 Basispunkte seit 
Ende 2020 auf 3,03 Prozent zum Ende des Berichtsjah-
res nach. Für innerstädtische Geschäftshäuser hielten 
sich die Spitzenrenditen über das Jahr hinweg trotz 
herausfordernder Rahmenbedingungen im Durch-
schnitt der sieben Top-Standorte hingegen stabil bei 
2,91 Prozent. Bei den Fachmarktprodukten sanken die 
Renditen angesichts der hohen Nachfrage hingegen 
weiter. Bei einzelnen Fachmärkten war ein Rückgang 
um 10 Basispunkte auf 4,5 Prozent zu beobachten.  
Bei Fachmarktzentren reduzierten sich die Renditen um 
40 Basispunkte auf 3,5 Prozent. Die niedrigste durch-
schnittliche Rendite aller Assetklassen erzielten Büroim-
mobilien, bei denen ein Rückgang um 17 Basispunkte 
zu verzeichnen war. Zum Jahresende wurde ein Wert 
von 2,64 Prozent über alle sieben Top-Standorte hin-
weg erzielt.  

Wohninvestmentmarkt von Preissteigerungen 
gekennzeichnet

Mit einem Transaktionsvolumen von 52,2 Mrd. €  
bestand im Berichtsjahr die größte Nachfrage nach 
Wohninvestments. Auch angesichts mehrerer Großab-
schlüsse jenseits der Milliarden-Euro-Grenze hat sich 
der Wert des Vorjahresniveaus von 25,2 Mrd. € mehr 
als verdoppelt. Insgesamt erzielte der Wohninvestment-
markt im Berichtsjahr 426 Transaktionen. Die Anzahl 
liegt zwar um 5,4 Prozent unterhalb des Vorjahres-
werts, übersteigt den Fünf-Jahres-Durchschnitt aber 
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um 3,0 Prozent. Das Jahr 2021 war zudem durch Preis-
steigerungen gekennzeichnet. Dazu beigetragen ha-
ben unter anderem erhöhte Baukosten von 12,6 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Die Preisentwicklung 
spiegelt die Nachfrage auf dem Wohninvestmentmarkt 
wider, die dem Angebot nicht standhalten kann.  
Vor diesem Hintergrund werden Pflege- und Gesund-
heitsimmobilien zunehmend interessant für Anleger. 
Mit einem Anteil von 69 Prozent entfiel der Schwer-
punkt der Investitionstätigkeit 2021 erneut auf die  
sieben Top-Standorte. 26,2 Mrd. € wurden in Berlin 
umgesetzt, gefolgt von Frankfurt mit 3,2 Mrd. €. Den 
dritten Platz belegt Hamburg mit einem Volumen von 
2,7 Mrd. €. Nicht zuletzt aufgrund des immer relevan-
ter werdenden Themas Nachhaltigkeit waren Projekt-
entwicklungen im Berichtsjahr gefragt. Dabei entfielen 
mit 105 Abschlüssen 24,5 Prozent auf Forward-Deals. 
Das entspricht einem Zuwachs von 3,5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. 

Büroimmobilien stärker als im Vorjahr gefragt

Der Büroimmobilienmarkt hat sich nach dem corona-
bedingten Einschnitt im Vorjahr wieder erholt. Mit  
einem Anteil von fast 25 Prozent und einem Plus von 
12 Prozent gegenüber 2020 erzielte die Assetklasse 
das drittbeste Ergebnis der vergangenen zehn Jahre. 
Die Flächennachfrage zog im letzten Quartal des Be-
richtsjahres noch einmal an. Ende Dezember summierte 
sich der Büroflächenumsatz an den sieben Top-Stand-
orten auf insgesamt 3,29 Mio. Quadratmeter. Das  
sind gut 23 Prozent mehr als im Vorjahr. Gegenüber 
dem dritten Quartal hat sich der prozentuale Zuwachs 
damit fast verdoppelt. In allen sieben Metropolen lag 
der Büroflächenumsatz über dem Vorjahreswert. Die 
größten Zuwächse entfielen auf Köln (+58 Prozent), 
Frankfurt (+35 Prozent) und Hamburg (+34 Prozent), 
die damit ihr jeweiliges Vorjahresergebnis spürbar 
übertroffen haben. Im Berichtsjahr wurden zudem an 
allen Top-Standorten zusammen knapp 1,6 Mio. Qua-
dratmeter Büroflächen neu fertiggestellt. Das sind 
knapp 10 Prozent mehr als 2020. Nur rund ein Viertel 
davon stand nach Baufertigstellung noch zur Verfü-
gung. Die übrigen Flächen waren bereits vor Ende der 
Bauphase belegt.

Die Bürospitzenmiete lag 2021 im Durchschnitt der 
sieben Top-Standorte bei 33,00 € pro Quadratmeter 
und damit 2,5 Prozent über dem Vorjahreswert. An 

fünf der sieben Top-Standorte sind die Mieten im Be-
richtsjahr weiter gestiegen. Den höchsten Zuwachs  
von 5,1 Prozent verzeichnete München mit 41,50 €.  
In Berlin stiegen die Spitzenmieten um 3,9 Prozent  
auf 40,50 € pro Quadratmeter. Der teuerste Standort 
in Deutschland im Jahr 2021mit einer Bürospitzenmie-
te von 42,00 € pro Quadratmeter war Frankfurt.  
In der hessischen Metropole betrug das Wachstum  
2,4 Prozent. In Köln legten die Mieten im Berichtsjahr 
um 2,0 Prozent auf 25,00 € pro Quadratmeter zu und 
in Hamburg um 1,6 Prozent auf 31,50 €. In Düsseldorf 
(26,50 €) und Stuttgart (24,00 €) entwickelten sie sich 
seitwärts. Die durchschnittliche Leerstandsquote der 
sieben Top-Standorte lag Ende 2021 bei 4,5 Prozent 
nach 3,5 Prozent im Jahr zuvor. Die höchsten Werte 
erzielten Frankfurt mit 8,2 Prozent und Düsseldorf  
mit 7,3 Prozent. An den übrigen Standorten bewegten 
sie sich zwischen 3,2 Prozent in Berlin, gefolgt von  
3,3 Prozent in Stuttgart und Köln sowie 3,9 Prozent  
in Hamburg und München. 

Einzelhandelsimmobilien: Fachmarktprodukte 
dominieren die Nachfrage

In einzelhandelsgenutzte Immobilien wurden im Be-
richtsjahr 8,5 Mrd. € investiert. Das entspricht einem 
Rückgang von 18 Prozent gegenüber 2020. Damit ent-
fallen auf diese Assetklasse 8 Prozent am Gesamtvolu-
men. Mit 5,3 Mrd. € wurden 62,0 Prozent im zweiten 
Halbjahr erzielt. Ausschlaggebend für das niedrigere 
Ergebnis ist die reduzierte Anzahl an großvolumigen 
Transaktionen im dreistelligen Millionenbereich. Diese 
ist im Jahresvergleich um die Hälfte zurückgegangen. 
Mit 6 Mrd. € wurden 71,0 Prozent in Fachmärkte, Su-
permärkte und Discounter sowie überwiegend lebens-
mittelgeankerte Fachmarktzentren investiert. Ursäch-
lich für die hohe Nachfrage nach diesen Produkten ist, 
dass sie nicht im Wettbewerb mit dem Online-Handel 
stehen und auch in Zeiten der coronabedingten Lock-
downs geöffnet hatten. Einkaufszentren und Waren-
häuser waren mit 6 Prozent bzw. 3 Prozent kaum ge-
fragt. Von Anlegern aus Deutschland ging 2021 anders 
als in den Vorjahren eine höhere Nachfrage aus. 

In Stuttgart als günstigstem Top-Standort lag die Spit-
zenmiete im Berichtsjahr bei 205 € pro Quadratmeter. 
Die süddeutsche Stadt weist mit einem Rückgang von 
8,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zudem die 
schwächste Mietentwicklung unter den sieben Top-
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Standorten auf. Am teuersten ist nach wie vor Mün-
chen mit einer Spitzenmiete von 315 € je Quadratme-
ter. Damit hält die bayerische Landeshauptstadt ihre 
Spitzenmiete seit 2012 durchgängig über der 300-Eu-
ro-Marke. Berlin war zwischenzeitlich gemeinsam mit 
Frankfurt zum zweitteuersten deutschen Shopping-
Standort aufgestiegen, ist im Berichtsjahr aber durch 
einen Mietrückgang von 6,9 Prozent hinter Frankfurt 
und Düsseldorf zurückgefallen. 2021 lag die Bundes-
hauptstadt mit einer Spitzenmiete von 270 € je Qua-
dratmeter hinter Frankfurt und Düsseldorf, wo jeweils 
ein Quadratmeterpreis von 275 € erzielt werden konn-
te. Es folgt Hamburg mit einer Spitzenmiete von 250 € 
pro Quadratmeter zum Jahresende. Dies entspricht 
einem Rückgang von 7,4 Prozent. In Köln wurde 2021 
ein Mietpreis von 225 € pro Quadratmeter nach 245 € 
im Jahr zuvor und damit 8,2 Prozent weniger als im 
Jahr 2020.

Logistikimmobilien: Nachfrage steigt 
kontinuierlich

Logistikimmobilien haben sich 2021 weiter dynamisch 
entwickelt. Die als krisenresistent geltende Assetklasse 
zieht immer mehr Investoren an. Mit Distributions-, 
Produktions- und Lagerhallen wurden insgesamt  
10,2 Mrd. € umgesetzt nach 8,7 Mrd. € im Jahr zuvor. 
Das entspricht einer Steigerung von 17,2 Prozent.  
Damit haben Logistikimmobilien einen Anteil von  
9,3 Prozent am gesamten Transaktionsvolumen.  
Das hohe Investmentvolumen unterstreicht die große 
Nachfrage nach dieser Assetklasse. Aufgrund des 
gleichzeitig begrenzten Angebots insbesondere an 
Core-Objekten sinkt die Spitzenrendite kontinuierlich. 
Zum Jahresende lag diese an den Top-Standorten bei 
3,0 Prozent und damit 35 Basispunkte unter dem  
Vorjahr. Das Ranking der Investoren wird von den Spe-
zialfonds angeführt, die sich gleichzeitig als aktivste 
Käufergruppe gezeigt haben. Auf sie entfielen rund  
30 Prozent des Investmentvolumens. Mit 15 Prozent 
folgen Investment/Asset Manager sowie Equity/Real 
Estate Funds mit 11 Prozent, knapp dahinter mit rund 
10 Prozent und Immobilien AGs/REITs. Auf Projektent-
wickler entfielen gut 8 Prozent.

An allen sieben Top-Standorten sind die Spitzenmieten 
für Lager- und Logistikflächen im Berichtsjahr gestie-
gen. Teuerster Standort in dem Segment war wie 

schon im Jahr zuvor München mit 7,50 € pro Quadrat-
meter, dicht gefolgt von Berlin mit 7,30 €, Stuttgart 
mit 7,10 € und Frankfurt, wo eine Spitzenmiete von 
7,00 € erzielt wurde. Mit Abstand folgen Hamburg mit 
6,50 € und Düsseldorf mit 6,20 € pro Quadratmeter. 
Schlusslicht mit einer Spitzenmiete von 6,00 € in dem 
Segment ist Köln. 

Erholung am Hotelinvestmentmarkt sichtbar 

Auf dem deutschen Hotelinvestmentmarkt wurde 2021 
ein Transaktionsvolumen von knapp 2,5 Mrd. € erzielt. 
Das entspricht einem Plus von 25 Prozent gegenüber 
2020. Das vierte Quartal war gleichzeitig das stärkste 
des gesamten Jahres und das volumenreichste seit Be-
ginn der Pandemie. In den letzten drei Monaten 2021 
handelten Investoren Objekte von mehr als 1 Mrd. €. 
Mit knapp 1,6 Mrd. € bzw. 63 Prozent waren deutsche 
Anleger im Berichtsjahr wie schon 2020 am aktivsten 
am deutschen Hotelinvestmentmarkt. Der Einsatz aus-
ländischen Kapitals hat sich dennoch im Vergleich zum 
Vorjahr mit mehr als 900 Mio. € fast verdoppelt. Mit 
einem Volumen von 865 Mio. € machten institutionelle 
Anleger mit 35 Prozent den größten Anteil aus, gefolgt 
von Privatpersonen mit einem Anteil von 20 Prozent 
bzw. 483 Mio. € und Hotelbetreibern mit einem Anteil 
von 14 Prozent bzw. 345 Mio. €. Auf Private-Equity-
Unternehmen entfiel ein Anteil von 13 Prozent bzw. 
325 Mio. €. Mit 716 Mio. € waren rund 29 Prozent des 
Transaktionsvolumens Projektentwicklungen. 18 Pro-
zent der Hotels waren Teil einer Mixed-Use-Immobilie 
(454 Mio. €) und 10 Prozent entfielen auf Serviced 
Apartments (252 Mio. €).

Wohnungsmieten steigen langsamer
 
Der seit einigen Jahren kontinuierliche Mietanstieg auf 
den Wohnungsmärkten der sieben größten deutschen 
Städte hat sich seit 2017 verlangsamt. Dieser Trend hat 
sich auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Dies zeigt sich  
vor allem bei der Wiedervermietung, die den größten 
Anteil ausmacht. 2021 waren im Durchschnitt der  
Top-Standorte 13,50 € je Quadratmeter zu zahlen  
nach 13,20 € im Jahr zuvor. Die mit Abstand teuerste 
Metropole ist München mit einem Quadratmeterpreis 
von 18,00 €. Mit einigem Abstand folgen Stuttgart 
(14,80 €) und Frankfurt (14,60 €). In den übrigen vier 
deutschen großen Wirtschaftsstandorten Hamburg, 
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Eigentumswohnungen (Erstbezug) 
Durchschnittlicher Kaufpreis in €/qm

Quellen: bulwiengesa, RIWS

2020 2021

7.007,14

7.478,57

931.428,57

1.014.285,71

Einfamilienhäuser 
Durchschnittlicher Kaufpreis in €

KAUFPREISENTWICKLUNG AN DEN TOP-STANDORTEN IN DEUTSCHLANDKAUFPREISENTWICKLUNG AN DEN TOP-STANDORTEN IN DEUTSCHLAND

Köln, Düsseldorf und Berlin sind zwischen 12,80 € und 
10,90 € pro Quadratmeter zu zahlen. 

Ursächlich für den verlangsamten Mietanstieg ist einer-
seits die Entwicklung des Einwohnerwachstums, das 
sich seit 2017 deutschlandweit abgeschwächt hat.  
Seit 2019 befindet es sich auf gleichbleibendem Ni-
veau. An den Top-Standorten ist sogar ein Bevölke-
rungsrückgang zu verzeichnen. Gründe dafür sind die 
Abwanderung ins Umland als Folge des fehlenden 
Wohnungsangebots und die hohen Mieten sowie  
der verlangsamte Zuzug nach Deutschland. Der zweite 
Faktor hinter dem verlangsamten Mietanstieg ist  
der ausgeweitete Wohnungsbau. Seit 2016 wurden 
pro Jahr durchgängig mehr als 40.000 Wohnungen 
gebaut. Diese Entwicklung trifft jedoch nicht auf die 
durchschnittliche Erstbezugsmiete zu, die an den  
Top-Standorten verglichen mit 2020 schneller gestie-
gen ist und im Berichtsjahr bei 4,0 Prozent lag (2020: 
3,1 Prozent). Im Neubausegment waren im Berichtsjahr 
16,30 € nach 15,70 € im Jahr zuvor zu zahlen. In Mün-
chen weist die Erstbezugsmiete mit einem Quadratme-
terpreis von 20,70 € nach wie vor mit Abstand das 
höchste Niveau unter den Top-Standorten auf, gefolgt 
von Frankfurt mit 17,30 € und Stuttgart mit 16,80 €. 
Schlusslichter sind mit 13,50 € pro Quadratmeter sind 
Düsseldorf und Köln mit 13,90 €. Berlin (16 € pro Qua-
dratmeter) und Hamburg (15,40 € pro Quadratmeter) 
liegen an vierter und fünfter Stelle.

Anhaltende Nachfrage nach 
Wohneigentumsfinanzierungen

Der Wohneigentumserwerb war für breite Bevölke-
rungsschichten über einen langen Zeitraum erschwing-
lich, obwohl sich die durchschnittlichen Kaufpreise im 
Vergleich zu 2009 nahezu verdoppelten. Im ersten 
Halbjahr 2021 lagen diese bei 422.000 €. Die verfüg-

baren Monatseinkommen stiegen im selben Zeitraum 
nur um ein Drittel und blieben damit hinter der Immo-
bilienpreisentwicklung zurück. Gleichzeitig ist der Zins-
satz für Wohnungsbaukredite seit 2009 mit wenigen 
Ausnahmen kontinuierlich gesunken und lag 2021 
zuletzt bei 1,2 Prozent. Das anhaltende Zinstief be-
günstigte die Nachfrage nach Eigentumswohnungen 
und Einfamilienhäusern privater Haushalte weiter, da 
es den Kauf einer Immobilie im Vergleich zur Miete 
erschwinglicher macht. Seit 2019 hat sich der Anstieg 
der Immobilienpreise weiter beschleunigt, sodass sich 
der Betrag der eingebrachten Eigenmittel von durch-
schnittlich 62.000 € auf 84.000 € erhöht hat. 

Fortgesetzter Preisanstieg bei Eigentumswoh-
nungen und Einfamilienhäusern

Die Kaufpreise von Eigentumswohnungen und Einfa-
milienhäusern haben sich innerhalb von zehn Jahren 
zwischen 110 und 140 Prozent verteuert und sind da-
mit stärker als die Mieten gestiegen. Diese Entwicklung 
hat sich im Berichtsjahr trotz der Corona-Pandemie, 
des langsameren Bevölkerungswachstums sowie des 
ausgeweiteten Wohnungsbaus fortgesetzt. Neben der 
weiterhin hohen Nachfrage, die auf das unverändert 
niedrige Zinsumfeld zurückzuführen ist, spielten auch 
die im Jahr 2021 deutlich erhöhten Baupreise, die Bau-
maßnahmen verteuerten, eine wesentliche Rolle. Selbst 
die Aussicht, durch eine zunehmende Mietregulierung 
an eine günstige Mietwohnung zu kommen, konnte 
den Preisauftrieb nicht bremsen. Auch ein „Homeoffice-
Effekt“ oder eine Zurückhaltung durch die schon zuvor 
stark gestiegenen Preise sind nicht erkennbar. Die Preise 
für Neubaueigentumswohnungen stiegen 2021 um  
6,4 Prozent. Der Quadratmeterpreis für eine Neubauwoh-
nung lag an den sieben Top-Standorten zwischen 6.300 € 
in Köln und 9.800 € in München. Zweitteuerster Stand-
ort war mit 8.200 € pro Quadratmeter Frankfurt.  
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Mit einigem Abstand folgen Stuttgart (7.400 €), Ham-
burg (7.100 €) und Düsseldorf (6.900 €). In Berlin war 
2021 ein Quadratmeterpreis von 6.650 € zu zahlen. 

Die gegenüber den Mieten dynamischere Kaufpreisent-
wicklung zeigt sich auch bei den Einfamilienhäusern.  
In den Metropolen lag der durchschnittliche Preis im 
Berichtsjahr bei 1,0 Mio. €. Im Vorjahr waren es  
mehr als 70.000 € weniger. Damit verteuerten sich 
Einfamilienhäuser 2021 an den Top-Standorten um 
rund 9 Prozent. Die dynamischste Entwicklung war 
erneut in Berlin zu beobachten, hier betrug das  
Wachstum 13,2 Prozent. Allerdings ist die Bundes-
hauptstadt mit durchschnittlich 600.000 € pro Einfami-
lienhaus auch der günstigste Top-Standort. Am ande-
ren Ende des Spektrums liegt München mit einem 
Kaufpreis von rund 1,7 Mio. €. Hier legten die Kauf-
preise trotz ihres bereits hohen Niveaus um 6,3 Prozent 
zu. Auch in Köln (11,8 Prozent), Hamburg (10,3 Pro-
zent) und Frankfurt (10,0 Prozent) wurden zweistellige 
Steigerungswerte erzielt. Das geringste Wachstum un-
ter den Metropolen verzeichnete Stuttgart. Hier stiegen 
die Preise um 6,1 Prozent auf 1,05 Mio. € für ein Einfa-
milienhaus. Gleichzeitig zählt die Schwabenmetropole 
zu den teureren Standorten. Ein noch höherer Preis 

nach München muss mit 1,1 Mio. € nur in Frankfurt 
gezahlt werden. Gleichauf liegen Köln und Düsseldorf 
mit durchschnittlich 950.000 €. An vorletzter Stelle 
befindet sich die Hansestadt Hamburg mit einem 
durchschnittlichen Kaufpreis von 750.000 €.

Mietrenditen treiben Preise von 
Mehrfamilienhäusern

Seit 2018 verteuern sich die Preise für Mehrfamilien-
häuser deutschlandweit schneller als in den sieben 
größten Städten. Der Grund sind die höheren Mietren-
diten im Vergleich zu den negativen Anleiherenditen. 
Selbst bei oft guten Vermietungsperspektiven abseits 
der Top-Standorte können attraktive Renditen erzielt 
werden. Aber auch in den Metropolen hat die Preisdy-
namik bei Mehrfamilienhäusern im Berichtsjahr zuge-
legt. Allerdings liegt hier die jährliche Zuwachsrate mit 
rund 5 Prozent unter den teilweise zweistelligen Wer-
ten, die von 2011 bis 2018 zu beobachten waren. 
Gründe dafür sind das schon hohe Preisniveau und die 
weniger günstigen Vermietungsaussichten.
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GESCHÄFTSVERLAUF

Kreditgeschäft

Neugeschäftsvolumen über Vorjahresniveau

Im Geschäftsjahr 2021 erzielte die DZ HYP in der Immobi-
lienfinanzierung – dem Geschäft mit Firmenkunden und 
Privatkunden – ein Neugeschäftsvolumen von insgesamt 
11.466 Mio. € (2020: 10.105 Mio. €). Inklusive der Finan-
zierung Öffentlicher Kunden kontrahierte die Bank Neuge-
schäft in Höhe von 12.048 Mio. € (2020: 10.736 Mio. €).   

Geschäftsfeld Firmenkunden  

Im Geschäft mit Firmenkunden generierte die DZ HYP 
2021 Neugeschäft von 8.736 Mio. € (2020: 8.039 Mio. €). 
Der strategischen Ausrichtung entsprechend entfielen  
davon 8.241 Mio. € (2020: 7.584 Mio. €) auf den Kern-
markt Deutschland. In der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe lag das Gemeinschaftskreditgeschäft mit Volksban-
ken und Raiffeisenbanken im Jahr 2021 bei 3.859 Mio. €  
(2020: 3.349 Mio. €). Ihre konservative Risikostrategie mit 
harten quantitativen Vorgaben bei der Finanzierungsent-
scheidung hat die DZ HYP im Berichtsjahr beibehalten, um 
zyklische Spitzen im Portfolio zu vermeiden. Neben einer 
umfassenden qualitativen Analyse von Objekt und Lage 
einschließlich Stresstests ist auch die Qualität der Kunden-
verbindung von entscheidender Bedeutung.

Im Rahmen der Konsolidierung der Geschäftsaktivitäten 
in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe wurde 2017 
entschieden, im Zuge der Fusion zur DZ BANK das von 
der WGZ BANK aufgenommene gewerbliche Immobilien-
finanzierungsgeschäft bei der DZ HYP zu bündeln. Das 
Portfolio umfasste ursprünglich einen Bestand von rund 
2,6 Mrd. €. Im Geschäftsjahr 2021 gingen 34 Engage-
ments mit einem Volumen von 268,2 Mio. € auf die  
DZ HYP über. Die Übertragung des Portfolios wurde  
zum 30. Juni 2021 planmäßig abgeschlossen.

Geschäftsfeld Privatkunden 

In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken 
Raiffeisenbanken ist das Kreditgeschäft mit Privatkunden 

durch Immobilienfinanzierungen geprägt. Der Kunden-
wunsch nach langfristigen Zinsbindungen war im Ge-
schäftsjahr 2021 weiter stabil und wurde von dem anhal-
tend niedrigen Zinsniveau gestützt. Die Refinanzierungs-
möglichkeiten der DZ HYP versetzen die Bank in die Lage, 
Volksbanken und Raiffeisenbanken bedarfsgerechte Im-
mobilienfinanzierungen zur Verfügung zu stellen. Im Ge-
schäft mit Privatkunden, das im Wesentlichen über die 
Kernbankverfahren der FinanzGruppe sowie die Verbund-
portale GENOPACE und BAUFINEX vermittelt wird, ist das 
Neuzusagevolumen im Berichtsjahr mit 2.730 Mio. € ge-
genüber 2020 gestiegen (2020: 2.066 Mio. €). Das ent-
spricht einem Plus von 32,2 Prozent. 

Geschäftsfeld Öffentliche Kunden

Innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe ist die 
DZ HYP Kompetenzcenter für das Geschäft mit Öffentli-
chen Kunden. In dieser Funktion unterstützt sie die Volks-
banken und Raiffeisenbanken bei der Entwicklung des 
Geschäfts mit inländischen kommunalen Gebietskörper-
schaften sowie deren rechtlich unselbständigen Eigenbetrie-
ben, die bundesweit betreut werden. Im Berichtszeitraum 
generierte die DZ HYP im Kommunalkreditgeschäft ein 
Neugeschäftsvolumen von 582 Mio. € (2020: 631 Mio. €). 
Davon entfielen 497 Mio. € (2020: 521 Mio. €) auf das 
Vermittlungsgeschäft durch Volksbanken und Raiffeisen-
banken und 85 Mio. € (2020: 110 Mio. €) auf das Direkt-
geschäft. Somit resultierten rund 85 Prozent aller Ge-
schäftsabschlüsse aus der Vermittlungstätigkeit der Volks-
banken und Raiffeisenbanken.

Reduzierung des nicht-strategischen Portfolios

Das nicht-strategische Portfolio der DZ HYP beinhaltet 
den Bestand an Mortgage Backed Securities (MBS) und 
den nicht-strategischen Teil des Wertpapierportfolios von 
Staaten/Banken wie Portugal, Italien und Spanien. Das 
primäre Ziel ist der schonende Abbau der Bestände. Im 
Geschäftsjahr 2021 konnte der Bestand des nicht-strate-
gischen Portfolios durch Portfoliooptimierungen bzw. 
Tilgungen von noch rund 4,1 Mrd. € zum 31. Dezember 
2020 auf rund 3,5 Mrd. € zum 31. Dezember 2021 wei-
ter reduziert werden. Diese Strategien und den daraus 
resultierenden Bestandsabbau plant die DZ HYP fortzuset-
zen.
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Refinanzierung

Auf den internationalen Kapitalmärkten konnten im 
Verlauf des Jahres 2021 immer wieder größere Kurs-
schwankungen beobachtet werden, die insbesondere 
auf den Pandemieverlauf und die damit verbundenen 
Beschränkungen des öffentlichen und wirtschaftlichen 
Lebens zurückzuführen waren. Darüber hinaus sorgten 
gestiegene Inflationsraten weltweit für Verunsicherung 
auf den Märkten. Trotz dieses volatilen Umfelds zeigte 
sich der Pfandbriefmarkt robust und die Refinanzie-
rungsaufschläge für gedeckte Anleihen blieben weitge-
hend stabil. 

Deutlich unterstützt wurde der Covered-Bond-Markt 
auch in 2021 durch die geldpolitischen Maßnahmen der 
Europäischen Zentralbank (EZB). Zum einen erhöhten 
die Anleihekaufprogramme PEPP (Pandemic Emergency 
Purchase Programme) und APP (Asset Purchase Pro-
gramme) die Nachfrage und zum anderen beeinflussten 
die günstigen Refinanzierungsbedingungen der EZB das 
Emissionsverhalten an den Kapitalmärkten. Viele Emit-
tenten nutzen zudem die attraktiven langfristigen Refi-
nanzierungsgeschäfte bei der Bundesbank (TLTRO III). 
Dafür behielten sie Pfandbriefemissionen ein und hinter-
legten diese bei der EZB als Sicherheiten.

Insgesamt lag das Emissionsvolumen von Covered Bonds 
in 2021 mit rund 100 Mrd. € nahezu auf dem Niveau 
des Vorjahres (94 Mrd. €). Die aktivsten Emittenten ka-
men dabei aus Frankreich und Deutschland. Eine beson-
dere Dynamik konnte mit einer Vielzahl von Neuemissio-
nen insbesondere nach der Sommerpause im September 
und Oktober 2021 auf dem Covered-Bond-Markt ver-
zeichnet werden. 

In einigen europäischen Ländern – darunter in Deutsch-
land – wurde die gesetzliche Grundlage zur Harmonisie-
rung von Covered Bonds bereits umgesetzt. Bis spätes-
tens Juli 2022 müssen alle EU-Staaten die Covered-Bond-
Richtlinie in nationales Recht implementiert haben. Eine 
der wichtigsten Neuerungen für den deutschen Pfand-
brief ist die so genannte Fälligkeitsverschiebung. Dem-
nach kann der Sachwalter Fälligkeiten und Tilgungen auf 
Pfandbriefe um bis zu ein Jahr verschieben, wenn da-
durch die Rückzahlung an die Gläubiger im Insolvenzfall 
der Pfandbriefbank gewährleistet werden kann. 

Die DZ HYP emittierte im Geschäftsjahr 2021 gedeckte 
Schuldverschreibungen in Höhe von 3,8 Mrd. €*) (2020: 
4,4 Mrd. €). Der größte Teil entfiel dabei auf das Seg-
ment der öffentlich platzierten Benchmark-Anleihen mit 
3,8 Mrd. €  Hypothekenpfandbriefen (2020: 3,8 Mrd. €)  
in Laufzeiten von fünf bis neun Jahren. Öffentliche 
Pfandbriefe wurden im Berichtsjahr nicht am Kapital-
markt emittiert (2020: 0,0 Mrd. €).

Damit belief sich der Gesamtbestand an gedeckten Schuld-
verschreibungen auf 45,6 Mrd. € (2020: 46,2 Mrd. €).  
Davon entfielen 33,3 Mrd. € (2020: 33,1 Mrd. €) auf Hy-
pothekenpfandbriefe und 12,4 Mrd. € (2020: 13,1 Mrd. €) 
auf Öffentliche Pfandbriefe. Weitere 3,7 Mrd. € (2020:  
2,5 Mrd. €) ungedeckte Liquidität nahm die DZ HYP im 
Jahr 2021 überwiegend in der Genossenschaftlichen  
FinanzGruppe auf. Der Bestand an ungedeckten Refinan-
zierungsmitteln umfasst zum Berichtsstichtag 22,3 Mrd. € 
(2020: 23,8 Mrd. €).

Seit Juni 2020 partizipiert die DZ HYP mit einer Tranche 
von 3,0 Mrd. € an den langfristigen Refinanzierungsge-
schäften der Bundesbank (TLTRO III).
 
*) Exklusive Eigenemissionen zur Besicherung der langfristi-

gen Refinanzierungsgeschäfte TLTRO III

REFINANZIERUNGSAUFSCHLÄGE GEDECKTER 5-JÄHRIGER ANLEIHEN

Covered Bonds

Quelle: DZ BANK Research
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Staaten *) Banken Gesamt

Nominalwerte in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

Spanien 1.049 1.290 – 110 1.049 1.400

Italien 1.551 1.564 – – 1.551 1.564

Portugal 550 750 – – 550 750

Insgesamt 3.150 3.604 – 110 3.150   3.714

*) Inkl. staatsverbürgter Unternehmensanleihen und substaatlicher Einheiten

VERMÖGENS-,  
FINANZ- UND  
ERTRAGSLAGE 

Vermögenslage

Die Bilanzsumme der DZ HYP ist im Geschäftsjahr mit 
81,6 Mrd. € um 0,3 Mrd. € geringer als im Vorjahr 
(81,9 Mrd. €). Der Immobilienkreditbestand stieg um 
insgesamt 2,2 Mrd. € auf 55,5 Mrd. €. Diese Erhöhung 
ist insbesondere auf den Bestandsaufbau an privaten 
Immobilienfinanzierungen zurückzuführen, die sich um 
1,5 Mrd. € auf 12,9 Mrd. € erhöhten. Der Bestand an 
Immobilienfinanzierungen mit Firmenkunden liegt mit 
einem Anstieg von 0,7 Mrd. € bei 42,6 Mrd. €.

Das Neugeschäftsvolumen im Geschäft mit Öffentli-
chen Kunden lag in 2021 unter den laufenden Tilgun-
gen, sodass der Bestand um 0,6 Mrd. € auf 9,6 Mrd. € 
zurückging. Die Investitionsstrategie der DZ HYP in 
diesem Bereich konzentriert sich unverändert auf die 
Unterstützung der Volksbanken und Raiffeisenbanken, 
dabei wird auf ein ausgewogenes Risiko-/Ertragsprofil 
geachtet.

Des Weiteren hat sich im Berichtsjahr auch der Bestand 
an Staatsfinanzierungen infolge von Portfoliooptimie-
rungen bzw. Tilgungen um 0,8 Mrd. € auf 10,1 Mrd. € 
verringert. Die Bankschuldverschreibungen liegen um 
0,2 Mrd. € unter dem Vorjahreswert von 0,4 Mrd. €. 
Die Bestände gegenüber den von der Schuldenkrise 
besonders betroffenen Staaten und Banken haben sich 
dabei wie folgt entwickelt (Angaben ohne MBS): 

In den wie Anlagevermögen behandelten Wertpapie-
ren (exklusive MBS) der DZ HYP ergeben sich zum  
31. Dezember 2021 stille Reserven von 1.477,3 Mio. € 
(31. Dezember 2020: 2.008,3 Mio. €) und stille Lasten 
von 15,4 Mio. € (31. Dezember 2020: 21,0 Mio. €). 
Dem stehen gegenläufige Effekte aus derivativen Si-
cherungsgeschäften gegenüber, die im Rahmen der 
Gesamtbanksteuerung zuordenbar sind. Nach Saldie-
rung der Effekte verbleiben stille Lasten bei den Siche-
rungsgeschäften von 334,8 Mio. € (31. Dezember 
2020: 472,1 Mio. €). Nach eingehender Prüfung dieses 
Wertpapierbestands kommt die DZ HYP zu dem Ergeb-
nis, dass keine dauerhafte Wertminderung vorliegt.

Neuinvestitionen in MBS werden seit Mitte 2007 nicht 
mehr getätigt. Der Bestand in diesem auslaufenden 
Geschäftsfeld ging im Berichtsjahr durch laufende Til-
gungen und Verkäufe um 0,1 Mrd. € auf 0,3 Mrd. € 
zurück. Die MBS werden durch ein enges Risikoma-
nagement, regelmäßige Einzelanalysen und umfangrei-
che Stresstest-Simulationen intensiv überwacht. Die 
Entwicklung der wesentlichen Risikofaktoren bestätigt 
die seit einigen Jahren zu beobachtende Stabilisierung 
dieses nicht strategischen Portfolios. Zum Bilanzstich-
tag bestanden im MBS-Portfolio stille Reserven von  
0,1 Mio. € (31. Dezember 2020: 0,0 Mio. €). Die die-
sem Bestand beizumessenden stillen Lasten von 12,4 
Mio. € (31. Dezember 2020: 26,8 Mio. €) spiegeln vor 
allem die Illiquidität der Märkte sowie die erhöhten 
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ENTWICKLUNG DES KREDITBESTANDS

Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr

in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 Mio. € %

Immobilienkredite*) 55.494 53.338 2.156 4,0

Originäre Kommunalkredite**) 9.571 10.209 -638 -6,2

Staatsfinanzierungen***) 10.101 10.899 -798 -7,3

Bankschuldverschreibungen****) 225 440 -215 -48,9

MBS 309 378 -69 -18,3

Insgesamt 75.700 75.264 436 0,6

*) Hypothekendarlehen inkl. kurzfristiger grundpfandrechtlich besicherter Forderungen 
**) Kreditgeschäft mit direkter Haftung von deutschen kommunalen Gebietskörperschaften beziehungsweise deren rechtlich 
      unselbständigen Eigenbetrieben  
***) Von Staaten und substaatlichen Einheiten emittierte Wertpapiere sowie staatsverbürgte Unternehmensanleihen 
****)	Von Banken emittierte Wertpapiere

Die Vermögenslage der Bank ist geordnet.

31.12.2021 31.12.2020

Eigenmittel in Mio. € 2.387 2.329

Gesamtkapitalquote in % 15,3 13,2

Kernkapitalquote in % 11,1 9,8

Harte Kernkapitalquote in % 10,7 9,0

ERMITTLUNG DES DURCHSCHNITTLICH GEBUNDENEN ROE-RELEVANTEN EIGENKAPITALS

in Mio. € 2021 2020 

Grundkapital 150,0 150,0

Kapitalrücklagen 884,2 884,2

Gewinnrücklagen 93,1 93,1

Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB 170,9 170,8

Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB 792,0 645,0

Relevantes Eigenkapital 2.090,2 1.943,1

Durchschnittlich gebundenes relevantes Eigenkapital 2.016,7 1.901,7

 

regulatorischen Eigenkapitalanforderungen wider. Die 
DZ HYP geht insofern grundsätzlich von einer Wertauf-
holung über die Restlaufzeit der MBS-Bestände aus. 

Zusammengefasst hat sich der Kreditbestand der  
DZ HYP im Geschäftsjahr 2021 wie folgt um 0,6 Pro-
zent erhöht:

Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittel

Die DZ HYP wendet seit dem 31. Dezember 2012 ei-
nen Eigenkapitalwaiver gemäß den Vorschriften des 
Artikel 7 der Capital Requirements Regulation (CRR) an 
und ist dadurch von der Anwendung bestimmter auf-
sichtsrechtlicher Anforderungen auf Einzelinstitutsebe-
ne entbunden. Die regulatorischen Eigenkapitalanfor-
derungen werden von der DZ HYP zur Ableitung inter-
ner Steuerungsimpulse genutzt. 

Zur weiteren Stärkung des harten Kernkapitals hat die 
DZ HYP in Abstimmung mit der DZ BANK beschlossen, 
das im Geschäftsjahr 2021 erwirtschaftete Ergebnis zu 
einem wesentlichen Teil dem Fonds für allgemeine 
Bankrisiken gemäß § 340g HGB zuzuführen.
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Finanzlage

Im Rahmen des Liquiditätsmanagements unterscheidet 
die DZ HYP zwischen der laufenden Liquiditätssteue-
rung und der strukturellen Refinanzierung. Für beide 
Liquiditätssichten sind nach Einschätzung der DZ HYP 
bedarfsgerechte Steuerungskreise etabliert. Die Steue-
rung erfolgt unter Berücksichtigung und Einhaltung  
der Limite des internen Liquiditätsrisikomodells, des  
DZ BANK Liquiditätsrisikomodells sowie der regulatori-
schen Liquiditätsanforderungen. Dabei wird ab Erstan-
wendungszeitpunkt 31. Dezember 2021 der Liquiditäts-
waiver gemäß Art. 8 CRR mit der DZ BANK berücksich-
tigt.

	» Die laufende Liquiditätssteuerung zielt darauf ab, 
eine zuverlässige und dauerhafte Liquiditätsversor-
gung jederzeit zu gewährleisten. Aufgrund der Ein-
bindung der DZ HYP in die Genossenschaftliche 
FinanzGruppe sowie der Nähe zur DZ BANK ver-
zichtet die DZ HYP im Bereich der kurzfristigen Li-
quidität bewusst auf einen eigenen Marktauftritt. 
Die kurzfristige Liquiditätssteuerung erfolgt in en-
ger Abstimmung mit der DZ BANK, die aufgrund 
ihrer Zentralbankfunktion in der Genossenschaft-
lichen FinanzGruppe liquide Mittel verschiedener 

Fristigkeit generiert und diese konzernintern ein-
setzt. Im Rahmen dieser Konzernliquiditätssteue-
rung ist es Tochterunternehmen wie der DZ HYP 
möglich, Refinanzierungsmittel bei der DZ BANK 
abzurufen. Grundlage ist eine enge, regelmäßige 
Berichterstattung über zukünftige Liquiditätsverän-
derungen.  

	» Die strukturelle Refinanzierung unterliegt dem Risi-
ko, dass durch verschiedene Einflussfaktoren das 
notwendige Refinanzierungsniveau nicht mehr ge-
halten und unter Umständen Fremdkapital in den 
gewünschten Laufzeiten nicht ausreichend zur Ver-
fügung gestellt werden kann. Als Pfandbriefbank 
verfügt die DZ HYP über eine Pfandbriefbanklizenz, 
die die Grundlage der gedeckten Refinanzierung 
und damit eine sichere und kostengünstige Mög-
lichkeit der Liquiditätsbeschaffung bildet. Die  
DZ HYP emittiert Pfandbriefe über einen eigenen 
Marktauftritt an Investoren innerhalb und außer-
halb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.   

Die Liquiditätslage der DZ HYP ist geordnet.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IM ÜBERBLICK

Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr

in Mio. € 2021 2020 in Mio. € in %

Zinsüberschuss 668,7 605,4 63,3 10,5

Provisionsergebnis -38,3 -38,1 -0,2 0,5

Verwaltungsaufwand 251,3 251,2 0,1 0,0

Sonstiges betriebliches Ergebnis 0,3 8,7 -8,4 -96,6

Risikovorsorge*) -35,0 -54,5 19,5 -35,8

Finanzanlagesaldo**) -5,0 6,5 -11,5 >-100,0

Betriebsergebnis 339,4 276,8 62,6 22,6

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 147,0 78,0 69,0 88,5

Steueraufwand 125,5 126,0 -0,5 -0,4

Teilgewinnabführung 14,7 15,8 -1,1 -7,0

Gewinnabführung 52,2 57,0 -4,8 -8,4

*) 	 Entspricht dem GuV-Posten „Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie  
  	 Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft“
**)	Entspricht dem GuV-Posten „Abschreibungen und Wertberichtigungen, Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie  
	 Anlagevermögen behandelten Wertpapieren“

Ertragslage

Das auf nachhaltige Ergebnisse ausgerichtete Geschäft 
der DZ HYP in der Immobilienfinanzierung spiegelt sich 
auch im Ergebnis des Jahres 2021 wider. Aufgrund der 
unter den Erwartungen liegenden Risikovorsorge sowie 
gestiegenem Zinsüberschuss konnten nennenswerte 
Beträge in die allgemeinen Vorsorgereserven eingestellt 
werden, ohne die prognostizierte Ergebnisabführung zu 
unterschreiten.  

Mit Abschluss ihres Strategieprogramms „Fokus 2020“ 
konnte die DZ HYP im Geschäftsjahr die teilweise Sen-

kung von Verwaltungsaufwendungen und Erschließung 
neuer Ertragspotenziale erwirken. Hierbei konzentrierte 
sie sich auf Maßnahmen zur Steigerung der Kundenfo-
kussierung, die Optimierung und Digitalisierung ihrer 
Prozesse und die Hebung von Marktpotenzialen im Pri-
vat- und Firmenkundengeschäft.

Im Rahmen einer ganzheitlichen Steuerung der DZ HYP 
werden die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten 
und aus der HGB-Rechnungslegung abgeleiteten be-
triebswirtschaftlichen Erfolgsgrößen berücksichtigt und 
in den anschließend dargestellten zentralen Steue-
rungsgrößen verdichtet. 
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Zinsüberschuss

Im Geschäftsjahr 2021 lag der Zinsüberschuss der  
DZ HYP mit 668,7 Mio. € um 63,3 Mio. € über dem 
Vorjahreswert von 605,4 Mio. €. Dabei wirkt sich ins-
besondere die Erhöhung des durchschnittlichen Immo-
bilienkreditbestands positiv aus, begleitet von gestiege-
nen Margen im Aktivgeschäft und sinkenden Zinsauf-
wendungen aufgrund des weiterhin niedrigen 

Zinsumfelds. Ferner wurden Negativzinsen und Prämi-
en für ein Offenmarktgeschäft bei der Bundesbank 
(TLTRO III) vereinnahmt. Hieraus ergibt sich in diesem 
Zusammenhang ein um 26,4 Mio. € im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum reduzierter Zinsaufwand. Mit seiner 
stabilen und kontinuierlichen Entwicklung zeigt der 
Zinsüberschuss die Steuerung des Bankbuchs, die auf 
eine langfristige, periodengerechte Margengenerie-
rung ausgerichtet ist. 

ZINSÜBERSCHUSS IM DETAIL

in Mio. € 2021 2020

Zinsertrag 1.748,3 1.768,7

Zinsaufwand 1.083,3 1.166,5

Laufende Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,1

Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 3,7 3,1

Zinsüberschuss 668,7 605,4

Provisionsergebnis

Gegenüber dem Vorjahr ist ein um 0,2 Mio. € auf  
-38,3 Mio € verminderter Provisionsüberschuss festzu-
stellen. Es entfielen 77,8 Mio. € (Vorjahr: 61,2 Mio. €) 
auf Provisionsaufwendungen für Vermittlungsleistun-
gen an Volksbanken und Raiffeisenbanken der Genos-
senschaftlichen FinanzGruppe. Dagegen wurden 27,1 
Mio. € (Vorjahr: 26,4 Mio. €) Provisionserträge im Kre-
ditgeschäft vereinnahmt, die sich abhängig vom jewei-
ligen Produktmix und dem Auszahlungszeitpunkt ent-
wickeln. Zudem konnten erstmalig 18,1 Mio. € Provisi-
onserträge im Zusammenhang mit dem Offenmarktge-
schäft generiert werden.

Verwaltungsaufwand

Der Verwaltungsaufwand als Summe der allgemeinen  
Verwaltungsaufwendungen von 244,7 Mio. € (Vorjahr: 
245,2 Mio. €) sowie Abschreibungen und Wertberichti-
gungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 
von 6,6 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €) liegt mit 251,3 Mio. € 
im Berichtsjahr auf dem Niveau des Vorjahres (251,2 
Mio. €). Dabei ist der Personalaufwand mit 93,6 Mio. € 
um 6,8 Mio. € gestiegen. Dies ist unter anderem auf eine 
im Vergleich zum Vorjahr um 2,9 Mio. € höhere Dotie-

rung der Pensionsrückstellungen aufgrund der Erwar-
tung höherer zukünftiger Zahlungen zurückzuführen. 

Die anderen Verwaltungsaufwendungen konnten ge-
genüber dem Vorjahr um 7,3 Mio. € verringert werden. 
Der Projektaufwand hat sich deutlich von 46,0 Mio. €  
im Vorjahr auf 33,4 Mio. € reduziert. Dieses lag unter 
anderem daran, dass im Vorjahr in Höhe von 8,5 Mio. € 
letztmalig Aufwendungen für die 2018 erfolgte Fusion 
mit der vormaligen WL BANK angefallen sind. Darüber 
hinaus zeigen sich bereits positive Effekte aus den  
umgesetzten Maßnahmen im Zusammenhang mit  
dem Projekt „Fokus 2020“.  

Insbesondere aufgrund der deutlichen Erhöhung des 
Zielvolumens des zu dotierenden Fonds liegt die Ban-
kenabgabe mit 39,2 Mio. € um 6,3 Mio. € über dem 
Vorjahresbeitrag von 32,9 Mio. €. Entsprechend den 
vergangenen Jahren wurde von der 15-prozentigen Si-
cherheitenstellung Gebrauch gemacht, sodass vom Ge-
samtbeitrag in Höhe von 46,1 Mio. € neben den vorge-
nannten 39,2 Mio. € weitere 6,9 Mio. € (Vorjahr: 5,8 
Mio. €) als Barsicherheit bei der Deutschen Bundesbank 
hinterlegt wurden. 
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Sonstiges betriebliches Ergebnis

Mit 22,6 Mio. € liegen die sonstigen betrieblichen  
Erträge, die im Wesentlichen durch die Auflösung  
von Rückstellungen von 5,5 Mio. € (Vorjahr: 9,8 Mio. €) 
und Mieterträgen von 9,1 Mio. € (Vorjahr: 9,3 Mio. €) 
generiert werden, unter dem Vorjahreswert von 29,0 
Mio. €. Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen um 2,0 Mio. € auf 22,3 Mio. € (Vorjahr: 
20,3 Mio. €) ist mit 1,4 Mio. € im Wesentlichen auf den 
erhöhten Aufzinsungsaufwand  bei der Ermittlung der 
Pensionsrückstellungen zurückzuführen. Das sonstige 
betriebliche Ergebnis ist als Saldo beider genannten 
GuV-Posten um 8,4 Mio. € auf 0,3 Mio. € gesunken.  

Risikovorsorge

Die Bank hat für das Kreditgeschäft insgesamt  
einen deutlich unter den Erwartungen liegenden Risi-
kovorsorgeaufwand zu verzeichnen. In den Geschäfts-
feldern Firmenkunden sowie im privaten Immobilien-
kreditgeschäft wurden Einzelwertberichtigungen von 
-12,6 Mio. € (Vorjahr: -13,3 Mio. €) gebildet. Für die 
besonders von der Corona-Pandemie betroffenen  
Assetklassen hat die Bank für bisher nicht konkret un-
terlegte Kreditrisiken -5,5 Mio. € (Vorjahr: -21,5 Mio. €) 
als Risikovorsorge eingestellt. Dabei handelt es sich in 
diesem Jahr um die Risikovorsorge für Shopping-Cen-
ter. Im vergangenen Jahr lag die Betroffenheit bei Ho-
tels und Warenhäusern. Durch das aktive Risikoma-
nagement der Bank werden entsprechende Risiken 
zeitnah identifiziert und negativen Effekten begegnet. 
Es ergibt sich insgesamt ein Kreditrisikovorsorgeauf-
wand von -25,2 Mio. € (Vorjahr: -47,1 Mio. €).  

Des Weiteren sind Aufwendungen für Wertpapiere von 
-9,7 Mio. € (Vorjahr: -2,5 Mio. €) sowie für eine im 
Vergleich zum Vorjahr geringeren Dotierung der Vor-
sorgereserven gemäß § 340f HGB angefallen. Es wird 
insgesamt eine Risikovorsorge von -35,0 Mio. € (Vor-
jahr: -54,5 Mio. €) ausgewiesen. Hinsichtlich der Be-
troffenheit von Kunden und Kreditsicherheiten der  
DZ HYP durch die Hochwasserereignisse Mitte Juli 
2021 in Teilen Deutschlands sind die Analysen und 
Abstimmungen abgeschlossen. Auf Basis der Erkennt-
nisse aus direkten Ansprachen von Firmenkunden mit 
in den potenziellen Schadensregionen gelegenen Ob-
jekten, aus Ansprachen und Rückmeldungen von 
Volksbanken und Raiffeisenbanken sowie auf Basis 

eingegangener Schadensmeldungen und hochwasser-
bedingter Stundungsanliegen hat sich insgesamt keine 
wesentliche Betroffenheit der DZ HYP ergeben. Das 
Volumen der Kredite, die auf Objekten mit hochwas-
serbedingten erheblichen Schäden bzw. signifikant 
eingeschränkter Nutzbarkeit besichert sind, beläuft sich 
auf einen niedrigen zweistelligen Millionen-Euro-Be-
trag, wobei überwiegend Elementarschadensversiche-
rungen vorliegen. Darüber hinaus unterstützen öffent-
liche Hilfsmaßnahmen die Wiederherstellung.

Finanzanlagesaldo

Das Abschreibungs- und Bewertungsergebnis für  
das MBS-Portfolio beläuft sich netto auf -6,1 Mio. € 
(Vorjahr: 7,5 Mio. €) und ist im Wesentlichen auf den 
Verkauf von zwei MBS-Wertpapieren zurückzuführen.  
Die übrigen Realisierungs- und Bewertungseffekte  
der Wertpapiere und Kreditderivate mit Dauerhalte- 
absicht belaufen sich netto auf 2,3 Mio. € (Vorjahr:  
-0,9 Mio. €). Insgesamt weist der Finanzanlagesaldo 
einen um 11,5 Mio. € niedrigeren Wert von -5,0 Mio. € 
(Vorjahr: 6,5 Mio. €) auf.  

Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis bildet den Erfolg der DZ HYP im 
Kerngeschäft ab und wird zur internen Steuerung der 
operativen Geschäftsfelder verwendet. Insbesondere  
aufgrund des gestiegenen Zinsüberschusses sowie der 
unter den Planansätzen liegenden Risikovorsorgeaufwen-
dungen übertrifft das Betriebsergebnis von 339,4 Mio. € 
(Vorjahr: 276,8 Mio. €) die Planungsrechnung der Bank.

Veränderung des Fonds für allgemeine 
Bankrisiken

Im Geschäftsjahr 2021 wurden unter Beurteilung der 
besonderen Risiken des Geschäftszweigs dem Sonder-
posten für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB 
147,0 Mio. € (Vorjahr: 78,0 Mio. €) zugeführt.

Steuern

Auf die DZ HYP entfallen Steuern von insgesamt  
125,5 Mio. € (Vorjahr: 126,0 Mio. €). Darin enthalten 
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ZUSAMMENSETZUNG DER CIR-KOMPONENTEN

in Mio. € 2021 2020

Verwaltungsaufwand 251,3 251,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen 22,3 20,3

Summe der relevanten Aufwandskomponenten 273,6 271,5

Zinsüberschuss 668,7 605,4

Provisionsergebnis -38,3 -38,1

Sonstige betriebliche Erträge 22,6 29,0

Summe der relevanten Ertragskomponenten 653,0 596,3

  

ZUSAMMENSETZUNG DES AUSSCHÜTTUNGSFÄHIGEN ERGEBNISSES

in Mio. € 2021 2020

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung 52,2 57,0

Zuführung zu den Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB 0,1 4,9

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB 147,0 78,0

Ausschüttungsfähiges Ergebnis 199,3 139,9

ist im Wesentlichen ein auf Stand-Alone Basis ermittel-
ter Ertragsteueraufwand aus Umlagen von 124,9 Mio. € 
(Vorjahr: 108,6 Mio. €). Sondereffekte sind nicht zu 
verzeichnen gewesen (Vorjahr: 13,9 Mio. €). Die sonsti-
gen Steueraufwendungen belaufen sich auf 0,3 Mio. € 
(Vorjahr: 0,7 Mio. €) und betreffen insbesondere 
Grundsteuern für die Immobilien der Bank.

Ergebnisabführung

Aufgrund des sinkenden Zinsniveaus ergibt sich ein 
leicht verminderter Teilgewinn von 14,7 Mio. € (Vor-
jahr: 15,8 Mio. €), den die DZ HYP an ihre stillen Einle-

Die positive Entwicklung der Ertragssituation der  
DZ HYP spiegelt sich auch in der Entwicklung des  
ausschüttungsfähigen Ergebnisses wider und führte 
dazu, dass sich diese Kennzahl um 59,4 Mio. € auf 
199,3 Mio. € erhöhte. Mit dieser Entwicklung lag das 
ausschüttungsfähige Ergebnis weit über den Erwartun-
gen (Plan 2021: 89,0 Mio. €).

Cost Income Ratio

Die Cost Income Ratio (CIR) stellt das Verhältnis zwi-
schen dem Verwaltungsaufwand einschließlich des 

ger abführt. Es errechnet sich ein Gewinn nach Steuern 
von 52,2 Mio. € (Vorjahr: 57,0 Mio. €), der gemäß ab-
gestimmter Ausschüttungspolitik an die DZ BANK ab-
geführt wird.

Im Folgenden werden die zentralen Steuerungsgrößen 
der DZ HYP beschrieben:

Ausschüttungsfähiges Ergebnis

Das ausschüttungsfähige Ergebnis ist eine zentrale 
Steuerungsgröße zur Messung der Ertragskraft der  
DZ HYP und setzt sich wie folgt zusammen:

sonstigen betrieblichen Aufwands und der Summe aus 
Zinsüberschuss und Provisionsergebnis sowie sonstigen 
betrieblichen Erträgen dar. Als Gradmesser für die Effi-
zienz eines wirtschaftlichen Handelns dient die CIR 
ebenfalls als zentrale Steuerungsgröße. Im Geschäfts-
jahr 2021 hat sich die CIR von 41,9 Prozent insbeson-
dere durch den gestiegenen Zinsüberschuss gegenüber 
dem Vorjahreswert von 45,5 Prozent um 3,6 Prozent-
punkte verbessert und übertraf damit auch den Plan-
wert für 2021 von 50,0 Prozent. 
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ZUSAMMENSETZUNG DES ERGEBNISSES VOR ERTRAGSTEUERN UND VORSORGEDOTIERUNGEN

in Mio. € 2021 2020

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung 52,2 57,0

Zuführung zu den Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB 0,1 4,9

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB 147,0 78,0

Steueraufwand vom Einkommen und vom Ertrag 125,2 125,3

Ergebnis vor Steuern und Vorsorgedotierungen 324,5 265,2

 

Return on Equity 

Eine weitere zentrale Steuerungsgröße, über die die 
Eigenkapitalrentabilität gemessen wird, ist der „Return 
on Equity“ (RoE). Dabei wird das Ergebnis vor Steuern 
und Vorsorgedotierungen ins Verhältnis zum durch-

schnittlich gebundenen relevanten Eigenkapital (Mittel 
aus Bestand Berichtsjahr und Vorjahr) gesetzt. Im Be-
richtsjahr verbesserte sich der RoE auf 16,1 Prozent 
(Vorjahr: 13,9 Prozent). Damit liegt der RoE deutlich 
über den Planwert für 2021 von 8,0 Prozent.

Die konsequent verfolgte Geschäfts- und Risikostrate-
gie der DZ HYP hat in 2021 trotz Corona-Pandemie  
zu einer stabilen wirtschaftlichen Situation und einer 
robusten Ertragslage geführt. Der verstärkte Aufbau 
von stillen und offenen Vorsorgereserven sowie eine 

bisher unauffällige Risikolage im Zielgeschäft begleiten 
eine geordnete Vermögens- und Finanzlage in einem 
nach Einschätzung der DZ HYP tragfähigen Geschäfts-
modell.
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CHANCEN-,  
RISIKO- UND  
PROGNOSEBERICHT

CHANCENBERICHT

In der DZ HYP werden Chancen als positive unerwartete 
Abweichungen von der für das kommende Geschäftsjahr 
erwarteten Ertragslage verstanden. Die in diesem Zusam-
menhang wesentlichen wertbestimmenden Einflussfakto-
ren (Werttreiber) für die Ertragslage sind als Planannah-
men im Prognosebericht aufgeführt. Chancen bestehen 
insofern insbesondere in einer Planüberschreitung der 
dort genannten Ertragsquellen bzw. einer Planunter-
schreitung bei den Aufwendungen. Diese Chancen  
konnte die DZ HYP im Geschäftsjahr 2021 trotz Corona-
Pandemie für sich nutzen und insbesondere aufgrund der 
über Plan liegenden Zinserträge einen über Plan liegen-
den Jahresüberschuss vor Reservendotierung und Ergeb-
nisabführung erzielen. 

Als Tochterunternehmen der DZ BANK ist die DZ HYP Teil 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe, die über eine 
hohe Solidität, Bonität und Liquidität durch Kundeneinla-
gen verfügt. Die breite Aufstellung der FinanzGruppe bildet 
für die DZ HYP die Basis, um unter Risiko- und Ertragsge-
sichtspunkten Geschäft zu finanzieren. Ihre Handlungsfä-
higkeit wird die DZ HYP auch zukünftig gemeinsam mit den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken nutzen, um sich als zu-
verlässiger Finanzierungspartner ihrer Kunden zu erweisen.

Als Unternehmen der DZ BANK Gruppe ist die DZ HYP 
dem genossenschaftlichen Grundverständnis einer ver-
antwortungsvollen Wirtschaftsweise verpflichtet. Das 
bedeutet, dass die Bank ihr unternehmerisches Handeln 
langfristig ausrichtet, natürliche Ressourcen schonend 
und effizient einsetzt sowie Risiken und Chancen bei ih-
ren Entscheidungen berücksichtigt. 

Die Unternehmensführung orientiert sich an den  
grundlegenden Prinzipien der Nachhaltigkeitsstrategie der 
DZ HYP. Somit nimmt Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle in 
der Governance und der Geschäftsstrategie des Hauses 
ein und beeinflusst viele weitere Strategien, beispielsweise 
die Personalstrategie oder die Kreditrisikostrategie. Weite-
re operative Themen zur Nachhaltigkeit werden in den  
jeweiligen Fachbereichen über diverse Richtlinien und  
Arbeitsanweisungen umgesetzt. 

Mithilfe eines Nachhaltigkeitsausschusses, der sich aus dem 
Vorstand sowie den Bereichsleitungen zusammensetzt, 
wird der optimale Rahmen für eine nachhaltige Ausrich-
tung der Bank geschaffen. Der Ausschuss fungiert als zent-
rales Entscheidungsgremium sowie als Bindeglied des 
Nachhaltigkeitsmanagements mit den verschiedenen Orga-
nisationseinheiten der Bank. Der Bewertungs- und Aus-
wahlprozess der geeigneten Assets erfolgt durch das Nach-
haltige Produkte Gremium. Der Koordinationskreis ist für 
die operative Gestaltung und Steuerung der Themen ver-
antwortlich. Die DZ HYP hat darüber hinaus eine Methodik 
zur Identifizierung nachhaltiger Immobilien erarbeitet, die 
auf einem Datenfeldkatalog basiert, der auch die aktuellen 
regulatorischen Vorgaben berücksichtigt. Diese Nachhaltig-
keitsanforderungen wurden in den Neugeschäftsprozess 
im Geschäftsfeld Firmenkunden integriert, die entspre-
chenden Prozessstrukturen geschaffen und ein nennens-
werter Anteil des Portfolios bereits klassifiziert.

Chancenmanagement

Die Wahrnehmung von Geschäftschancen unter Beach-
tung von Risiko- und Renditezielen ist integraler Bestandteil 
der Unternehmenssteuerung der DZ HYP. Die aus dem Ge-
schäftsmodell der Bank resultierenden Aktivitäten erfordern 
die Fähigkeit zur Identifizierung, Messung, Beurteilung, Steu-
erung, Überwachung und Kommunikation von Chancen.

Das Chancenmanagement der DZ HYP ist in den jährlichen 
strategischen Planungsprozess des DZ BANK Konzerns 
eingebunden. Die strategische Planung ermöglicht die 
Identifizierung und Analyse von Trends und Veränderungen 
im Markt- und Wettbewerbsumfeld und ist Grundlage für 
die Beurteilung der Chancenpotenziale. Die Berichterstat-
tung über die aus der Geschäftsstrategie abgeleiteten 
Chancen der künftigen Geschäftsentwicklung an den Vor-
stand baut auf den Ergebnissen der strategischen Planung 
auf. Im Rahmen der Kommunikation der Geschäftsstrate-
gie werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die 
identifizierten Chancenpotenziale informiert.

Nichtfinanzielle Berichterstattung

Die DZ HYP ist in den nichtfinanziellen Konzernbericht 
der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main, einbezogen und damit von der Abga-
be einer eigenen nichtfinanziellen Erklärung befreit. Der 
nichtfinanzielle Konzernbericht ist Bestandteil des Nach-
haltigkeitsberichts der DZ BANK Gruppe und in deutscher 
Sprache auf der folgenden Internetseite abrufbar:  
www.dzbank.de/berichte
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RISIKOBERICHT

Die DZ HYP hat unter ihrer vormaligen Firmierung als 
DG HYP seit dem Stichtag 31. Dezember 2012 von der 
Ausnahmeregelung nach § 2a Abs. 1 Satz 1 KWG (sei-
nerzeit gültige Fassung) in Bezug auf die §§ 10, 13 
und 25a Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KWG (seinerzeit gültige 
Fassung) Gebrauch gemacht (so genannte „Kapital-
Waiver-Regelung“). Mit dem Ziel, die Einbindung in die 
Risikosteuerung der DZ BANK Gruppe sicherzustellen, 
führt die DZ HYP den Kapital-Waiver entsprechend 
weiter. Im Ergebnis müssen gemäß Art. 7 Abs. 1 i. V. 
m. Art. 6 Abs. 1 und 5 CRR die Anforderungen aus 
den Teilen 2, 3, 4, 7, 7A und 8 der CRR, Kapitel 2 der 
Verordnung (EU) 2017/2402 sowie gemäß § 2a Abs. 2 
KWG bestimmte Anforderungen gem. § 25a Abs. 1 
KWG nicht auf Einzelinstitutsebene eingehalten wer-
den. Im Sinne des Kapital-Waivers erfolgt die Überwa-
chung, Sicherstellung und Offenlegung der ökonomi-
schen und regulatorischen Kapitaladäquanz somit auf 
Ebene der DZ BANK Gruppe.

Mit Erstanwendungszeitpunkt 31. Dezember 2021 
wurde darüber hinaus die Anwendung eines Liquidi-
täts-Waivers gemäß Art. 8 CRR zwischen DZ BANK und 
DZ HYP von der EZB genehmigt, der die DZ HYP auf 
Einzelinstitutsebene von der Erfüllung der Anforderun-
gen aus den Artikeln 412, 413 und 430 Abs. 1 Buch-
stabe d der CRR befreit. Stattdessen sind diese Anfor-
derungen gemäß Art. 8 Abs. 2 und 6 CRR auf Ebene 
der aus DZ BANK und DZ HYP zusammengesetzten 
Liquiditätsuntergruppe einzuhalten. 

I) Grundlagen des Risikomanagements

Das Risikomanagement der DZ HYP erfolgt unter Be-
rücksichtigung der Anforderungen aus dem KWG,  
den Mindestanforderungen an das Risikomanagement 
(MaRisk) sowie sonstiger einschlägiger Verlautbarungen 
der Aufsichtsbehörden und ist integraler Bestandteil der 
strategischen und operativen Gesamtbanksteuerung. 
Die gezielte und kontrollierte Übernahme von Risiken 
unter Beachtung von Renditezielen ist Bestandteil der 
Unternehmenssteuerung in der DZ BANK Gruppe und 
damit auch in der DZ HYP. Die aus dem Geschäftsmodell 
der DZ HYP resultierenden geschäftlichen Aktivitäten 
erfordern die Fähigkeit zur Identifizierung, Messung und 
Bewertung, Steuerung, Überwachung sowie Kommuni-

kation der Risiken. Darüber hinaus ist die adäquate Un-
terlegung der Risiken mit Eigenkapital als Voraussetzung 
für das Betreiben des Geschäfts von grundlegender  
Bedeutung. In der DZ BANK Gruppe und auch in der  
DZ HYP gilt deshalb der Grundsatz, dass bei allen Aktivi-
täten Risiken nur in dem Maße eingegangen werden, 
wie dies zur Erreichung ihrer geschäftspolitischen Ziele 
erforderlich ist und ein angemessenes Verständnis und 
die Expertise für die Messung, Bewertung und Steue-
rung der Risiken vorliegt.

Zur Umsetzung dieser Grundsätze hat der Vorstand der 
DZ HYP im Einklang mit den Vorgaben der DZ BANK 
Gruppe ein Risikoappetitstatement formuliert. Aufbau-
end auf den dort formulierten risikopolitischen Leitsät-
zen und der Geschäftsstrategie wurden ein Rahmen-
dokument zur Risikostrategie sowie die jeweiligen Risi-
kostrategien für die wesentlichen Risikoarten festgelegt. 

Die Identifikation der für die DZ BANK Gruppe relevan-
ten Risikoarten und die Beurteilung hinsichtlich deren 
Wesentlichkeit sind Ziel der mindestens jährlich bzw. 
anlassbezogen durchgeführten Risikoinventur. Für jene 
Risikoarten, die aufgrund der Geschäftsaktivitäten der 
Unternehmen der DZ BANK Gruppe grundsätzlich auf-
treten können, wird eine Wesentlichkeitsprüfung durch-
geführt. Für die als wesentlich eingestuften Risikoarten 
erfolgt im nächsten Schritt eine Evaluierung, in welchem 
Umfang Risikokonzentrationen vorliegen.

Als in diesem Sinne wesentliche Risikoarten sind für die 
DZ HYP das Kreditrisiko, das Marktpreisrisiko, das Liqui-
ditätsrisiko, das operationelle Risiko, das Beteiligungsrisi-
ko, das Reputationsrisiko, das Geschäftsrisiko und das 
Langlebigkeitsrisiko als Unterart des versicherungstech-
nischen Risikos festgestellt worden. Diese werden in den 
Abschnitten II bis IX erläutert. Mit Ausnahme des Liqui-
ditätsrisikos wird für die genannten Risikoarten ökono-
misches Kapital – der so genannte Risikokapitalbedarf 
bzw. bei durch die DZ BANK gemessenen Risikoarten 
der so genannte Risikobeitrag – ermittelt. 

Die Ermittlung erfolgt grundsätzlich als „Value at Risk“ 
mit einer Haltedauer von einem Jahr und einem Konfi-
denzniveau von 99,9 Prozent. Für noch nicht – bzw. 
noch nicht ausreichend – kapitalisierbare Risikoarten 
erfolgt die Bildung eines Kapitalpuffers, der nach Imple-
mentierung einer angemessenen Risikoquantifizierung 
(Berücksichtigung im Risikokapitalbedarf bzw. Risikobei-
trag) wieder aufgelöst wird. Das ökonomische Kapital 
zum Reputationsrisiko wird über das Geschäftsrisikomo-
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dell mit abgedeckt bzw. ermittelt. Für das Langlebig-
keitsrisiko erfolgt die Abbildung über einen Kapitalpuf-
fer. Die Methoden und Verfahren zur Liquiditätsrisiko-
steuerung werden in Abschnitt IV erläutert.

a) Zuständigkeiten

Die Steuerung der DZ HYP erfolgt im Vorstand als 
höchstes internes Entscheidungsgremium der Bank.  
Die wöchentliche Vorstandssitzung dient der Beschluss-
fassung des Vorstands. Im Hinblick auf die Risikogover-
nance der DZ HYP besitzt der Vorstand als Gremium die 
alleinige Vertretungsmacht und Geschäftsführungsbe-
fugnis gemäß §§ 77, 78 AktG. Der Vorstand ist verant-
wortlich für die Risikosteuerung und -überwachung der 
Gesamtbank auf Portfolioebene sowie für die Risikoka-
pitalallokation und trifft Entscheidungen zu Einzelkredi-
tengagements in Vorstandskompetenz. Daneben ist die 
DZ HYP über ihre Vorstandsebene und weitere Mitarbei-
ter in die Gremienstruktur der DZ BANK Gruppe und der 
Genossenschaftlichen FinanzGruppe eingebunden.

Der Aufsichtsrat überwacht die Tätigkeit des Vorstands 
und ist dabei Empfänger der Berichterstattung des Vor-
stands unter anderem nach § 90 AktG zur Geschäfts-
entwicklung und Risikosituation der Bank sowie der 
aufsichtsrechtlichen Berichte. Der Aufsichtsrat entschei-
det unter anderem über die Vorstandspersonalien und 
-vergütung sowie die Geschäftsordnung des Vorstands 
und dessen Geschäftsverteilungsplan. Der Aufsichtsrat 
hat aus seiner Mitte zur Erfüllung seiner Aufgaben spe-
zielle Ausschüsse gebildet. Der Risikoausschuss befasst 
sich mit dem Risikomanagement, unter anderem dem 
Risikoappetitstatement und den daraus abgeleiteten 
Risikostrategien gemäß MaRisk; der Prüfungsausschuss 
überwacht insbesondere den Rechnungslegungsprozess, 
die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems (insbe-
sondere des internen Kontrollsystems und der Internen 
Revision), die Durchführung der Abschlussprüfung sowie 
die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers; der Nominie-
rungsausschuss unterstützt den Aufsichtsrat unter ande-
rem bei der Ermittlung von Bewerbern für die Besetzung 
einer Vorstands- oder Aufsichtsratsposition sowie bei 
der Bewertung der Struktur, Größe, Zusammensetzung 
und Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats; der 
Vergütungskontrollausschuss überwacht die angemesse-
ne Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Vorstände 
und Mitarbeiter.

b) Funktionen

Für die Organisation des Risikomanagements ist in der 
Aufbauorganisation ein Modell der drei Verteidigungsli-
nien (sog. „Three-Lines-of-Defense-Modell“) etabliert. 
Das Modell grenzt Verantwortlichkeiten zwischen Berei-
chen eindeutig ab und adressiert potenzielle Interessens-
konflikte.

Die erste Verteidigungslinie stellt das operative Manage-
ment in den Marktbereichen dar. Die betroffenen Berei-
che sind damit betraut, Risiken frühzeitig zu erkennen, 
zu bewerten, diese bewusst einzugehen und Maßnah-
men zur Risikosteuerung unter Berücksichtigung der 
gegebenen Rahmenbedingungen umzusetzen.

Die zweite Verteidigungslinie verantwortet die Etablie-
rung und Weiterentwicklung von Standards für das Risi-
komanagement. Darüber hinaus überwacht sie die Ein-
haltung dieser Standards durch die erste Verteidigungsli-
nie und erstattet Vorstand und Aufsichtsrat hierzu 
Bericht. Weitergehend übernimmt die Marktfolge im 
Sinne der MaRisk in der zweiten Verteidigungslinie 
durch das Zweitvotum die Überwachungsfunktion der 
ersten Verteidigungslinie.

Dem Bereich Risikocontrolling kommt in der zweiten 
Verteidigungslinie eine besondere Rolle zu. Das Risiko-
controlling übernimmt die Risikocontrolling-Funktion 
gemäß MaRisk und somit eine übergeordnete Verant-
wortung für die Identifikation, Messung und Bewer-
tung, Steuerung und Limitierung sowie die Überwa-
chung und Kommunikation von Risiken.

Der Bereich Compliance übernimmt weitere Funk- 
tionen der zweiten Verteidigungslinie. In diesem  
Bereich sind die Compliance-Funktionen gem. MaRisk 
und MaComp/WpHG sowie die Zentrale Stelle einschl. 
der Funktionen des Compliance-Beauftragten (MaRisk), 
Compliance-Beauftragten (WpHG) sowie des Geldwä-
schebeauftragten, der Datenschutzbeauftragte, der  
Informationssicherheitsbeauftragte, der Notfallmanager 
sowie ab 2022 auch der Zentrale Auslagerungsbeauf-
tragte angesiedelt. 

In der dritten Verteidigungslinie prüft und beurteilt die 
Interne Revision prozessunabhängig die Risikomanage-
mentprozesse der ersten und zweiten Verteidigungsli-
nie. In dieser Rolle berichtet sie direkt an den Vorstand 
sowie an den Aufsichtsrat, Prüfungsausschuss sowie 
externe Kontrollinstanzen.
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c) Anforderungen gemäß § 27 PfandBG

Das Risikomanagement der DZ HYP erfüllt sämtliche 
Anforderungen, die sich aus § 27 PfandBG ergeben. Das 
Marktrisiko, das sich aus den Deckungsstöcken ergibt, 
wird mittels der Anwendung TXS-Pfandbrief ermittelt. 
Hierzu dient die barwertige Deckungsrechnung, die 
durch die BaFin in der Barwertverordnung (PfandBar-
wertV) geregelt wurde. Zur Quantifizierung des Marktri-
sikos werden Stress-Szenarien berechnet, die die Aus-
wirkungen von standardisierten Zinsschocks auf den 
Barwert der Deckungsstöcke ermitteln.

Für die Konstruktion dieser Zinsschocks sind durch die 
BaFin Vorgaben gemacht worden. Gleiches gilt für die 
maximale Wirkung der Szenarien auf den Barwert der 
Deckungsstöcke. Auf täglicher Basis erhält das Treasury 
eine Berichterstattung über die Barwertentwicklung und 
die Liquiditätssituation der DZ HYP.

Darüber hinaus erfolgt quartalsweise ein Reporting an 
den Vorstand, welches speziell die darüber hinausge-
henden Anforderungen aus dem Pfandbriefgesetz in 
Bezug auf die bisherige und zukünftige Entwicklung der 
Deckungsstöcke und auf die in den Deckungsstöcken 
vorhandenen Kreditrisiken behandelt. 

Die internen Vorschriften hinsichtlich der Aufnahmen 
von Geschäften in neuen Produkten/neuen Märkten 
berücksichtigen neben den Anforderungen aus den Ma-
Risk auch die Anforderungen, die sich nach § 27 
PfandBG ergeben.
 

d) Internes Kontroll- und 
Risikomanagementsystem im Hinblick 
auf den Rechnungslegungsprozess 

Das Rechnungswesen der DZ HYP ist überwiegend dem 
geschäftsfeldunabhängigen Bereich Finanzen zugeord-
net und umfasst insoweit die Finanzbuchhaltung und 
die Anlagenbuchhaltung. Die Wertpapierbuchhaltung 
sowie die Darlehensbuchhaltung sind den verschiede-
nen Marktfolgebereichen in der DZ HYP zugeordnet.  
Die Personalbuchhaltung ist an die ZALARIS Deutschland 
AG, Henstedt-Ulzburg, ausgelagert.

Das implementierte interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem für den Rechnungslegungsprozess verfolgt 
rechnungslegungsbezogene und sonstige Kontrollziele. 

Den rechnungslegungsbezogenen Kontrollzielen werden 
Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und 
externen Rechnungslegung zugeordnet. Hier stehen die 
Vollständigkeit und die Richtigkeit der Dokumentation, 
die zeitnahe Erfassung, die Bestandsabstimmung zwi-
schen den eingesetzten IT-Systemen und die Einhaltung 
der Rechnungslegungsvorschriften im Vordergrund. 
Sonstige Kontrollziele sind die Sicherung der Wirtschaft-
lichkeit der Geschäftstätigkeit sowie die Einhaltung der 
für die Rechnungslegung maßgeblichen Gesetze und 
regulatorischen Anforderungen.

Zur Erfüllung der vorgenannten Strategie sind integrierte 
Geschäftsprozesskontrollen, zum Beispiel Kontrollhand-
lungen im Vier-Augen-Prinzip, installiert. Darüber hinaus 
werden Fehler durch die Einhaltung der Funktionstren-
nung, Zugriffsbeschränkungen, Dienstanweisungen und 
Plausibilisierungen mitigiert. Bei der Umsetzung neuer 
gesetzlicher Regelungen wird regelmäßig die Unterstüt-
zung durch externe Experten in Anspruch genommen. 
Im Rahmen von Neuproduktprozessen ist stets vor der 
Produkteinführung zu belegen, dass die regelkonforme 
und ordnungsgemäße Abbildung des Neuprodukts im 
Rechnungswesen sichergestellt ist. Die Interne Revision 
führt regelmäßig prozessunabhängige Kontrollen im 
Hinblick auf die Rechnungslegung durch.

Insgesamt hat die Bank für den Rechnungslegungspro-
zess ein Risikomanagementsystem implementiert, das 
Maßnahmen zur Identifizierung und Bewertung von 
wesentlichen Risiken sowie entsprechende risikobegren-
zende Maßnahmen enthält, um die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses sicherzustellen.

e) Risikoüberwachung und -berichterstattung 

Im Rahmen der Berichterstattung wird monatlich ein 
Gesamtrisikobericht erstellt. Dieser umfasst gemäß den 
Vorgaben der MaRisk eine Darstellung der Gesamtbank-
risikosituation und der wesentlichen Risikoarten sowie 
der regulatorischen und ökonomischen Kapitalad-
äquanz. Der Gesamtrisikobericht wird monatlich im Vor-
stand und dreimal pro Jahr im Risikoausschuss sowie 
Aufsichtsrat erörtert. Darüber hinaus wird dem Vorstand 
entsprechend den MaRisk täglich über die von der DZ 
HYP eingegangenen Marktpreisrisiken sowie die vorhan-
denen Liquiditätsrisiken berichtet; die wesentlichen Er-
gebnisse werden zudem turnusmäßig dem Aufsichtsrat 
bzw. dessen Risikoausschuss zur Verfügung gestellt.
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II) Kreditrisiko

Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus 
dem Ausfall von Gegenparteien (Kreditnehmer, Emitten-
ten, Kontrahenten) oder Bürgen sowie von Wertverlus-
ten aufgrund einer Bonitätsverschlechterung von Kredit-
nehmern oder durch Marktverwerfungen. Ein Kreditrisi-
ko kann sowohl bei klassischen Kreditgeschäften 
(Immobilien- und Kommunalkreditgeschäft, einschließ-
lich Finanzgarantien und Kreditzusagen) als auch bei 
Kapitalmarktgeschäften entstehen. Unter Kapitalmarkt-
geschäften werden im Kontext des Kreditrisikos Produk-
te wie Wertpapiere, Schuldscheindarlehen, Derivate- 
und Geldmarktgeschäfte verstanden. 

Unter dem Kreditrisiko im Immobilien- und Kommunal-
kreditgeschäft wird die Gefahr verstanden, dass ein 
Kunde Forderungen aus in Anspruch genommenen Kre-
diten und aus fälligen Zahlungen nicht begleichen kann 
oder dass aus Eventualverbindlichkeiten und extern zu-
gesagten Kreditlinien Verluste entstehen.

Das Kreditrisiko aus Kapitalmarktgeschäften wird unter 
anderem in das Wiedereindeckungsrisiko und das Emit-
tentenrisiko unterteilt. Bei dem Wiedereindeckungsrisiko 
aus Derivaten handelt es sich um die Gefahr, dass wäh-
rend der Laufzeit eines Handelsgeschäfts die Gegenpar-
tei ausfällt und es für die DZ HYP nur mit einem zusätzli-
chen Aufwand in Höhe des zum Ausfallzeitpunkt positi-
ven Marktwerts möglich ist, ein gleichwertiges Geschäft 
mit einem anderen Kontrahenten abzuschließen. Das 
Emittentenrisiko bezeichnet die Gefahr, dass aufgrund 
des Ausfalls des Emittenten Verluste bei Schuldverschrei-
bungen entstehen. 

Die Abteilung Kreditrisikocontrolling ist für die Quantifi-
zierung des Risikokapitalbedarfs in einem Kreditportfo-
liomodell zuständig. Mithilfe dieses Modells werden 
Expected Loss (EL) und Credit Value at Risk (CVaR) mo-
natlich ermittelt. Dabei werden die benötigten Ausfall-
wahrscheinlichkeiten so weit wie möglich auf Basis von 
CRR-konformen Ratings zugeordnet. Die Bestimmung 
des erwarteten Verlustes erfolgt grundsätzlich über die 
Verknüpfung von Ausfallwahrscheinlichkeit und erwar-
teter Verlusthöhe nach einer Verwertung der Sicherhei-
ten. Die erwarteten Verluste je Einzelgeschäft gehen 
über die Berechnung von Standardrisikokosten in die 
Neugeschäftskalkulation ein und beugen so einem 
schleichenden Eigenkapitalverzehr vor. Wesentliche Fak-
toren zur Bestimmung des Kreditrisikos mithilfe des Kre-
ditportfoliomodells sind das Kreditvolumen, Konzentrati-
onseffekte hinsichtlich Branchen, Ländern und Kontra-
henten, die anrechenbaren Sicherheiten, Intra- und 
Interkorrelationen der Branchen sowie die Bonitätsstruk-
tur des Kreditportfolios. In die Messung werden Ausfall-
risiken sowohl aus Kreditgeschäften als auch aus Han-
delsgeschäften einbezogen. Der ermittelte Risikokapital-
bedarf wird ggf. zuzüglich eines erforderlichen 
Kapitalpuffers dem Limit für das Kreditrisiko gegenüber-
gestellt und überwacht.

Das Kreditvolumen in der Risikosicht (das heißt inklusive 
Auszahlungsverpflichtung) ist im Geschäftsjahr 2021 um 
1,2 Prozent auf 83,9 Mrd. € angestiegen. Das Immobili-
enkreditgeschäft ist überwiegend durch Grundschulden 
und Hypotheken besichert. Die nachstehende Abbil-
dung stellt das Kreditvolumen der drei Geschäftsarten 
der DZ HYP dar:

KREDITVOLUMEN NACH GESCHÄFTSFELDERN IN MIO. €

Immobilienkreditgeschäft

Kommunalkreditgeschäft

Kapitalmarktgeschäft

31.12.2021

31.12.2020

Gesamt 83.907
61.988 9.582 12.337

Gesamt 82.949
59.183 10.207 13.559

KREDITVOLUMEN NACH GESCHÄFTSFELDERN IN MIO. €
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a) Limitsystem

Die DZ HYP verfügt über Limitsysteme zur internen 
Steuerung und Überwachung von Länder- und  
Adressenausfallrisiken. Diese stellen die Einhaltung  
der strategischen Vorgaben von DZ HYP und DZ BANK 
Gruppe sicher. Die jeweiligen Limitbeträge und deren 
Auslastungen können für die Intra-Day-Überwachung 
im Bereich Treasury jederzeit eingesehen werden.  
Im Rahmen der Überwachungsprozesse in den Markt-
folgeeinheiten werden die Auslastungen der Ge-
schäftspartner- und Länderlimite täglich überwacht.  
Bei Limitüberschreitungen wird ein Eskalationsverfah-
ren eingeleitet, innerhalb dessen die Rückführung in 
den Rahmen der Limite begleitet wird bzw. Limitüber-
schreitungen kompetenzgerecht – unter Berücksichti-
gung der Strategie von DZ HYP und DZ BANK Gruppe 
– genehmigt werden.   
 

b) Kreditrating

Die Ratingsysteme der DZ HYP sind zum großen Teil 
von der EZB zur Nutzung der Eigenkapitalberechnung 
nach dem IRB-Ansatz zugelassen, gewährleisten eine 
adäquate Einschätzung von Adressrisiken und unter-
stützen die interne Steuerung. Die Modellentwicklung 
und die Validierung erfolgen unter Berücksichtigung 

der Vorgaben der DZ BANK. Die Validierung der Ra-
tingverfahren erfolgt mindestens jährlich. 

Aufgrund ihres weitreichenden Immobilien-Know-
hows ist die DZ HYP in der Genossenschaftlichen Fi-
nanzGruppe federführend für die Entwicklung, regel-
mäßige Pflege und Weiterentwicklung der Ratingver-
fahren für gewerbliche Immobilienfinanzierungen im 
Inland; diese werden auch von zahlreichen Volks- und 
Raiffeisenbanken verwendet. Zudem ist – aufgrund der 
Funktion der DZ HYP als Kompetenzcenter für Öffentli-
che Kunden – das Gebietskörperschaftenrating inner-
halb der DZ BANK Gruppe in der DZ HYP gebündelt. 

Für weitere Kundensegmente wie Banken, Staaten und 
größere Mittelstandskunden obliegt die methodische 
Entwicklung der DZ BANK unter Einbindung des Bun-
desverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Die Angemessenheit der Verfahren 
für die eigenen Portfolios weist die DZ HYP im Rahmen 
interner Validierungen regelmäßig nach.

Aus Nutzenerwägungen verwendet die DZ HYP für 
eine geringe Anzahl an Sonderfällen ein vereinfachtes 
Ratingverfahren, für das keine IRBA-Eignung beantragt 
wurde.

Die Verteilung des Kreditvolumens nach Ratingklassen 
je Geschäftsart stellt sich wie folgt dar:

KREDITVOLUMEN*) NACH RATINGKLASSE

in Mio. €

Gesamt

31.12.2021

Gesamt

31.12.2020

Immobilien-
kreditgeschäft 

31.12.2021

 Kommunal-
kreditgeschäft 

31.12.2021

Kapitalmarkt-
geschäft

31.12.2021

Investmentgrade (Rating bis 2A) 80.810 79.692 59.260 9.578 11.972

Non Investmentgrade (Rating 2B bis 3E) 2.948 3.105 2.612 4 332

Ausfallklassen ab 4A 144 151 111 – 33

Ohne Rating 5 0 5 – –

*)  Inkl. Auszahlungsverpflichtung

Für jeden Kunden wird anlassbezogen, jedoch mindestens einmal im Jahr ein neues Rating erstellt. 
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KREDITRISIKOKENNZAHLEN

in Mio. €
Gesamt

31.12.2021
Gesamt

31.12.2020
Veränderung in %

Kreditvolumen*) (KV) 83.907 82.949 1,2

NPL-Volumen 144 151 -4,6

NPL-Quote in % 0,17% 0,18% -5,6

Risikovorsorge**) 299 271 10,3

Risikovorsorgequote in % 0,36% 0,33% 9,1

Risikodeckungsquote in % 208% 179% 16,2

*)  Inkl. Auszahlungsverpflichtung
**) Einzel- und Portfoliowertberichtigungen, Vorsorgereserve (§ 340f HGB) und andere Rückstellungen

c) Intensivbetreuung und 
Problemkreditmanagement

Die DZ HYP wendet zur Frühwarnanalyse das so ge-
nannte Einzelrisikomanagement-System (ERM) an, das 
in vergleichbarer Weise auch in der Muttergesellschaft 
DZ BANK zum Einsatz kommt. Dabei werden Fälle mit 
Frühwarnkennzeichen einer so genannten Yellow-List 
zugeordnet. Fälle, bei denen ein späterer Verlust nicht 
ausgeschlossen werden kann, werden auf der so ge-
nannten Watch-List geführt. Bei deutlich negativer Ten-
denz, verbunden mit dem bereits eingetretenen Erfor-
dernis der Bildung einer Risikovorsorge im Wege der 
Einzelwertberichtigung (EWB), werden die Fälle auf der 
Default-List erfasst. Auf der Default-List werden auch 
alle Abwicklungsengagements ohne EWB-Bedarf ge-
führt. Für die jeweiligen Bearbeitungsvorgaben und die 
Erfordernisse zur stringenten Überleitung von einer 
ERM-Liste zur anderen gibt es definierte Kriterien und 

Vorgaben. Eine ausführliche Berichterstattung an den 
Vorstand über ERM-Engagements erfolgt monatlich.

Die Steuerung notleidender Kredite auf Portfolio- 
basis erfolgt insbesondere anhand der folgenden 
Kennziffern:

	» Non Performing Loans (NPL)-Quote: Anteil des  
notleidenden Kreditvolumens am gesamten  
Kreditvolumen 

	» 	Risikovorsorgequote: Anteil des Risikovorsorge-
bestands am gesamten Kreditvolumen

	» 	Risikodeckungsquote: Anteil des Risikovorsorge-
bestands am notleidenden Kreditvolumen

Ausgewählte, im Rahmen der internen Steuerung des 
Kreditrisikos überwachte Kennzahlen haben sich im 
Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

d) Kreditrisikovorsorge

Für alle erkennbaren Bonitätsrisiken wird im Rahmen 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung Vorsorge in 
Höhe des erwarteten Ausfalls gebildet. Die Vorsorge 
für Risiken im Kreditgeschäft umfasst Wertberichtigun-
gen und Rückstellungen für evidente und latente Aus-
fallrisiken für alle bilanziellen Forderungsbestände und 
außerbilanziellen Geschäfte.

Eine regelmäßige Überwachung des EWB-Bestands 
und eine Berichterstattung an den Vorstand erfolgen in 
der monatlichen Risikovorsorge-Hochrechnung sowie 
im Gesamtrisikobericht.

Im Zuge der Corona-Pandemie wurden bereits in 2020 
die Engagements der Assetklassen Hotel und Waren-
häuser der Stufe 2 des implementierten Stufenkonzep-
tes nach IFRS 9 zugeordnet, um das aus dem Infekti-
onsgeschehen und den Schutzmaßnahmen resultieren-
de, erhöhte Ausfallrisiko ausreichend zu adressieren. 
Aufgrund zunehmender Unsicherheiten über einen 
allgemein beschleunigten Strukturwandel im Einzel-
handel wurde diese Zuordnung zur Stufe 2 des IFRS 
9-Stufenkonzeptes in 2021 um die Assetklasse Shop-
pingcenter erweitert. 
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KREDITVOLUMEN*) IMMOBILIENKREDITGESCHÄFT NACH OBJEKTARTEN 

in Mio. €
Gesamt

31.12.2021
Gesamt

31.12.2020
Veränderung in %

Wohnen 13.062 11.836 10,4

Geschosswohnungsbau (Mehrfamilienhäuser) 19.353 18.472 4,8

Büro 13.507 12.273 10,1

Handel 8.987 10.051 -10,6

Hotel 2.786 2.777 0,3

Logistik 1.525 1.278 19,3

Sonstige 950 1.461 -35,0

Grundstücke 669 – –

Keiner Objektart zuordenbar 1.149 1.035 11,0

Gesamt 61.988 59.183 4,7

*)  Inkl. Auszahlungsverpflichtung

e) Konzentrationsrisiken

Wesentliche Einflussgrößen bei der Bestimmung des 
Kreditrisikos sind einerseits Konzentrationen des Kre-
ditvolumens hinsichtlich Adressen, Branchen, Ländern 
und Laufzeiten und andererseits die Bonitätsstruktur 
des Kreditportfolios. Erhöhte Volumenskonzentratio-
nen bei Adressen, Branchen oder Ländern vergrößern 
die Gefahr, dass Kreditrisiken gehäuft schlagend wer-
den, beispielsweise bei einem Ausfall der Adressen mit 
erhöhten Konzentrationen oder bei wirtschaftlichen 
Krisen in den Branchen oder Ländern mit erhöhten 
Konzentrationen.

Immobilienkreditgeschäft
Im Immobilienkreditportfolio der DZ HYP beläuft  
sich der Anteil der Inlandsfinanzierungen aktuell auf 
96,8 Prozent (2020: 96,8 Prozent). Das Volumen der 
Auslandsfinanzierungen stieg 2021 um 2,6 Prozent. 
93,5 Prozent des ausländischen Kreditvolumens entfal-
len auf die Zielmärkte Österreich, Frankreich, Großbri-
tannien und Niederlande. 

Der geschäftsmodellbedingten Ausrichtung auf Immobi-
lienfinanzierungen wird durch eine breite Streuung in-
nerhalb des Immobilienkreditportfolios – beispielsweise 
auf verschiedene Objektarten – begegnet. Das Kredit-
volumen für das Immobilienkreditgeschäft verteilt sich 
wie folgt auf die einzelnen Objektarten:

Hinsichtlich der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
erfolgt für die betroffenen Assetklassen regelmäßig die 
Ermittlung und Überprüfung von Belastungsszenarien, 
die die Solidität des Portfolios der DZ HYP bisher bestä-
tigen. Aufgrund der staatlich initiierten Schutzmaßnah-
men sowie potenziell nachhaltiger, struktureller Verän-
derungen wurde für die Assetklassen Hotel, Waren-
häuser und Shoppingcenter in 2021 ein erhöhter Grad 
an Unsicherheit identifiziert. Insgesamt ist die Portfolio-
qualität der Hotel-, Warenhaus- und Shoppingcenterfi-
nanzierungen der DZ HYP jedoch weiterhin stabil. Für 
die Assetklasse Büro werden die Auswirkungen durch 
den verstärkten Trend zum Homeoffice auf die kurz- 
und mittelfristige Nachfrage nach attraktiven und gut 

gelegenen Büroflächen als eher moderat eingeschätzt. 
Das Büro als klassischer Ort der Teamarbeit und Kom-
munikation wird aber auch weiterhin gefragt sein.

Die seit Beginn der Corona-Pandemie, insbesondere in 
2020, auf Einzelengagementebene gewährten Maß-
nahmen (unter anderem zeitlich befristete Aussetzun-
gen von Tilgungszahlungen) sind zum weit überwie-
genden Teil erledigt, die regulären Kapitaldienste wur-
den wieder aufgenommen. Insgesamt sind keine 
systematischen Unterschiede im Vergleich zur Bonität 
und dem Zahlungsverhalten in der Vor-Corona-Zeit 
evident und es wird davon ausgegangen, dass die Ka-
pitaldienste generell weiterhin vertragsgemäß bedient 
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KAPITALMARKTGESCHÄFT (OHNE MBS): BESTAND NACH REGIONEN 

in Mio. €
Gesamt 

31.12.2021
Gesamt 

31.12.2020
Veränderung in %

Deutschland 7.052 7.534 -6,4

Europäische Peripheriestaaten*) 3.150 3.714 -15,2

Sonstige EU-Staaten 665 786 -15,4

Sonstige Drittstaaten 782 751 4,1

Supranationals 380 396 -4,0

Gesamt 12.029 13.181 -8,7

*) Italien, Portugal und Spanien

werden. Insgesamt sind bislang keine nennenswerten 
Risiken oder Auswirkungen der Corona-Pandemie 
schlagend geworden, können jedoch, sofern die Coro-
na-Pandemie noch länger andauert, für nachfolgende 
Geschäftsjahre weiterhin nicht ausgeschlossen werden.

Durch das Hochwasser in Teilen Deutschlands im  
Juli 2021 besteht für Kreditsicherheiten und Kunden 
der DZ HYP insgesamt keine hohe Betroffenheit.  
Für als Kreditsicherheit dienende Objekte mit hochwas-
serbedingten erheblichen Schäden bzw. signifikant 
eingeschränkter Nutzbarkeit liegen überwiegend Ele-
mentarschadensversicherungen vor. Darüber hinaus 
unterstützen öffentliche Hilfsmaßnahmen die Wieder-
herstellung. Es sind keine wesentlichen Auswirkungen 
auf den Deckungsstock evident.

Sollten zukünftig physische Klima- und Umweltrisiken 
eintreten, besteht jedoch die Gefahr, dass die Werthal-
tigkeit von Sicherheiten für Kreditengagements beein-
trächtigt wird. Zudem kann die Ertragskraft der Kredit-

nehmer bei Immobilienfinanzierungen aufgrund transi-
torischer Effekte, wie des Wandels zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft, geschmälert werden.

Darüber hinaus stellen die bestehenden internationalen 
(Handels-)Konflikte eine Gefahr für die globale Kon-
junktur dar, woraus zukünftig eine signifikante Erhö-
hung der Kreditrisiken resultieren kann.

Kommunalkreditgeschäft
Im Bereich der Öffentlichen Kunden stehen insbesonde-
re regionale Konzentrationsrisiken im Fokus der Risiko-
überwachung. Dabei konnte die breite Diversifikation 
des Portfolios auch im Geschäftsjahr 2021 weitergeführt 
werden. 

Kapitalmarktgeschäft
Der Wertpapierbestand der DZ HYP verteilt sich nach 
regionalen Kriterien wie folgt:

Das Kapitalmarktportfolio wird laufend überwacht und 
auf Risiken überprüft. In 2021 stand das Portfolio wei-
terhin unter dem Einfluss der Corona-Pandemie, insbe-
sondere im Hinblick auf die wirtschaftlichen und fiskali-
schen Ausstrahleffekte bei den von der Pandemie be-
sonders stark betroffenen Staaten. Ein Anstieg der 
Risikoprämien, vor allem bei den PIS-Staaten (Portugal, 
Italien und Spanien), wurde bislang durch umfangrei-
che staatliche Hilfsprogramme sowie die expansive 
Geldpolitik der EZB verhindert. 

Die in der DZ HYP im Staatsfinanzierungsportfolio be-
stehenden Konzentrationsrisiken bei Wertpapieren  
mit Schuldnern aus den PIS-Staaten konnten in 2021 
durch Nutzung von Marktopportunitäten reduziert 
werden. Aktuell weist das PIS-Portfolio (ohne MBS) 
eine Duration von 8,4 Jahren auf. Bei nennenswerten 
Kreditausfällen oder Gläubigerbeteiligungen in diesen 
Beständen könnte für die DZ HYP die Notwendigkeit 
entstehen, die im Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag mit der DZ BANK kodifizierte Verlustaus-
gleichspflicht in Anspruch zu nehmen. In der Annahme 
weiterhin volatiler Märkte wird jedoch unverändert 
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nicht von einem Ausfall im Kapitalmarkt-Portfolio aus-
gegangen.
 

III) Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko ist gekennzeichnet durch Auswir-
kungen von Zinsschwankungen auf dem Geld- und  
Kapitalmarkt und durch Paritätsänderungen von Wäh-
rungen. Wesentliche Ausprägungen des Marktpreisrisi-
kos sind für die DZ HYP das Zinsänderungsrisiko, das 
Währungsrisiko sowie das Spread- und Migrationsrisiko. 
Diese Risiken werden auf Gruppenebene gemessen  
und limitiert. Die DZ HYP stellt die hierfür benötigten 
Daten täglich zur Verfügung. Die Quantifizierung des 
Marktpreisrisikos erfolgt über Risikobeiträge (Zinsände-
rungs- und Währungsrisiko sowie Spread- und Migrati-
onsrisiko).

Im Rahmen einer dynamischen Steuerung von Zins-  
und Währungsrisiken auf Gesamtbankebene setzt die 
DZ HYP verschiedene Sicherungsinstrumente ein. Haupt-
sächlich handelt es sich hierbei um Zinsswaps, Cross 
Currency Swaps und Zinsbegrenzungsvereinbarungen. 
Sämtliche Sicherungsderivate sind als Einzelgeschäft 
Bestandteil der Steuerung des gesamten Anlagebuchs.

Der Vorstand und die Organisationseinheit Treasury wer-
den durch das Marktrisikocontrolling monatlich über die 
Limitauslastung des im Konzernmodell berechneten 
Risikobeitrags und täglich über die Auslastung der im-
plementierten Sensitivitätslimite informiert. Für den Fall 

des Erreichens bestimmter Schwellenwerte sind im Rah-
men eines mehrstufigen Eskalationsverfahrens die Eska-
lationswege und die dann einzuleitenden Maßnahmen 
festgelegt worden. Im Berichtsjahr waren keine Eskalati-
onen notwendig.

Zur Quantifizierung des Marktpreisrisikos werden Zins-
sensitivitäten, das heißt theoretische Barwertverände-
rungen bei simulierten Zinsveränderungen täglich be-
rechnet. Das Berichtsjahr 2021 war in den Zinssensitivi-
täten nur durch geringe Schwankungsbreiten auf 
niedrigem Niveau gekennzeichnet. Die für die Zinssensi-
tivitäten geltenden Gesamtlimite wurden stets eingehal-
ten. Die Angemessenheit des Risikoquantifizierungsver-
fahrens wird analog zur Vorgehensweise in den anderen 
Risikoarten jährlich überprüft und das Vorgehen gege-
benenfalls angepasst. Stress-Szenarien, die auch die von 
der BaFin festgelegten Szenarien zur Überwachung der 
Zinsänderungsrisiken des Anlagebestandes (RS 06/2019) 
beinhalten, werden regelmäßig im Konzernmodell von 
der DZ BANK berechnet.

Die Corona-Pandemie hatte im Verlauf des Geschäfts-
jahres 2021 keinen wesentlichen Einfluss auf die Markt-
preisrisiken.

Die Treasury-Steuerung der DZ HYP ist auf die Belange 
des Geschäftsmodells ausgerichtet. Damit einher geht 
insbesondere eine Priorisierung der periodischen GuV-
Steuerung zur Sicherung der Margen aus dem Kunden-
geschäft. Ein eigenständiger Ertragsanspruch an die 
Geschäftsaktivitäten des Bereichs Treasury besteht nicht. 

RISIKOBEITRAG FÜR ZINS-, FX-, SPREAD- UND MIGRATIONSRISIKO IN DER KONZERNBEITRAGSPERSPEKTIVE
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Im Bereich der Immobilienfinanzierungen liegen gesetzli-
che Kündigungsrechte aus § 489 BGB bei Darlehen mit 
einer Laufzeit von über zehn Jahren vor. Die Wirkungen 
dieser optionalen Risiken werden im Risikomodell aufge-
zeigt.

Vertragliche Sondertilgungsrechte werden über statis-
tisch validierte Ablauffiktionen berücksichtigt.

IV) Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko beinhaltet die Gefahr, dass die  
DZ HYP zur Aufrechterhaltung der Zahlungsbereitschaft 
notwendige Gelder effektiv nicht mehr aufnehmen 
kann. Das Liquiditätsrisiko wird damit als Zahlungsunfä-
higkeitsrisiko verstanden. Das Liquiditätsrisiko erwächst 
hierbei aus dem zeitlichen und betragsmäßigen Ausein-
anderfallen der Zahlungsmittelflüsse und wird in we-
sentlichem Maße durch andere Risikoarten wie zum 
Beispiel das Marktpreis- oder Reputationsrisiko beein-
flusst. Die Ermittlung der Liquiditätslage erfolgt entspre-
chend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie den 
Geschäftsanforderungen auf täglicher Basis unter Ein-
bindung der DZ BANK.

Aufgrund der hohen Liquiditätsreserven der DZ HYP 
waren keine gesonderten Maßnahmen durchzuführen, 
um Auswirkungen der Corona-Pandemie zu mitigieren.

Als Basis der Steuerung der ökonomischen Liquidität 
stellt das Marktpreis- und Liquiditätsrisikocontrolling 

dem Bereich Treasury geschäftstäglich eine differenzierte 
Übersicht über die sich aus dem Ablauf der Bestände 
zukünftig ergebenden Liquiditätsströme in Form von 
Cashflows sowie Kapitalablauf- und Zinsbindungsbilan-
zen zur Verfügung. Sollte sich aus dem Vergleich der 
Daten mit den festgelegten Limiten Eskalationsbedarf 
ergeben, folgt dieser einem vorgegebenen Ablauf und 
mündet ggf. in eine Inkraftsetzung der Liquiditäts-Not-
fallplanung. Im Jahr 2021 waren keine Eskalationen 
notwendig.

Zur Ermittlung der Konzernliquiditätsrisikopositionen 
und des DZ HYP-Beitrags werden die Liquiditäts- 
daten der DZ HYP täglich an das Risikocontrolling der 
DZ BANK übermittelt und die Limitauslastung ermittelt. 

Dem Vorstand wird darüber hinaus eine Übersicht  
des Liquiditätsüberschusses nach Stress-Szenarien im 
Gesamtrisikobericht zur Verfügung gestellt. Ein Limit-
system auf täglicher Basis ist implementiert und in die 
Risikoüberwachung integriert. Dabei fließen die Ergeb-
nisse aus Szenariobetrachtungen, die die Anforderun-
gen aus den entsprechenden Abschnitten der MaRisk 
berücksichtigen, in die Risikoanalyse ein.

Im Rahmen der Ermittlung der Kennzahlen erfolgt zu-
nächst die Berechnung eines Liquiditätsablaufs auf 
Grundlage vertraglich vereinbarter Konditionen aller 
liquiditätstragenden Finanzinstrumente. Im Basis-Szena-
rio wird der Verlauf aktueller und zukünftiger Liquidi-
tätsreserven im Umfeld zu erwartender Geschäftstätig-
keiten aufgezeigt. Die im Rahmen einer Markt- oder 

ERWARTETE LIQUIDITÄT PER 12/2021
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Unternehmenskrise möglichen Veränderungen der Liqui-
ditätsablaufbilanz und der Liquiditätsreserven werden 
für insgesamt vier Stress-Szenarien simuliert:

	» Schwerwiegende Unternehmenskrise der  
DZ BANK Gruppe

	» 	Herabstufung der DZ BANK Gruppe um eine Stufe
	» 	Weltweite Wirtschaftskrise
	» 	Kombination aus Markt- und Unternehmenskrise.

Damit ergibt sich die erwartete Liquidität als Summe 
aus Liquiditätsablaufbilanz und Basis-Szenario. Im 
Stress-Szenario ergibt sich die Liquidität aus dem 
schlechtesten Wert aus den vier genannten Szenarien 
pro Tag. Auf Basis der erwarteten Liquidität ermittelt 
sich als Minimum je Stichtag die Kennzahl Minimaler 
Liquiditätsüberschuss. Diese ist Ausdruck der ökonomi-
schen Liquiditätsadäquanz und wies im Jahr 2021 
durchgängig Werte oberhalb des Limits von null auf. 
Das Szenario-Set wird durch die quartalsweise Durch-
führung inverser Stresstests komplettiert.

Das Liquiditätsrisikomodell sowie das Notfallkonzept 
werden jährlich im Rahmen einer Angemessenheitsprü-
fung überprüft und – sofern notwendig – angepasst.

Das Refinanzierungsrisiko bezeichnet die Gefahr  
eines Verlusts, der aus einer Verschlechterung des Liqui-
ditäts-Spreads (als Teil des Eigenemissions-Spreads) der 
DZ HYP entstehen kann. Bei steigendem Liquiditäts-
Spread kann ein zukünftiger Liquiditätsbedarf nur mit 
zusätzlichen Kosten gedeckt werden. Das Refinanzie-
rungsrisiko wird in der der DZ HYP durch die Steuerung 
der Liquiditätsablaufbilanz minimiert. 

Die Refinanzierung der DZ HYP erfolgte im Jahr 2021 
über die Aufnahme ungedeckter Liquidität im Wesentli-
chen bei der DZ BANK sowie durch die Emission von 
Hypotheken- und öffentlichen Pfandbriefen, die haupt-
sächlich durch Kontrahenten außerhalb der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe erworben wurden. 

Unter dem Marktliquiditätsrisiko versteht die DZ HYP 
die Gefahr eines Verlusts, der aufgrund nachteiliger 
Veränderungen der Marktliquidität – zum Beispiel durch 
Verschlechterung der Markttiefe oder durch Marktstö-
rungen – eintreten kann, sodass Vermögenswerte nur 
mit Abschlägen am Markt liquidiert werden können 
und ein aktives Risikomanagement nur eingeschränkt 
möglich ist. Das Marktliquiditätsrisiko schlägt sich in 

veränderten Spreads und Volatilitäten nieder und wird 
damit bei der Risikorechnung implizit berücksichtigt.

Für die aufsichtsrechtliche Überwachung der Liquidi-
tätssituation der Bank werden auf Einzelinstitutsebene 
monatlich die Liquiditätsdeckungsquote (LCR) und die 
langfristig ausgerichtete strukturelle Liquiditätsquote 
(NSFR) ermittelt. Beide Quoten wiesen im Berichtsjahr 
durchgängig Werte größer 100 Prozent (jeweilige auf-
sichtsrechtliche Mindestquote) aus.

Der für die DZ BANK und die DZ HYP beantragte Liqui-
ditäts-Waiver wurde am 16. Dezember 2021 mit Wir-
kung zum 31. Dezember 2021 durch die EZB geneh-
migt. Die regulatorischen Liquiditätskennziffern LCR 
und NSFR sind damit nur noch auf Ebene der neu gebil-
deten Liquiditätsuntergruppe bestehend aus DZ BANK 
und DZ HYP einzuhalten. Zur Bedienung von internen 
und externen Berichtspflichten werden die steuerungs-
relevanten Kennzahlen LCR und NSFR jedoch auch wei-
terhin auf Einzelinstitutsebene limitiert, gesteuert und 
berichtet.

V) Operationelles Risiko

Die DZ BANK Gruppe versteht unter dem operationel-
len Risiko die Gefahr von Verlusten, die durch mensch-
liches Verhalten, technologisches Versagen, Prozess- 
oder Projektmanagementschwächen oder externe Er-
eignisse hervorgerufen werden. Das Rechtsrisiko ist in 
dieser Definition eingeschlossen.

Die Abschätzung des Kapitalbedarfs aus operationellen 
Risiken im Rahmen der Ermittlung der aufsichtsrechtli-
chen Eigenmittelanforderungen erfolgt auf Gruppen-
ebene nach dem Standardansatz der CRR. Aufgrund  
der Kapital-Waiver-Regelung erfolgt keine eigenständi-
ge Ermittlung in der DZ HYP, sondern die Daten der  
DZ HYP fließen in die Berechnung der DZ BANK Grup-
pe ein. Darüber hinaus wird das ökonomische Kapital 
für das operationelle Risiko auf Gruppenebene im  
Rahmen eines Portfoliomodells ermittelt und in die 
interne Steuerung auf Gruppen- und Einzelinstituts-
ebene einbezogen.

in %
Dezember

2021
September

2021
Juni 2021 März 2021

LCR Monatsultimo 205 217 174 236

NSFR Monatsultimo 113 115 113 114
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12 (41 %)Anzahl

6 (21 %)

10 (35 %)
Netto-

verlusthöhe
in Tsd. €

396 (80 %)

63 (16 %)

29 (6 %)

4 (1 %)

OPRISK-SCHADENSFÄLLE 2021

1 (3 %)

Externer Betrug

Sachschäden

Geschäftsunterbrechungen und Systemausfälle

Ausführung, Lieferung und Prozessmanagement 

Die Sammlung von Verlustdaten in einer zentralen Da-
tenbank ermöglicht es, Verlustereignisse zu identifizie-
ren, zu analysieren und zu bewerten, um Muster, 
Trends und Konzentrationen operationeller Risiken er-
kennen zu können. Die in der DZ HYP aufgetretenen 
Schadensfälle fließen in das ökonomische Modell der 
DZ BANK ein und verbreitern hier die Datenbasis.

Die Entwicklung der Verluste aus operationellen Risiken 
verläuft nicht stetig. Das Gesamtrisikoprofil ergibt sich 
vielmehr aus dem langjährigen Verlustaufkommen und 
ist von wenigen großen Verlusten geprägt. Folglich sind 
Vergleiche der Nettoverluste der Berichtsperiode mit 
jenen der Vorjahresperiode nicht aussagekräftig. Daher 
wird auf die Angabe von Vorjahreswerten verzichtet. Im 
Berichtsjahr wurden 29 Verluste mit einem erfolgsrele-
vanten Nettoschaden von 492 Tsd. € erfasst. In die Op-
Risk-Datenbank (ORC) wurde bereits in 2020 ein Sam-
melschaden aufgenommen, in welchem die unmittel-
baren Corona-bedingten Verluste aufgenommen 
wurden. Dieser wurde in 2021 weitergeführt. Hierbei 
handelt es sich größtenteils um Stornokosten für ausge-
fallene Veranstaltungen.

Zur rechtzeitigen Identifikation von operationellen  
Risiken im Sinne eines Frühwarnsystems werden in der 
DZ HYP 155 Risikoindikatoren entlang der CRR-Ereig-
niskategorien (zum Beispiel Systemausfälle, Betrugsfäl-
le, Sachschäden) regelmäßig erhoben und mittels eines 
Ampelverfahrens ausgewertet. Auch im Jahr 2021 re-
sultierten keine signifikant erhöhten operationellen Risi-
ken aus der Überwachung der Risikoindikatoren. Aller-
dings lag zeitweise ein erhöhtes operationelles Risiko 

aus Personalfluktuation vor. Dieses konnte durch exter-
ne Unterstützung, umfangreiche Neueinstellungen von 
Mitarbeitern sowie eine ressourcenangepasste Aufga-
bensteuerung innerhalb der Bereiche ohne Auswirkun-
gen auf den Geschäftsbetrieb aufgefangen werden. Die 
weit überwiegende Anzahl der Risikoindikatoren wies 
im Laufe des Jahres 2021 keine Risiken aus. 

Grundsätzlich wird das Verfahren des szenariobasierten 
„Risk Self Assessment“ jährlich durchgeführt. Auf Basis 
von Risiko-Szenarien werden dabei die wesentlichen 
Risikopotenziale für alle Risikokategorien der ersten 
Ebene gemäß der CRR ermittelt und in Form von Szena-
rien beschrieben. Die Ergebnisse der DZ HYP-Bewertun-
gen fließen in das durch die DZ BANK entwickelte öko-
nomische Risikomodell auf Gruppenebene ein. Im Jahr 
2021 wurde die Durchführung eines „Risk Self Assess-
ment“ in Abstimmung mit der DZ BANK in der DZ HYP 
ausgesetzt, es wurden die Szenarien aus dem Vorjahr 
verwendet. Zusätzlich erfolgt eine quartalsweise Über-
prüfung der gewählten Szenarien hinsichtlich der Rele-
vanz. Hierbei ergaben sich keine Hinweise auf wesent-
liche Änderungen in der Risikobewertung.

Die Corona-Pandemie hat zu einer zwischenzeitlich 
nahezu vollständigen Verlagerung des Geschäftsbe-
triebs ins Home Office geführt. Die antizipierten, damit 
verbundenen operationellen Risiken (zum Beispiel Per-
formance und Stabilität in der technischen Infrastruk-
tur) sind bislang nicht eingetreten und die erforderliche 
Arbeitsfähigkeit ist, gegenüber dem Normalbetrieb, 
weiterhin durchgängig gegeben.

OPRISK-SCHADENSFÄLLE 2021
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IT-Risiko
Im Rahmen der digitalen und analogen Verarbeitung 
von Informationen können Informations- und IT-Risiken 
entstehen, die den operationellen Risiken zugerechnet 
werden. Um diese frühzeitig zu erkennen, hierauf an-
gemessen zu reagieren sowie nachhaltig zu steuern 
und zu überwachen, hat die DZ HYP ein Informations- 
und IT-Risikoinventar erstellt. Dieses umfasst alle für die 
DZ HYP relevanten Informations- und IT-Risikofelder, die 
identifizierten Informations- und IT-Risikoszenarien und 
alle den Szenarien zugeordneten Informations- und 
IT-Einzelrisiken. Die Informations- und IT-Risikoszenarien 
werden jährlich und anlassbezogen bewertet, angemes-
sene Risikosteuerungen festgelegt und quartalsweise  
im Informations- und IT-Risikobericht unter anderem an 
den Vorstand reportet. Die hierfür zugrunde liegende 
Risikobewertungsmethodik der DZ HYP für IT-Risiken 
wird zentral vom IT-Risikomanagement in Abstimmung 
mit dem Informationssicherheitsbeauftragten bereitge-
stellt.

Die vom Informationssicherheitsbeauftragten verant-
worteten Informationssicherheitsrisiken sind Bestandteil 
des Informations- und IT-Risikoinventars und werden 
separat im Security Advisory Board und an die DZ BANK 
berichtet. Auf dieser Basis erfolgt das Zusammenwirken 
des Informationssicherheitsmanagements mit dem In-
formationsrisikomanagement.

Bezogen auf das Management von Cyber-Risiken wird 
die Risikoexposition anhand der Eintrittswahrscheinlich-
keit einer zugrunde liegenden Bedrohung und der  
Ausnutzbarkeit einer vorliegenden Schwachstelle  
durch eine Bedrohung für ein Asset erhoben. Der zu-
grunde liegende Bedrohungskatalog bezieht Erkennt-
nisse aus dem Cyber Risk Radar der DZ BANK Gruppe 
ein und enthält Bedrohungen, die durch Cyber-Angriffe 
entstehen.

Auslagerung
Die DZ HYP hat bestimmte Tätigkeiten und Prozesse an 
externe Dienstleister ausgelagert. Die Bestimmung der 
Wesentlichkeit einer Auslagerung und die Risikoein-
schätzung werden vom auslagernden Fachbereich mit 
Unterstützung von Auslagerungsmanagern sowie unter 
Einbeziehung anderer relevanter Organisationseinheiten 
(zum Beispiel dem Rechtsbereich) im Rahmen der Risi-
koanalyse für das Outsourcing vorgenommen. Diese 
Risikoanalyse wird anlassbezogen, jedoch bei wesentli-
chen und kritischen Auslagerungen mindestens einmal 

jährlich und bei sonstigen Auslagerungen alle drei Jahre 
überprüft und aktualisiert. Die entsprechende Wesent-
lichkeitsprüfung erfolgt für alle Auslagerungen jährlich.

VI) Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko bezeichnet das Risiko von Verlus-
ten aufgrund negativer Wertveränderungen für den Teil 
des Beteiligungsportfolios, bei dem die Risiken nicht im 
Rahmen anderer Risikoarten berücksichtigt werden. 
Beteiligungen werden aus strategischen Erwägungen 
gehalten und sind für die DZ HYP von untergeordneter 
Bedeutung.

Das Beteiligungsrisiko umfasst zudem das Immobilienri-
siko, welches das Risiko von Verlusten aufgrund negati-
ver Wertveränderungen des Immobilienbestandes der 
DZ HYP durch Verschlechterung der allgemeinen Immo-
biliensituation oder spezieller Eigenschaften der einzel-
nen Immobilien (zum Beispiel Leerstand, Mieterausfall, 
Nutzungsschäden) darstellt. 

Die Berechnung des Risikobeitrags für das Beteiligungs-
risiko der DZ HYP erfolgt durch die DZ BANK analog zur 
Beteiligungsrisikomessung der DZ BANK. Der Risikoka-
pitalbedarf wird dabei auf Basis eines Varianz-Kovari-
anz-Ansatzes als „Value at Risk“ mit einer Haltedauer 
von einem Jahr gemessen. Risikotreiber sind die Markt-
werte der Beteiligungen, die Volatilitäten dieser Markt-
werte und die Korrelationen zwischen den Marktwer-
ten. Die Marktwertschwankungen werden überwie-
gend aus börsennotierten Referenzgrößen abgeleitet.

VII) Reputationsrisiko

Das Reputationsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlus-
ten aus Ereignissen, die das Vertrauen in die Bank oder 
in die angebotenen Produkte und Dienstleistungen ins-
besondere bei Kunden, Anteilseignern, auf dem Ar-
beitsmarkt, in der Öffentlichkeit und bei der Aufsicht 
beschädigen. Ursache für Reputationsrisiken können 
Realisationen anderer Risiken, aber auch sonstige öf-
fentlich verfügbare negative Informationen über die  
DZ BANK Gruppe oder die DZ HYP sein.

Das Reputationsrisiko ist über das Geschäftsrisiko impli-
zit in die Risikomessung und -kapitalisierung einbezo-
gen. Darüber hinaus wird die Gefahr einer erschwerten 
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Refinanzierung infolge eines Reputationsschadens im 
Rahmen des Liquiditätsrisikomanagements explizit be-
rücksichtigt.

VIII) Geschäftsrisiko

Das Geschäftsrisiko bezeichnet das Risiko einer uner-
warteten Ergebnisentwicklung, die nicht durch andere 
Risikoarten abgedeckt ist. Insbesondere umfasst dies 
das Risiko, dass aufgrund von Veränderungen wesent-
licher Rahmenbedingungen (zum Beispiel Wirtschafts- 
und Produktumfeld, Kundenverhalten, Wettbewerbssi-
tuation) und/oder aufgrund einer nicht angemessenen 
strategischen Positionierung Verlusten nicht begegnet 
werden kann. 

Die Berechnung des Risikobeitrags für das Geschäftsrisi-
ko der DZ HYP erfolgt durch die DZ BANK. Dabei wird 
der Risikokapitalbedarf als Earnings at Risk (EaR) im 
1-Jahres-Horizont zum vorgegebenen Konfidenzniveau 
unter Beachtung der Definition der ökonomischen Risi-
kodeckungsmasse ermittelt. 

IX) Langlebigkeitsrisiko

Aus dem Bereich des versicherungstechnischen Risikos 
ist in der DZ HYP für Risiken aus Pensionsverpflichtun-
gen, die von der DZ HYP für Mitarbeiter gebildet wor-
den sind, das Langlebigkeitsrisiko relevant. Das Langle-
bigkeitsrisiko resultiert somit nicht aus einem Kernge-
schäftsfeld der DZ HYP, stellt jedoch gemäß 
Risikoinventur eine wesentliche Risikoart für die DZ HYP 
dar. Es beschreibt die Gefahr eines Verlusts oder einer 
nachteiligen Veränderung des Werts der Versicherungs-
verbindlichkeiten, die sich aus Veränderungen in der 
Höhe, im Trend oder bei der Volatilität der Sterblich-
keitsraten ergibt, wenn der Rückgang der Sterblich-
keitsrate zu einem Anstieg des Werts der Versiche-
rungsverbindlichkeiten führt.

Für die dem Langlebigkeitsrisiko unterliegenden Versi-
cherungsverträge wird das Risiko über eine Erhöhung 
der Langlebigkeit um 20 Prozent abgebildet. Die Abbil-
dung des Risikos erfolgt über einen zentralen Pufferka-
pitalbedarf auf DZ BANK Gruppenebene.

X) Mindestanforderung an Eigenmittel und be-
rücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten (MREL)

Mit der Einführung von MREL wurden auf europäischer 
und nationaler Ebene die Voraussetzungen für ein ein-
heitliches Abwicklungsverfahren für Banken geschaffen. 
Die BaFin hat der DZ HYP mitgeteilt, dass die vom Ein-
heitlichen Abwicklungsgremium (Single Resolution 
Board) für die DZ HYP festgelegten Mindestanforderun-
gen an die internen MREL-Quoten ab dem 1. Januar 
2022 verbindlich einzuhalten sind. Aufgrund der Zuge-
hörigkeit zur DZ BANK Gruppe ist die DZ HYP selbst 
keine Abwicklungseinheit und unterliegt daher den 
Anforderungen an die interne MREL. Die internen 
MREL-Quoten ergeben sich als Summe der Eigenmittel 
und der anrechenbaren, berücksichtigungsfähigen Ver-
bindlichkeiten der DZ HYP im Verhältnis zu den risiko-
gewichteten Aktiva bzw. zur Gesamtrisikopositions-
messgröße im Sinne der Verschuldungsquote.

Die DZ HYP hat im zweiten Halbjahr 2021 erfolgreich 
interne MREL-fähige Verbindlichkeiten in Höhe von  
700 Mio. € emittiert, die ausschließlich von der 
DZ BANK erworben wurden, um zu gewährleisten,  
jederzeit die Mindestanforderungen an die interne 
MREL ab dem 1. Januar 2022 einhalten zu können.

XI) ESG-Risikofaktoren

Unter ESG-Risiken (Nachhaltigkeitsrisiken) werden  
Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Um-
welt („E“ für Environment), Soziales („S“) oder Unter-
nehmensführung („G“ für Governance) verstanden, 
deren Eintreten tatsächlich oder potenziell negative 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage sowie auf die Reputation haben können.  
In der DZ BANK Gruppe werden ESG-Risiken nicht als 
eigene Risikoart aufgenommen, sondern als Treiber 
wesentlicher Risikoarten erachtet, die im Rahmen des 
ICAAP gesteuert und mit Kapital unterlegt werden.  
Die Evaluierung der ESG-Risikofaktoren war ein Schwer-
punkt der im Geschäftsjahr gruppenweit durchgeführ-
ten Risikoinventur.
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XII) Zusammenfassung

Das Management von Chancen und Risiken der DZ HYP 
ist integraler Bestandteil des strategischen Planungspro-
zesses der DZ BANK Gruppe. In allen Risikofeldern 
kommen nach Einschätzung des Vorstands angemesse-
ne Steuerungs- und Controlling-Instrumente zum Ein-
satz, die sukzessive verfeinert und weiterentwickelt 

werden. Die im Berichtsjahr aufgetretenen Herausforde-
rungen aus den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
konnten durch ein effektives und nachhaltiges Risiko-
management minimiert werden. Die Chancen der vor-
aussichtlichen Entwicklung der DZ HYP stehen in einem 
angemessenen Verhältnis zu den eingegangenen Risi-
ken. Eine Bestandsgefährdung der DZ HYP ist nicht zu 
erkennen.
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PROGNOSEBERICHT

Vorbehalt zu Zukunftsaussagen

Der Prognosebericht sowie weitere Teile des Geschäfts-
berichts enthält die Zukunft betreffende Erwartungen 
und Prognosen. Diese Aussagen – insbesondere zur 
Geschäfts- und Ertragsentwicklung der DZ HYP – beru-
hen auf Planannahmen sowie Schätzungen und unter-
liegen Risiken und Unsicherheiten. Deshalb können die 
tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit prognostizier-
ten abweichen. Es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die 
auf das Geschäft der DZ HYP einwirken und außerhalb 
des eigenen Einflussbereichs liegen. Aktuell insbeson-
dere die konkreten Auswirkungen der Corona-Pande-
mie und geopolitische Risiken. Dabei sind vor allem die 
Veränderung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, 
der Wettbewerbssituation sowie die Entwicklung auf 
den nationalen und internationalen Immobilien- und 
Kapitalmärkten zu nennen. Darüber hinaus kann das 
Ergebnis durch mögliche Ausfälle von Kreditnehmern 
oder andere zum Teil im Risikobericht detailliert darge-
stellte Risiken beeinflusst werden. In diesem Zusam-
menhang weist die DZ HYP darauf hin, dass das globa-
le Problem einer hohen Staatsverschuldung, insbeson-
dere in Verbindung mit der Corona-Pandemie, noch 
nicht gelöst ist und fortwährender Reformmaßnahmen 
bedarf. Insofern beabsichtigen die G20 Staaten, unter 
anderem durch die Mindeststeuer, der Problematik 
aktiv entgegenzutreten. 

Prognosegüte

Die wirtschaftliche Entwicklung der DZ HYP lag im Ge-
schäftsjahr 2021 oberhalb der prognostizierten Werte. 
Dieses betrifft unter anderem die Steigerung des Im-
mobilienkreditbestands bei weiterhin auskömmlichen 
Kreditmargen. Das Provisionsergebnis übertraf die Er-
wartungen bei Weitem. In Summe lag das Zins- und 
Provisionsergebnis um 18,9 Prozent über Plan. Wesent-
licher Faktor dafür waren Zinsen, Prämien und Provisio-
nen für ein Offenmarktgeschäft mit der Bundesbank. 
Das für Immobilien nach wie vor insgesamt positive 
gesamtwirtschaftliche Umfeld in Deutschland hat er-
neut dazu geführt, dass die konkreten Einzelwertbe-
richtigungen sowie Pauschalwertberichtigungen in 
Summe unter dem nach Standardrisikokosten bemes-

senen Prognosewert lagen. Auch unter Berücksichti-
gung von Risikoaufschlägen für etwaige Risiken aus der 
Corona-Pandemie blieb die Risikovorsorge unter den 
Erwartungen. Insgesamt stellt sich die Prognosegüte der 
DZ HYP als robust dar. Die erneut per saldo positiven 
Planabweichungen bestätigen zudem den konservativen 
Charakter der Planungsrechnungen der Bank.

Prognosezeitraum

Aufbauend auf der strategischen Geschäftsausrichtung 
im Rahmen einer 5-Jahres-Planung wird in der DZ HYP 
jährlich eine operative Planung für das jeweils folgende 
Geschäftsjahr abgeleitet. Der Prognosebericht der Bank 
berücksichtigt grundsätzlich den 1-Jahres-Zeitraum der 
operativen Planung und geht an einzelnen Stellen auch 
auf Ergebnisse der 5-Jahres-Planung ein. 

Rahmenbedingungen und Annahmen 
der Prognose

In einem schwierigen internationalen Umfeld mit glo-
balen Risiken ist die deutsche Wirtschaftskraft 2021 
nach dem von der Corona-Pandemie geprägten Vor-
jahr gewachsen. Mit Blick auf das kommende Jahr wird 
davon ausgegangen, dass neben den staatlichen Stüt-
zungsmaßnahmen Nachholeffekte durch pandemie-
bedingt unterlassene Investitionen und Konsumausga-
ben positive wirtschaftliche Effekte zur Folge haben 
werden und das Wachstum weiter antreiben.

Die dadurch entstandenen makroökonomischen Effek-
te und Auswirkungen auf den Immobilienmarkt unter-
liegen fortgesetzten Unsicherheiten. Es besteht das 
Risiko von sinkenden Preisen im Immobiliensektor. Eine 
belastbare Vorhersage ist aktuell weiterhin nicht voll-
umfänglich möglich. Angesichts des unverändert star-
ken Anlagedrucks der Investoren geht die DZ HYP da-
von aus, dass das Transaktionsvolumen weitestgehend 
stabil bleiben dürfte. Insgesamt lässt sich festhalten, 
dass sich sowohl der deutsche Wohn- als auch der Ge-
werbeimmobilienmarkt bisher robust gezeigt haben. 

Die Nachfrage nach privaten Wohnimmobilien ist trotz 
wirtschaftlicher Unsicherheiten nach wie vor hoch. Die 
Kaufpreise sind 2021 weiter gestiegen. Die Assetklasse 
Wohnen hat sich im bisherigen Verlauf der Corona-
Pandemie somit als stabil erwiesen. Dies wird sich nach 
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aktueller Einschätzung unter dem Vorbehalt der weite-
ren wirtschaftlichen Entwicklung aller Voraussicht nach 
fortsetzen, jedoch mit abnehmender Intensität der 
Wachstumsraten.

Der Anfang des Jahres 2022 beschlossene Förderstopp 
für energieeffizientes Bauen kam zum Teil unerwartet. 
Die DZ HYP geht aktuell davon aus, dass dies nicht zu 
einer nachträglichen Beeinträchtigung des Neuge-
schäfts führt. Die weitere Beurteilung der Auswirkun-
gen wird erst mit der entsprechenden Neuauflage der 
Förderprogramme möglich sein.

Bei den Gewerbeimmobilien zeigt sich ein differenzier-
tes Bild. Im Einzelhandel ist eine rückläufige Flächen-
nachfrage angesichts des zunehmenden Online-Han-
dels und der Bereinigung von überdimensionierten 
Filialnetzen im Non-Food-Bereich zu erwarten. Dies 
wird sich in absehbarer Zeit in sinkenden Mieten und 
einer geringeren Verkaufsflächennachfrage bzw. einer 
zunehmenden Nachfrageverdichtung auf die 1A-Lagen 
manifestieren. Im Hotelbereich lag die Auslastung im 
Jahr 2021 weiterhin spürbar unter den Zahlen vor Aus-
bruch der Corona-Pandemie. Mittelfristig ist von einer 
Erholung der Bettennachfrage durch einen wieder zu-
nehmenden Tourismus und eine höhere Anzahl von 
Geschäftsreisenden auszugehen, obgleich insbesonde-
re im Geschäftsbereich die Reiseaktivitäten aufgrund 
einer geringeren Anzahl von Präsenztreffen und einer 
Zunahme von Videokonferenzen geprägt sein dürften.

Die Büromärkte sollten kurzfristig nicht unter Druck 
geraten und sich stabil zeigen. Mittel- bis langfristig 
geht die DZ HYP davon aus, dass der Trend zur Heimar-
beit als Ergänzung zum Büroarbeitsplatz fortbestehen 
wird. Dennoch werden die Auswirkungen auf die künf-
tige Marktentwicklung für attraktive und gut gelegene 
Büroflächen vor dem Hintergrund ihrer hohen Bedeu-
tung für die Kommunikation in den Unternehmen als 
moderat eingeschätzt. Logistik erweist sich angesichts 
des zunehmenden Online-Handels als eine stark nach-
gefragte Asset-Klasse. In diesem Segment ist mit einer 
weiterhin hohen Flächennachfrage sowie steigenden 
Preisen und Mieten zu rechnen.

Bei den gehaltenen Sicherheitenwerten in Form von 
Grundpfandrechten an Immobilien sind durch die Co-
rona-Pandemie gegenwärtig keine systematischen we-
sentlichen Verschlechterungen der Sicherheitenwerte 
zu beobachten. Eventuelle Bewertungsabschläge an 

Immobilien, welche als Sicherheiten gehalten werden, 
unterliegen unter Berücksichtigung der Weiterentwick-
lung der Corona-Pandemie einer laufenden Überwa-
chung. Eventuelle Rückgänge bei den Immobiliensi-
cherheiten infolge der Pandemie können zum Beispiel 
durch niedrige Zinsen, geringe Leerstände und konser-
vative Finanzierungsstrukturen abgefedert werden.

Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie ha-
ben die Kommunen auch im Jahr 2021 belastet. Den-
noch haben die Gemeinden nach vorläufigen Berech-
nungen das Haushaltsjahr mit einem kleinen Finanzie-
rungsüberschuss abgeschlossen. Trotz des aktuell 
vorgesehenen Wegfalls der Gewerbesteuerkompensa-
tion ist weiterhin – auch aufgrund der erneut unter 
Beweis gestellten hohen Systemunterstützung in 
Deutschland – von einer signifikanten Unterstützungs-
bereitschaft durch den Bund und die Bundesländer 
auszugehen. Aus aktueller Sicht werden keine nen-
nenswerten Auswirkungen der Pandemie auf das Kom-
munalkreditportfolio erwartet. Der Wettbewerb um 
Kommunalfinanzierungen bleibt weiterhin hoch. 

Vor allem die Corona-Pandemie und politischen Risiken 
stellen die deutsche Wirtschaft vor Herausforderungen. 
Hierbei sind insbesondere die Entwicklungen der 
Staatsfinanzen der europäischen Peripheriestaaten, die 
aus dem nunmehr durchgeführten Brexit und den da-
mit verbundenen möglichen Handelseinschränkungen 
bzw. Rechtsunsicherheiten sowie geopolitische Risiken 
zu nennen. Die EZB wird vor diesem Hintergrund die 
unterstützende Geldpolitik fortsetzen und jederzeit 
bedarfsgerecht Maßnahmen ergreifen. 

Das auf den deutschen Immobilienmarkt ausgerichtete 
Geschäftsmodell der DZ HYP reagiert unterschiedlich 
sensitiv auf diese Gefahrenherde. Zumindest mittelbar 
sind Auswirkungen zum Beispiel durch Nachfragerück-
gänge, volatile Finanzmärkte oder Preisblasen möglich.

Voraussichtliche Entwicklung der DZ HYP

Auf Basis dieser Rahmenbedingungen plant die  
DZ HYP bei unverändert konservativer Risikostrategie  
in dem von ihr verfolgten langfristigen Geschäft,  
zyklische Spitzen nach Möglichkeit zu vermeiden.  
Außerdem werden keine Erfolgsbeiträge aus offenen 
Zins- oder Währungspositionen kalkuliert, sodass die 
Veränderungen der relevanten Marktparameter keinen 
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nennenswerten Einfluss auf die Ergebnisplanung der 
Bank haben. Die für die zukünftige Ertragslage der  
DZ HYP wesentlichen Werttreiber sind insofern das 
geplante Geschäftsvolumen, die Nettokreditmargen, 
die Provisionsbeiträge und Risikokosten im Neuge-
schäft sowie notwendige Wertberichtigungen in den 
nicht strategischen Portfolios. Diese Werttreiber sind 
vor dem Hintergrund der gefestigten Marktposition auf 
konservativer Basis in die Planungsrechnungen der 
Bank eingeflossen.

Am 7. Dezember 2017 hat der Baseler Ausschuss für 
Bankenaufsicht (BCBS) das überarbeitete Rahmenwerk 
„Basel III: Finalising post-crisis reforms“ zur Berech-
nung der risikogewichteten Aktiva und Capital Floors 
finalisiert. Die Vorschläge für die Umsetzung dieses 
Rahmenwerkes in der Europäischen Union wurden  
am 27.10.2021 von der Europäischen Kommision  
vorgelegt und befinden sich aktuell im Konsultations-
verfahren. Simulationsrechnungen der Reforminhalte 
zeigen für die DZ HYP nur geringfügige direkte Auswir-
kungen auf die Berechnung der risikogewichteten 
Aktiva nach dem IRB-Ansatz. Durch die erhöhten Ei-
genkapitalanforderungen für gewerbliche Immobilien-
finanzierungen im überarbeiteten KSA-Ansatz werden 
jedoch erhöhte Kapitalanforderungen durch den Capi-
tal Floor für die DZ HYP erwartet. Die Regelungen zum 
Capital Floor werden gemäß aktuellem Gesetzesent-
wurf beginnend mit dem Jahr 2025 mit einem Phase-in 
bis zum Jahr 2030 wirksam. Der Outputfloor ist aller-
dings nur auf höchster konsolidierter Ebene einzuhal-
ten. Gemeinsam mit der Konzernmutter werden die 
neuen aufsichtlichen Anforderungen laufend analy-
siert. 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) beabsichtigt, einen antizyklischen Kapitalpuffer 
für die risikogewichteten Aktiva auf inländische Risiko-
positionen festzusetzen und einen sektoralen Systemri-
sikopuffer hinsichtlich der risikogewichteten Aktiva auf 
mit Wohnimmobilien besicherte Kredite einzuführen. 
Die Auswirkungen daraus werden aktuell zusammen 
mit der DZ BANK untersucht, dabei wird der vorhande-
ne Eigenkapital-Waiver berücksichtigt.

Unter der Prämisse, dass die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie kurzfristig eingedämmt werden, wird 
erwartet, dass die DZ HYP im Immobilienfinanzierungs-
geschäft 2022 voraussichtlich Neugeschäftsabschlüsse 
von nahezu 12 Mrd. € bei auskömmlichen Margen 

erzielen kann. Dabei wird in Abhängigkeit der eng zu 
beobachtenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 
angemessen zwischen Profitabilitätszielen und Eigen-
kapitalbedarf abgewogen.

Der Zinsüberschuss wird voraussichtlich leicht  
unter dem im Berichtsjahr ausgewiesenen Wert  
von 668 Mio. € liegen. 

Das Provisionsergebnis wird in Abhängigkeit vom je-
weiligen Neugeschäft und des Produktmixes deutlich 
unter dem aktuell erreichten Niveau erwartet.

Die zukünftige Entwicklung des Verwaltungsaufwands 
hängt nicht zuletzt von den steigenden Anforderungen 
der Regulatorik ab, deren Umsetzung weiterhin die 
Personal- und IT-Kosten unter Druck setzen wird. Insge-
samt erwartet die DZ HYP 2022 einen leicht steigen-
den Verwaltungsaufwand.

Die Kreditrisikovorsorge wird mit individuellen, dem 
Geschäftsmodell angemessenen Standardrisikokosten 
kalkuliert und im Planungshorizont grundsätzlich mit 
einem oberen zweistelligen Millionen-Euro-Betrag pro-
gnostiziert. Aufgrund der Unsicherheiten durch die 
Corona-Pandemie wird 2022 mit einer Kreditrisikovor-
sorge von mehr als dem doppelten Wert des laufenden 
Jahres ausgegangen. Insgesamt wird den zu erwarten-
den akuten Ausfallrisiken auf konservativer Basis Rech-
nung getragen. 

Das MBS-Portfolio wird durch ein enges Risikomanage-
ment, regelmäßige Einzelanalysen und umfangreiche 
Stresstest-Simulationen intensiv überwacht. Die Ent-
wicklung der wesentlichen Risikofaktoren lässt eine 
Stabilisierung auf dem erreichten Niveau erkennen.  
Die dauerhaften Ausfallrisiken dieses Bestands sind im 
Rahmen einer 5-Jahres Prognose erhoben und ange-
messen in den Planungsrechnungen der Bank berück-
sichtigt.

Unter Berücksichtigung der erwarteten Entwicklung 
der einzelnen Erfolgsgrößen – insbesondere aufgrund 
der konservativ prognostizierten Risikovorsorge – geht 
die DZ HYP davon aus, dass die zentralen Steuerungs-
größen nicht das Niveau des Berichtsjahres halten wer-
den. Für 2022 wird ein stark rückläufiges ausschüt-
tungsfähiges Ergebnis erwartet, das weiterhin mit über 
100 Mio. € prognostiziert wird. Die Konservativität 
unserer Planung schlägt sich ebenfalls in den Kennzah-
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len CIR und RoE nieder, beide Kennzahlen werden sich 
voraussichtlich deutlich gegenüber dem Berichtsjahr 
verschlechtern.

Die DZ HYP befindet sich nach Einschätzung des Vor-
stands hinsichtlich der Ertragslage und der Neuge-
schäftsabschlüsse auf einem erfolgreichen Weg. Das 
Neugeschäft ist auf die Kundenbedürfnisse ausgerich-
tet. Kundenferne Kapitalmarktgeschäfte werden kon-
sequent zurückgeführt.

Die DZ HYP ist eine führende Immobilien- und Pfand-
briefbank in Deutschland mit einem kundensegment-
spezifischen sowie individualisierten Angebot und Ver-

triebsansatz in den Geschäftsfeldern Firmenkunden, 
Privatkunden und Öffentliche Kunden. Zentrale ge-
schäftspolitische Aufgabe ist es, die Immobilien- und 
Kommunalfinanzierung in der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe zu verankern und Finanzierungen ge-
meinsam zu realisieren. Dafür bietet die DZ HYP den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken ein umfangreiches 
Produkt- und Dienstleistungsangebot und bearbeitet 
gemeinsam mit ihnen die regionalen Märkte. Beide 
Seiten profitieren von dem partnerschaftlichen Mitein-
ander – die DZ HYP von den Kundenkontakten vor Ort, 
die Volksbanken und Raiffeisenbanken von den Ge-
schäftsbeziehungen aus der bundesweiten Markter-
schließung.
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MITARBEITERINNEN 
UND MITARBEITER

Personalarbeit in besonderen Zeiten 

Leistungsfähige und zufriedene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind die Basis für den Geschäftserfolg der 
DZ HYP. Die Personalpolitik der Bank zielt drauf ab, den 
Beschäftigten ein Arbeitsumfeld zu bieten, das diese 
Basis gewährleistet.

Durchführung der Online-Mitarbeiterbefragung 
„Puls Check“

Ende 2020 hat die Bank mit der Online-Mitarbeiterbe-
fragung „Puls Check“ die Belegschaft nach ihrer Zufrie-
denheit befragt. Im März 2021 hat der Vorstand die 
Ergebnisse vorgestellt. Im Anschluss daran haben die 
einzelnen Bereiche der Bank eine differenzierte Auswer-
tung erhalten. Diese wurden in den jeweiligen Teams 
besprochen, die daraus für sich Schlüsse gezogen und 
erste Maßnahmen abgeleitet haben.

Die Ergebnisse haben bestätigt, dass die DZ HYP unver-
ändert ein guter Arbeitgeber ist. Die Bank bietet ein 
Umfeld, in dem die Beschäftigten gerne und mit hohem 
Engagement arbeiten. Insbesondere das tägliche Erle-
ben, die eigenen Aufgaben, die Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen sowie mit der jeweiligen 
Führungskraft sind mit hohen Zufriedenheitswerten ver-
sehen. Auch den Umgang mit der Corona-Pandemie 
und den kurzfristigen Wechsel in das Homeoffice be-
werteten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als sehr 
gut gelungen. Inmitten einer sich verändernden Arbeits-
welt wurde darüber hinaus auch ein Wunsch nach Ori-
entierung deutlich. Dies äußerte sich in Fragen zur stra-
tegischen Ausrichtung und Digitalisierung verbunden 
mit solchen zur Zukunftsorientierung und Wettbewerbs-
fähigkeit der Bank. 

Start des Kulturprojekts 

Ende 2021 hat die DZ HYP ein Kulturprojekt initiiert. 
Auslöser dafür waren die Ergebnisse des Puls Checks. 
Die Antworten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kreisten unter anderem um die Fragen, wer die DZ HYP 

ist und wofür sie steht. Die Befragung hat zudem erge-
ben, dass es den Beschäftigten wichtig ist, ein Wir-Ge-
fühl zu schaffen. Darüber hinaus wüssten sie gerne, wie 
die neuen Arbeitsformen ihre Zukunft beeinflussen und 
was für eine ganzheitliche Ausrichtung der Bank benö-
tigt wird. Ziel des Kulturprojekts ist insofern, Antworten 
auf die Fragen nach der zukünftigen Grundausrichtung 
der DZ HYP zu finden, um für Kunden und Belegschaft 
gleichermaßen attraktiv zu bleiben. Im Dezember fand 
eine erste „Kulturwerkstatt“ unter Beteiligung interes-
sierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter statt. Das Pro-
jekt wird 2022 fortgesetzt. 

Hybrides Arbeiten in der DZ HYP 

Die Corona-Pandemie führte im ersten Lockdown 
2020 zu einem nahezu vollständigen Wechsel in das 
mobile Arbeiten von zu Hause. Diesen Schritt haben 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Puls Check als 
gut gelungen bewertet. Insofern stellte sich die Frage, 
wie sich die Zusammenarbeit in der DZ HYP zukünftig 
darstellen wird. Dies hat die Bank mit einer Betriebsver-
einbarung zum hybriden Arbeiten im Geschäftsjahr 
2021 geregelt und damit eine Veränderung initiiert. 
Zukünftig sollen neben dem Arbeiten in Präsenz ver-
mehrt Möglichkeiten nutzbar werden, den Beruf und 
die private Lebensführung besser in Einklang zu brin-
gen. Diese Veränderung ist ein erster kulturrelevanter 
Schritt hin zu einem „New Normal“.

Weiterentwicklung der Employer  
Branding-Aktivitäten 

Neben der Bindung von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ist ein guter Zugang zu qualifizierten und talen-
tierten Fach- und Führungskräften sowie zu jungen 
Talenten wichtig. Die voranschreitende Digitalisierung 
und die demografische Entwicklung führen zu einer 
zunehmenden Wettbewerbsintensität bei der Personal-
gewinnung. Eine starke Arbeitgebermarke mit über-
zeugenden Botschaften ist hilfreich für eine gute Positi-
onierung im Markt. Die 2020 bereits begonnene Wei-
terentwicklung der Arbeitgebermarke wurde im 
Berichtsjahr um ein weiteres, wichtiges Element er-
gänzt: die Frage nach der unternehmerischen Grund-
ausrichtung. Neben sehr guten Innenstadtlagen und 
zahlreichen Benefits hat die DZ HYP insbesondere hier 
die Möglichkeit, sich im Wettbewerb zu differenzieren.
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Um passende Profilthemen zu finden, fanden 2021 
zunächst drei Branding-Werkstätten statt, an denen 
sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt haben. 
Auf Basis der Ergebnisse wurden drei starke Profilthe-
men identifiziert: 

	» Sozialer Umgang: Wohlfühlen fördert unsere  
Leistung.

	» 	Innere Stärke: Wir kennen kein schlechtes Wetter.
	» 	Aspiration: Wir sind Zusammenverwirklicher.

Zusammen genommen bilden die drei Profilthemen die 
„Leistungsgemeinschaft“. Diese wird ab 2022 Gegen-
stand der Kommunikation der Arbeitgebermarke sein, 
mit der die Bank sich weiter attraktiv positionieren will.

Ausbildung und Nachwuchskräfteförderung  

Um den zukünftigen Herausforderungen und verän-
derten Kompetenzerfordernissen mit qualifizierten 
Young Professionals begegnen zu können, setzt die  
DZ HYP darauf, Talente zielgerichtet auszubilden.  
Im Rahmen des Demografiekonzepts verstärkt die  
Bank daher ihre Ausbildungsaktivitäten. Im Geschäfts-
jahr 2021 wurden zwei Auszubildende und zwei duale 
Studierende für den Standort Münster, der schwer-
punktmäßig das Privatkundengeschäft abbildet, einge-
stellt. Seit 2012 wird dort neben der Ausbildung zum 
Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau auch das duale 
Studium mit integrierter Ausbildung zum Bachelor of 
Arts in Banking & Finance angeboten. Die DZ HYP ar-
beitet seit 2021 mit einem neuen Bildungspartner, der 
Akademie für Bankwirtschaft in Hannover, zusammen.  
Im Berichtsjahr hat die Bank am Standort Münster  
drei Auszubildende und am Standort Hamburg einen 
Auszubildenden in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
übernommen. 

Zudem wurde die berufliche Ausbildung qualifizierter 
Hochschulabsolventen weiter ausgebaut. Neben dem 
seit 2010 etablierten Trainee-Programm im Bereich der 
gewerblichen Immobilienfinanzierung wurde ein weite-
res im Bereich IT eingeführt. Mit dieser Ausbildung 
sollen junge Nachwuchskräfte für eine Übernahme in 
verschiedenen Fachabteilungen der IT qualifiziert und 
somit neue Kompetenzen für die DZ HYP gewonnen 
werden. Der im Oktober 2020 gestartete Trainee-Jahr-
gang im Bereich gewerbliche Immobilienfinanzierung 
hat die Ausbildung im Berichtsjahr mit wechselnden 
Einsätzen in verschiedenen Fachabteilungen sowie 

Hospitationen und der Teilnahme an der DZ HYP Im-
mobilienakademie erfolgreich fortgeführt. Neben der 
Einführung des IT-Traineeprogramms sind weitere Pro-
gramme zur Entwicklung von Nachwuchskräften in 
regulatorischen Bereichen der Bank in Planung. Für das 
„Faire Trainee-Programm“ wurde die DZ HYP 2021 von 
„Trendence und Absolventa“, der führenden Jobbörse 
im Online-Bereich für junge Akademiker, erneut ausge-
zeichnet. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Die bestehenden Angebote des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements (BGM) hat die DZ HYP im Berichts-
jahr fortgeführt. Bedingt durch die Corona-Pandemie 
konnten diese teilweise jedoch nur eingeschränkt an-
geboten werden. Die Betriebsärzte standen den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern unverändert zu festen 
Sprechstunden zur Verfügung. Auch die jährliche be-
triebliche Grippeschutzimpfung wurde an den Standor-
ten Hamburg und Münster wie geplant durchgeführt. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Immobili-
enzentren der Bank hatten die Möglichkeit, sich in den 
Gesundheitszentren der B.A.D. GmbH vor Ort impfen 
zu lassen. Insgesamt wurde eine höhere Nachfrage als 
in den Vorjahren verzeichnet. Auch das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement hat die DZ HYP fortge-
führt. In Kooperation mit der DZ BANK wurden im 
Sommer 2021 Corona-Impfungen angeboten und in 
Zusammenarbeit mit den Helios-Kliniken durchgeführt. 

Seit dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 haben  
die Beschäftigten der DZ HYP außerdem die Möglich-
keit, die digitalen Angebote des Kooperationspartners 
„Fitness First“ zu nutzen, um auch am heimischen  
Arbeitsplatz Bewegung in den Alltag zu integrieren. 
Seit Beginn des Berichtsjahrs ist „Bäderland Hamburg“ 
ein weiterer Kooperationspartner der DZ HYP. Die Be-
schäftigen erhalten mit Corporate Benefits Tickets ver-
günstigten Eintritt zu allen Bäderland-Standorten in 
Hamburg. Zudem stehen verschiedene Angebote zur 
Verfügung, die darauf ausgerichtet sind, die mentale 
Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
erhalten oder zu verbessern. Hierzu zählt unter ande-
rem die Bezuschussung ausgewählter Meditations- und 
Achtsamkeits-Apps. Abgerundet wird das Angebot 
durch verschiedene Präsenz- und Onlineseminare, die 
für das erste Halbjahr 2022 geplant sind. 
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MITARBEITERBEZOGENE KENNZAHLEN

2021 2020

Gesamt*) 831 819

Fluktuationsrate in % 6,0 13,3

Eigenkündigungsquote in % 5,2 6,8

Betriebszugehörigkeit in Jahren 13,2 13,8

Weiterbildungstage pro Mitarbeiter 3,1 0,8

Beschäftigungsverhältnis in %**)

    Vollzeit 77,0 74,9

    Teilzeit 23,0 25,1

Anteil Frauen in % 44,4 46,3

Durchschnittsalter 46,0 46,0

*) Im Jahresdurchschnitt
**) Nach Durchschnittswerten ermittelt 

Frauenförderung: Gesetzliche Quoten und 
betriebliche Initiative 

Gemäß der gesetzlichen Anforderungen sind Auf-
sichtsrat und Vorstand der DZ HYP verpflichtet, Zielgrö-
ßen zum Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und 
den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
sowie Fristen zu deren jeweiliger Erreichung festzule-
gen. Vor diesem Hintergrund hat der Aufsichtsrat der 
DZ HYP am 3. Juli 2020 gemäß § 111 Abs. 5 AktG 
eine bis zum 31. Juli 2021 zu erreichende Zielgröße 
von 22 Prozent für den Anteil von Frauen im Aufsichts-
rat sowie für den Anteil von Frauen im Vorstand der  
DZ HYP eine bis zum 31. Juli 2021 zu erreichende Ziel-
größe von 0 Prozent festgesetzt. Beide Quoten wurden 
zum Fristablauf erreicht. Am 25. Juni 2021 hat der 
Aufsichtsrat der DZ HYP gemäß § 111 Abs. 5 AktG 
eine bis zum 31. Juli 2023 zu erreichende Zielgröße 
von 22 Prozent für den Anteil von Frauen im Aufsichts-
rat festgelegt. Diese Quote wurde aufgrund einer un-
vorhergesehenen Mandatsniederlegung per 31. De-
zember 2021 nicht eingehalten. Die entsprechende 
Nachbesetzung ist für die nächste ordentliche Haupt-
versammlung vorgesehen. Die vom Aufsichtsrat am  
25. Juni 2021 für den Anteil von Frauen im Vorstand der 
DZ HYP festgelegte ebenfalls als bis zum 31. Juli 2023 
zu erreichende Zielgröße von 33 Prozent wurde per 
Stichtag 31. Dezember 2021 erreicht.

Aufgrund der weitreichenden Umstrukturierungen  
im Rahmen des Projekts „Fokus 2020“ hat der Vor-
stand am 3. November 2020 gemäß den gesetzlichen 
Anforderungen für die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern an Führungspositionen die Ziel-
größen für den Anteil von Frauen an der F1- und die 
F2-Führungsebene der DZ HYP erneut evaluiert und 
neu festgelegt. Bis zum 31. Oktober 2025 ist ein Anteil 
von 25 Prozent Frauen sowohl an der F1-Ebene als 
auch an der F2-Ebene angestrebt. Per 31. Dezember 
2021 betrug die Frauenquote auf F1-und F2-Ebene  
6 Prozent bzw. 18 Prozent.

Zusammenarbeit mit den Betriebsrat

Im Berichtsjahr hat die DZ HYP unverändert konstruktiv 
mit den Betriebsräten in Hamburg und Münster zu-
sammengearbeitet. Hervorzuheben sind die Verhand-
lungen über die Umsetzung von Reorganisationen  
zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der Bank sowie  
die positive und konstruktive Begleitung aller erforder-
lichen Flexibilisierungsmaßnahmen hinsichtlich des  
Arbeitsorts und der Arbeitszeit zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie. Die DZ HYP dankt den Betriebsrä-
ten für die gute und konstruktive Zusammenarbeit.
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ZUM 31. DEZEMBER 2021
AKTIVSEITE

Tsd. € Anhang Tsd. € 31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

BARRESERVE 24 30

a) 	Kassenbestand 1 3

b) 	Guthaben bei Zentralnotenbanken 23 27

		  darunter: bei der Deutschen Bundesbank (23) (27)

FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE (4) 3.931.146 4.783.953

a) 	Hypothekendarlehen 15.771 18.647

b)	 Kommunalkredite 103.886 207.371

c) 	andere Forderungen 3.811.489 4.557.935

    		 darunter: täglich fällig 1.035.456 (799.157)

FORDERUNGEN AN KUNDEN (4) 67.352.437 66.123.645

a)	 Hypothekendarlehen 52.824.684 50.608.680

b) 	Kommunalkredite 11.803.601 12.755.182

c) 	andere Forderungen 2.724.152 2.759.783

SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND 
ANDERE FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE (6) 9.834.203 10.517.699

a) Anleihen und Schuldverschreibungen (8.301.440) (8.963.846)

    aa) 	von öffentlichen Emittenten 5.981.490 6.272.680

          darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 5.213.598 (5.510.898)

    ab)	von anderen Emittenten 2.319.950 2.691.166

          darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 1.882.810 (2.205.886)

b) eigene Schuldverschreibungen 1.532.763 1.553.853

    Nennbetrag 1.527.445 (1.549.783)

BETEILIGUNGEN (6) 911 911

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN (6) 1.566 1.566

TREUHANDVERMÖGEN (7) 26.333 28.369

darunter: Treuhandkredite 8.233 (10.270)

IMMATERIELLE ANLAGEWERTE (6) 2.556 3.913

a) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 2.556 3.703

b)	 geleistete Anzahlungen – 210

SACHANLAGEN (6) 209.275 199.605

SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE (8) 63.373 38.141

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (10) 208.915 222.142

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 207.410 221.286

b) andere 1.505 856

SUMME DER AKTIVA 81.630.739 81.919.974
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ZUM 31. DEZEMBER 2021
PASSIVSEITE

Tsd. € Anhang Tsd. € 31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN (13) 31.834.208 31.172.353

a)	 begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 1.591.199 1.719.298

b)	 begebene öffentliche Namenspfandbriefe 1.056.017 916.010

c)	 andere Verbindlichkeiten 29.186.992 28.537.045

		  darunter: täglich fällig 122.273 (25.325)

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN (13) 13.813.942 15.770.415

a)	 begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 5.009.005 5.437.745

b)	 begebene öffentliche Namenspfandbriefe 7.217.711 8.404.249

c)	 andere Verbindlichkeiten 1.587.226 1.928.421

		  darunter: täglich fällig 450.463 (477.788)

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN AUS
BEGEBENEN SCHULDVERSCHREIBUNGEN (13) 32.510.068 31.655.495

a)	 Hypothekenpfandbriefe 26.803.519 26.040.201

b)	 öffentliche Pfandbriefe 4.146.547 3.818.873

c)	 sonstige Schuldverschreibungen 1.560.002 1.796.421

TREUHANDVERBINDLICHKEITEN (7) 26.333 28.369

	 darunter: Treuhandkredite 8.233 (10.270)

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN (14) 315.772 281.202

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (10) 272.762 290.116

a)	 aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 272.762 290.116

RÜCKSTELLUNGEN 268.323 260.443

a)	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
	 Verpflichtungen 215.056 198.083

b)	 Steuerrückstellungen 4.776 4.839

c)	 andere Rückstellungen 48.491 57.521

NACHRANGIGE VERBINDLICHKEITEN (15) 35.000 54.250

FONDS FÜR ALLGEMEINE BANKRISIKEN 792.000 645.000

EIGENKAPITAL 1.762.331 1.762.331

a)	 gezeichnetes Kapital (16) (784.990) (784.990)

	 aa) Grundkapital 149.990 149.990

	 ab) stille Einlagen 635.000 635.000

b)	 Kapitalrücklagen 884.196 884.196

c)	 Gewinnrücklagen (93.145) (93.145)

	 ca) gesetzliche Rücklagen 945 945

	 cb) andere Rücklagen 92.200 92.200

SUMME DER PASSIVA 81.630.739 81.919.974

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN  (17)

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungen 402.250 537.762

ANDERE VERPFLICHTUNGEN (18)

Unwiderrufliche Kreditzusagen 7.330.748 5.353.019
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FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2021

Tsd. € Anhang Tsd. € 2021
Tsd. €

2020
Tsd. €

ZINSERTRÄGE AUS

a)	 Kredit- und Geldmarktgeschäften 1.500.282 1.504.112

b)	 festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 248.024 264.518

1.748.306 1.768.630

ZINSAUFWENDUNGEN 1.083.397 1.166.477

	 664.909 602.153

LAUFENDE ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN 9 132

ERTRÄGE AUS GEWINNGEMEINSCHAFTEN, GEWINN-
ABFÜHRUNGS- ODER TEILGEWINNABFÜHRUNGSVERTRÄGEN 3.732 3.116

PROVISIONSERTRÄGE 55.508 38.571

PROVISIONSAUFWENDUNGEN 93.841 76.627

PROVISIONSERGEBNIS -38.333 -38.056

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE (27) 22.554 28.957

ALLGEMEINE VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

a)	 Personalaufwand

	 aa)	 Löhne und Gehälter 74.957 71.806

	 ab)	soziale Abgaben und Aufwendungen für 
         		 Altersversorgung und für Unterstützung 18.635 14.963

93.592 86.769

			   darunter: für Altersversorgung 7.510 (4.691)

b)	 andere Verwaltungsaufwendungen 151.164 158.446

244.756 245.215

ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN AUF 
IMMATERIELLE ANLAGEWERTE UND SACHANLAGEN 6.550 6.013

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN (28) 22.297 20.272

ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN AUF 
FORDERUNGEN UND BESTIMMTE WERTPAPIERE SOWIE 
ZUFÜHRUNGEN ZU RÜCKSTELLUNGEN IM KREDITGESCHÄFT 34.973 54.504

ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN AUF
BETEILIGUNGEN, ANTEILEN AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 
UND WIE ANLAGEVERMÖGEN BEHANDELTE WERTPAPIERE 4.937 -6.544

ZUFÜHRUNG ZUM FONDS FÜR ALLGEMEINE BANKRISIKEN 147.000 78.000

ERGEBNIS DER NORMALEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 192.358 198.842

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG (29) 125.195 125.348

SONSTIGE STEUERN, SOWEIT NICHT UNTER SONSTIGEN 
BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN AUSGEWIESEN 261 703

125.456 126.051

AUFGRUND VON GEWINNABFÜHRUNGSVERTRÄGEN 
ABGEFÜHRTE GEWINNE 52.200 57.000

AUFGRUND VON TEILGEWINNABFÜHRUNGSVERTRÄGEN  
ABGEFÜHRTE GEWINNE 14.702 15.791

JAHRESÜBERSCHUSS – –

 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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Stand am 
31.12.2020

Tsd. €

Ausgabe   
von 

Anteilen

Tsd. €

Gezahlte 
Dividende

Tsd. €

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Tsd. €

Einstellung/
Entnahme 

Gewinnrück-
lagen 
Tsd. €

Sonstige 
Veränderun-

gen

Tsd. €

Stand am
31.12.2021

Tsd. €

GEZEICHNETES KAPITAL (784.990) – – – – – (784.990)

	 - Grundkapital 149.990 – – – – – 149.990

	 - stille Einlagen 635.000 – – – – – 635.000

KAPITALRÜCKLAGEN (884.196) – – – – – (884.196)

	 - Aufgeld bei Ausgabe 408.590 – – – – – 408.590

	 - andere Zuzahlungen 475.606 – – – – – 475.606

ERWIRTSCHAFTETES EIGENKAPITAL (93.145) – – – – – (93.145)

	 - gesetzliche Rücklage 945 – – – – – 945

	 - andere Gewinnrücklagen 92.200 – – – – – 92.200

	 - Bilanzgewinn - – – – – – –

EIGENKAPITAL 1.762.331 – – – – – 1.762.331

EIGENKAPITALSPIEGEL
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in Mio. €
2021 2020

-	 ERGEBNIS DER NORMALEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 192 199

	 SONSTIGE STEUERN, SOWEIT NICHT UNTER SONSTIGEN BETRIEBLICHEN 
	 AUFWENDUNGEN AUSGEWIESEN 0*) -1

	 PERIODENERGEBNIS (JAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 
	 VOR STEUERN UND GEWINNABFÜHRUNGEN) 192 198

+/-	 Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen 
	 und Gegenstände des Anlagevermögens 33 57

+/-	 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 12 10

+/-	 Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 237 -1

-/+	 Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Gegenständen des Anlagevermögens -4 0*)

-/+	 Sonstige Anpassungen (Saldo) -3 -5

-/+	 Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute 852 544

-/+	 Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -1.261 -2.398

-/+	 Zunahme/Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) 12 -1.448

-/+	 Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus laufender Geschäftstätigkeit -10 -35

+/-	 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 699 682

+/-	 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden -1.924 -1.863

+/-	 Zunahme/Abnahme verbriefter Verbindlichkeiten 868 3.460

+/-	 Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus laufender Geschäftstätigkeit -103 136

+/-	 Zinsaufwendungen/Zinserträge -669 -605

+	 Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen 1.773 1.863

-	 Gezahlte Zinsen -1.167 -1.276

-	 Außerordentliche Auszahlungen -4 -3

-/+	 Mittelabfluss/-zufluss aus Ertragsteuern einschließlich Konzernsteuerumlage (Saldo) -81 -16

=	 CASHFLOW AUS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT -548 -700

+	 Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 655 804

+	 Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0*) 0*)

-	 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -14 -24

-	 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1 -4

=	 CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT 640 776

-	 Mittelabfluss aus Gewinnabführung an DZ BANK als Inhaberin von Grundkapital -57 -50

-	 Mittelabfluss aus Teilgewinnabführungen an DZ BANK als Inhaberin von stillen Einlagen -16 -16

+/-	 Mittelzufluss/-abfluss aus Begebung/Rückzahlung von nachrangigen Verbindlichkeiten (Saldo) -19 -10

=	 CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -92 -76

	 FINANZMITTELFONDS AM ANFANG DER PERIODE 0*) 0*)

+/-	 Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -548 -700

+/-	 Cashflow aus der Investitionstätigkeit 640 776

+/-	 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -92 -76

=	 FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE 0*) 0*)

 
*)  Werte kleiner 0,5 Mio. €

Der Finanzmittelfonds entspricht der Barreserve, die sich aus dem Kassenbestand und dem Guthaben bei 
Zentralnotenbanken zusammensetzt.

KAPITALFLUSSRECHNUNG
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ANHANG 
 
ALLGEMEINE  
ANGABEN  
 
Die DZ HYP AG (kurz: DZ HYP) hat einen juristischen 
Doppelsitz in Hamburg und Münster. Im Register des 
Amtsgerichts Hamburg ist die DZ HYP unter der  
Handelsregisternummer HRB 5604 und im Register 
des Amtsgerichts Münster unter der Handelsregister-
nummer HRB 17424 eingetragen.

(1) Grundlagen zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der DZ HYP für das Geschäftsjahr 
2021 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs (HGB) aufgestellt. Es werden der Erstellung zu-
dem die Vorschriften der Verordnung über die Rech-
nungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleis-
tungsinstitute (RechKredV) sowie die Anforderungen 
des Kreditwesengesetzes (KWG), des Aktiengesetzes 
(AktG) und des Pfandbriefgesetzes (PfandBG) zugrun-
de gelegt. 

Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde 
gemäß § 290 Abs. 5 HGB i.V.m. § 296 Abs. 2 HGB 
verzichtet, da alle Tochterunternehmen auch zusam-
men von untergeordneter Bedeutung sind.

Sämtliche Beträge werden gemäß § 244 HGB in Euro 
angegeben.  

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im vorliegenden Abschluss der DZ HYP zum 31. De-
zember 2021 wurden grundsätzlich die gleichen Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2020 angewandt, das 
heißt, es wurden seitdem keine Methoden wesentlich 
geändert.

Eine Ausweisänderung ergab sich bei den Ergebnisbei-
trägen aus Konsortialfinanzierungen. Danach wird der 

Zinsertrag sowie der Provisionsertrag für den Eigenan-
teil an den Konsortialfinanzierungen ausgewiesen, um 
deren produktbezogenen Ergebnisbeitrag besser abzu-
bilden. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend an-
gepasst.

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind gemäß  
§ 340e Abs. 2 HGB zum Nennwert bilanziert. Der Unter-
schied zwischen Auszahlungsbetrag bzw. Anschaffungs-
kosten und Nennwert wird unter den Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesen und zeitanteilig aufgelöst.

Die Bewertung der Forderungen, die ausnahmslos dem 
Umlaufvermögen zugeordnet sind, erfolgt zum strengen 
Niederstwertprinzip. Allen akuten Einzelrisiken im Kre-
ditgeschäft wird durch Bildung von Einzelwertberichti-
gungen und Rückstellungen Rechnung getragen. 

Die Bildung einer Einzelrisikovorsorge erfolgt, wenn auf-
grund unzureichender wirtschaftlicher Verhältnisse eines 
Kreditnehmers und nicht ausreichender Besicherung 
begründete Zweifel an der Einbringlichkeit der Forde-
rung bestehen oder wenn Anzeichen dafür vorliegen, 
dass dem Kreditnehmer die Erbringung des Zinsdienstes 
nachhaltig nicht möglich sein wird. Eventualforderungen 
werden analog behandelt. 

Für die Ermittlung der Einzelwertberichtigung werden 
die zum Bewertungsstichtag offenen Forderungen  
(einschließlich anteiliger Zinsen und offener Posten)  
den abgezinsten und szenario-gewichteten erwarteten 
Cashflows aus den Sicherheiten einschließlich deren 
Verwertung gegenübergestellt. Der auf diese Weise er-
rechnete Blankoanteil wird vollständig wertberichtigt.  
Es sind bei den gehaltenen Sicherheitenwerten aufgrund 
der Corona-Pandemie gegenwärtig keine systemati-
schen wesentlichen Verschlechterungen der Sicherhei-
tenwerte zu beobachten. Latente Ausfallrisiken und 
Länderrisiken werden über eine analog den Risikovorsor-
gevorschriften des IFRS 9 ermittelte Portfoliowertberich-
tigung abgeschirmt. Diese sind im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie umfangreich analysiert worden. 
Daraufhin wurden bereits in 2020 die Engagements der 
Assetklassen Hotel und Warenhäuser der Stufe 2 des 
implementierten Stufenkonzeptes nach IFRS 9 zugeord-
net, um das aus dem Infektionsgeschehen und den 
Schutzmaßnahmen resultierende, erhöhte Ausfallrisiko 
ausreichend zu adressieren. Aufgrund zunehmender 
Unsicherheiten über einen allgemein beschleunigten 
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Strukturwandel im Einzelhandel wurde diese Zuordnung 
zur Stufe 2 des IFRS 9-Stufenkonzepts in 2021 um die 
Assetklasse Shoppingcenter erweitert. Des Weiteren wur-
den die makroökonomischen Szenarien, welche ebenfalls 
in die Risikovorsorgeberechnung einfließen, auch mit 
Bezug zur Corona-Pandemie angepasst. Darüber hinaus 
bestehen Vorsorgereserven nach § 340f HGB. 

Beim Ausweis der Risikovorsorge haben wir vom  
Wahlrecht der Überkreuzkompensation aller Erträge 
und Aufwendungen gemäß § 340f Abs. 3 HGB sowie 
§ 340c Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht.

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere
Anleihen und Schuldverschreibungen, die dem wie 
Anlagevermögen behandelten Bestand zugeordnet 
sind, werden nach dem gemilderten Niederstwertprin-
zip zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Bei 
voraussichtlich dauernder Wertminderung werden Ab-
schreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Stich-
tagswert vorgenommen. Die übrigen Anleihen und 
Schuldverschreibungen sind der Liquiditätsreserve zu-
geordnet. Sie werden nach dem strengen Niederst-
wertprinzip zu Anschaffungskursen bzw. niedrigeren 
beizulegenden Werten bewertet und angesetzt. 

Der überwiegende Teil der Anleihen und Schuldver-
schreibungen des Anlagevermögens wird in der De-
ckungsrechnung als ordentlicher oder ergänzender 
Deckungswert angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwi-
schen den Anschaffungskosten und dem Rückzah-
lungsbetrag wird über die Restlaufzeit verteilt in das 
Zinsergebnis eingestellt. 

Für liquide Schuldverschreibungen und andere festver-
zinsliche Wertpapiere erfolgt die Kursfeststellung des 
beizulegenden Werts grundsätzlich auf Basis angelie-
ferter Marktkurse. Bestandsgeschäfte, für die zum  
Bilanzstichtag mangels ausreichender Umsätze kein 
valider Marktkurs festgestellt werden kann, werden 
unter Einbeziehung von Spreadkurven über das Dis-
counted Cashflow Verfahren bewertet. Dabei werden 
die künftigen Zins- und Tilgungszahlungen mit risiko- 
und laufzeitadäquaten Zinssätzen auf ihren Barwert 
zum Bilanzstichtag abgezinst. Falls bestimmte bewer-
tungsrelevante Parameter nicht beobachtbar sind  
oder sich nicht unmittelbar aus Marktdaten ableiten 
lassen, kommen konzernintern geschätzte Parameter 
zur Anwendung.

Bei der Bewertung der Wertpapiere, die als Bestände 
des Anlagevermögens sowie der Liquiditätsreserve ge-
führt werden, wendet die DZ HYP den Grundsatz der 
Einzelbewertung an.

Beteiligungen und Anteile an 
verbundenen Unternehmen
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unterneh-
men werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bzw. 
bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung 
mit den niedrigeren beizulegenden Werten bilanziert.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 
Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen sind gem. 
§ 253 Abs. 1 und Abs. 3 HGB mit den um planmäßige 
sowie gegebenenfalls außerplanmäßige Abschreibun-
gen verminderten Anschaffungskosten angesetzt. Die 
Abschreibungen erfolgen monatlich nach Maßgabe 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer auf Basis der line-
aren Methode. Geringwertige Wirtschaftsgüter der 
immateriellen Anlagewerte und des Sachanlagevermö-
gens mit Anschaffungskosten, vermindert um einen 
darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, von mehr als 250 € 
und bis zu 800 € werden im Zugangsjahr aktiviert und 
unmittelbar abgeschrieben. Wirtschaftsgüter mit An-
schaffungskosten bis 250 € werden im Zugangsjahr in 
voller Höhe aufwandswirksam berücksichtigt.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB 
mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Der Unter-
schiedsbetrag zwischen Nenn- und Ausgabebetrag von 
Verbindlichkeiten wird in den Rechnungsabgrenzungs-
posten eingestellt und zeitanteilig aufgelöst.

Zerobonds werden mit dem Emissionsbetrag zuzüglich 
anteiliger Zinsen gemäß Emissionsrendite bilanziert.

Die gemäß IDW RS HFA 22 als strukturierte Produkte 
bezeichneten Verbindlichkeiten werden – da struktu-
rierte Produkte bei der DZ HYP gegenwärtig aus-
schließlich nicht trennungspflichtige zinsbezogene deri-
vative Komponenten enthalten – jeweils als einheitliche 
Verbindlichkeit bilanziert. 

Die DZ HYP nimmt an den langfristigen Tendergeschäf-
ten (TLTRO III) der Bundesbank in Höhe von 3 Mrd. € 
teil.
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Rückstellungen
Die Pensionsrückstellungen werden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen angesetzt und  
sind gemäß dem Anwartschaftsbarwertverfahren  
(Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Als Berech-
nungsgrundlage dienen die Richttafeln 2018 G in der 
überarbeiteten Fassung vom 2. Oktober 2018 von Dr. 
Klaus Heubeck. Dabei werden zukünftige Gehaltssteige-
rungen von 2,5 Prozent p.a. sowie Rentensteigerungen 
von 1,8 Prozent p.a. berücksichtigt. Als Abzinsungssatz 
wird der von der Deutschen Bundesbank gem. § 253 
Abs. 2 HGB veröffentlichte durchschnittliche Marktzins 
der vergangenen 10 Jahre für eine angenommene Rest-
laufzeit von 15 Jahren von 1,87 Prozent verwendet. 

Im Jahr 2016 wurde aufgrund geänderter gesetzlicher 
Vorgaben eine Anpassung bei der Berechnung der 
Pensionsrückstellungen vorgenommen. Der Betrach-
tungszeitraum des für die Abzinsung zu verwendenden 
Durchschnittszinssatzes wurde von 7 auf 10 Jahre  
verlängert. Der positive Unterschiedsbetrag gem.  
§ 253 Abs. 6 S. 1 HGB, d.h. der Betrag, um den die 
Pensionsrückstellungen wegen der Durchschnittsbil-
dung über die vergangenen 10 Jahre niedriger ausfal-
len, beträgt zum Jahresende 2021 17,2 Mio. €.

Ein Teil der Pensionsrückstellungen bezieht sich auf 
rückdeckungsakzessorische Pensionszusagen. Die Höhe 
der Versorgungszusage wird ausschließlich nach dem 
beizulegenden Zeitwert einer Rückdeckungsversiche-
rung bestimmt.

Da der beizulegende Zeitwert des Rückdeckungsversi-
cherungsanspruchs (Aktivwert) den Barwert des Erfül-
lungsbetrags der garantierten Mindestleistungen über-
steigt, ist die Pensionsverpflichtung in analoger An-
wendung von § 253 Abs. 1 Satz 3 HGB mit dem 
Aktivwert der Rückdeckungsversicherung anzusetzen 
und betrug per 31.12.2021 4,2 Mio.€ (per 31.12.2020 
3,9 Mio.€).  

Eine Saldierung der Verpflichtung und des Aktivwerts 
der Rückdeckungsversicherung ist gemäß § 246 Abs. 2 
Satz 1 HGB nicht zulässig. Dies gilt analog für die Sal-
dierung von Zinsaufwand und Ertrag.

Als Bewertungsmethode wurde die Projected-Unit-
Credit-Methode verwendet. Grundlegend für die Be-
wertung sind die periodengerechte Zuordnung von 
Versorgungsleistungen während des Dienstverhältnis-
ses und die versicherungsmathematischen Annahmen, 

mit deren Hilfe der Barwert dieser Leistungen berech-
net wird. Die zinsbedingte Zuführung zu den Pensions-
rückstellungen erfolgt über den Sonstigen betrieblichen 
Aufwand.

Steuerrückstellungen für tatsächliche Steuern werden 
gemäß den Vorschriften des Steuerrechts gebildet.

Die anderen Rückstellungen werden nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung in Höhe des notwendigen 
Erfüllungsbetrages für ungewisse Verbindlichkeiten 
oder für drohende Verluste aus schwebenden Geschäf-
ten gebildet.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit dem 
laufzeitadäquaten durchschnittlichen Marktzins der 
letzten sieben Jahre abgezinst. Erträge aus der Abzin-
sung bzw. Aufwendungen aus der Aufzinsung von 
Rückstellungen werden unter den Sonstigen betriebli-
chen Erträgen bzw. Sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente und 
verlustfreie Bewertung des Bankbuchs
Derivative Finanzgeschäfte werden in Nebenbuchhal-
tungen gesondert erfasst. Diese Geschäfte dienen der 
Absicherung von Zinsänderungs- und Währungsrisiken 
aus bilanziellen Geschäften. Sämtliche Derivate sind 
somit Bestandteil der Steuerung des Bankbuchs. Eine 
Bildung von Bewertungseinheiten erfolgt gegenwärtig 
nicht, sodass § 254 HGB keine Anwendung findet. 

Die laufenden Zinszahlungen sind nach periodenge-
rechter Abgrenzung im Zinsergebnis enthalten.

Im Zusammenhang mit der vorzeitigen Rückführung 
von bilanziellen Grundgeschäften erfolgen grundsätz-
lich auch vorzeitige Beendigungen von derivativen Fi-
nanzinstrumenten. Die daraus resultierenden Erfolge 
werden grundsätzlich im Zinsergebnis ausgewiesen. 
Nur sofern Zinsswaps einzelnen Wertpapieren zuorden-
bar sind, werden die Close-Out-Erfolge der Swaps ent-
sprechend dem Erfolgsausweis der Grundgeschäfte im 
Finanzanlage- bzw. Risikovorsorgesaldo ausgewiesen.

In Anwendung der Stellungnahme IDW RS BFA 3  
erfolgt eine barwertige Betrachtungsweise bei der ver-
lustfreien Bewertung des zinsbezogenen Bankbuchs 
(kurz: Zinsbuch). Im Zinsbuch ist sowohl das zinsge-
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bundene Grundgeschäft als auch das zinsgebunden 
derivative Geschäft enthalten. 

Zum 31. Dezember 2021 ergab der Rückstellungstest, 
dass für das Zinsbuch keine Rückstellung gemäß § 249 
Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 HGB zu bilden war, da der Barwert 
des Zinsbuchs größer als der Buchwert des Zinsbuchs 
zuzüglich Verwaltungs- und Risikokosten war. 

Gewinn- und Verlustrechnung
Erhaltene und gezahlte Zinsoptionsprämien werden 
unter den sonstigen Verbindlichkeiten bzw. den sonsti-
gen Vermögensgegenständen passiviert bzw. aktiviert 
und bei Fälligkeit erfolgswirksam im Zinsergebnis er-
fasst.

Die im Zusammenhang mit Darlehensablösungen und 
Prolongationen innerhalb einer laufenden Zinsbin-
dungsfrist entstehenden Vorfälligkeitsentschädigungen 
werden in voller Höhe im Zinsergebnis berücksichtigt.

Aufwendungen und Erträge aus dem Bewertungser-
gebnis des Kreditgeschäfts und der Wertpapiere der 
Liquiditätsreserve werden gemäß § 32 RechKredV  
in Verbindung mit § 340f Abs. 3 HGB saldiert ausge-
wiesen. Aufwendungen aus Finanzanlagen werden  
mit den ihnen gegenüberstehenden Erträgen gemäß  
§ 33 RechKredV in Verbindung mit § 340c Abs. 2 HGB 
verrechnet. 

(3) Währungsumrechnung

Die Währungsumrechnung für Vermögensgegenstände 
und Schulden aus Devisengeschäften erfolgt im  
Einklang mit § 340h HGB i.V.m. § 256a HGB und der 
Stellungnahme IDW RS BFA 4 des Bankenfachaus-
schusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer. Auf  
Fremdwährung lautende Buchforderungen, Wertpa-
pierbestände und Verbindlichkeiten sowie noch nicht 
abgewickelte Kassageschäfte und die zur Währungs-
kurssicherung abgeschlossenen Devisentermingeschäf-
te und Cross-Currency Swaps werden zum EZB-Refe-
renzkurs am Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. Bei 
Devisentermingeschäften, die zur Absicherung von 
zinstragenden Bilanzpositionen eingegangen wurden, 
erfolgt die Umrechnung unter Aufspaltung des Termin-
kurses in seine Bestandteile Kassakurs und Swapsatz 
gemäß der Stellungnahme IDW RS BFA 4. Aufgrund 
der besonderen Deckung aller bestehenden Fremd-
währungspositionen werden sämtliche Währungsum-
rechnungsergebnisse erfolgswirksam erfasst. Der Aus-
weis der Umrechnungsergebnisse (sowie von realisier-
ten Währungsergebnissen) erfolgt im sonstigen 
betrieblichen Ergebnis.  

66 DZ HYP Geschäftsbericht 2021
Jahresabschluss | Anhang 



HYPOTHEKARKREDITE        
Kapital
Mio. €

Buchwert
Mio. €

an Kreditinstitute 16 16

an Kunden 52.964 52.825

Insgesamt 52.980 52.841

BESTANDSENTWICKLUNG (KAPITAL) Mio. € Mio. €

Bestand am 31.12.2020  50.633

ZUGANG IM GESCHÄFTSJAHR 2021  8.491

	 durch Auszahlungen 8.214

			   Umbuchungen –

			   sonstige Zugänge 277

ABGANG IM GESCHÄFTSJAHR 2021 6.144

	 durch planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen/Rückzahlungen 5.370

			   Umbuchungen 742

			   sonstige Abgänge 32

BESTAND AM 31.12.2021 52.980

KOMMUNALKREDITE        
Kapital
Mio. €

Buchwert
Mio. €

an Kreditinstitute 100 104

an Kunden 11.738 11.804

Insgesamt 11.838 11.908

BESTANDSENTWICKLUNG (KAPITAL) Mio. € Mio. €

Bestand am 31.12.2020 12.894

ZUGANG IM GESCHÄFTSJAHR 2021 558

	 durch Auszahlungen 550

			   Umbuchungen                –

			   sonstige Zugänge                 8

ABGANG IM GESCHÄFTSJAHR 2021 1.614

	 durch planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen/Rückzahlungen 1.319

			   Umbuchungen –

			   sonstige Abgänge 295

BESTAND AM 31.12.2021 11.838

ERLÄUTERUNGEN  
ZUR BILANZ

(4) Kreditgeschäft
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(5) Börsenfähige Wertpapiere

Börsennotiert Nicht börsennotiert

Buchwert der nicht mit dem 
Niederstwert bewerteten 

börsenfähigen Wertpapiere

Bilanzposten
31.12.2021

Tsd. €
31.12.2020

Tsd. €
31.12.2021

Tsd. €
31.12.2020

Tsd. €
31.12.2021

Tsd. €
31.12.2020

Tsd. €

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 9.395.295 10.088.621 438.908 429.078 407.545 535.872

Zum 31. Dezember 2021 sind in den nicht zum Niederstwert bewerteten börsenfähigen Wertpapieren im Anla-
gevermögen mit einem Buchwert von 407,5 Mio. € (31. Dezember 2020: 535,9 Mio. €) und einem Zeitwert von 
379,7 Mio. € (31. Dezember 2020: 488,1 Mio. €) außerplanmäßige Abschreibungen von 27,9 Mio. € (31. De-
zember 2020: 47,8 Mio. €) unterblieben, da nicht von einer dauerhaften Wertminderung dieser Wertpapiere aus-
gegangen wird. Diese Einschätzung basiert darauf, dass die Euro-Zone durch die inzwischen etablierten Krisen-
mechanismen stressresistenter geworden ist und einzelne Stabilisierungsmaßnahmen (unter anderem Anleihe-
kaufprogramm und Niedrigzinspolitik) greifen bzw. gegriffen haben.

Die stillen Lasten und Reserven bezogen auf den gesamten Anlagebestand an börsenfähigen Wertpapieren be-
laufen sich zum 31. Dezember 2021 saldiert auf 1.449,5 Mio. € (31. Dezember 2020: 1.960,5 Mio. €) stille Re-
serven. Diese saldierte stille Reserve erklärt sich in Höhe von 1.796,7 Mio. € (31. Dezember 2020: 2.459,4 Mio. €) 
aus der Swapkurvenveränderung (Rückgang des allgemeinen Marktzinsniveaus in den letzten Jahren) und in 
Höhe von -347,2 Mio. € (31. Dezember 2020: -498,9 Mio. €) aus der im Vergleich zu den Erwerbszeitpunkten 
der Wertpapiere schlechteren Kreditrisikobewertung. Während die aus der Swapkurvenveränderung resultierende 
positive Wertänderung der Wertpapiere bei der DZ HYP im Rahmen der Zinsrisikosteuerung (Gesamtbanksteue-
rung) durch gegenläufige originäre oder derivative Zinsgeschäfte neutralisiert wurde (das heißt, die DZ HYP parti-
zipiert an dieser Wertänderung nicht), nimmt die DZ HYP an der negativen kreditrisikobedingten Wertänderung 
der Wertpapiere voll teil. Da Störungen der Zins- und Tilgungsleistungen nach derzeitiger Einschätzung der Bank 
nicht zu erwarten sind, war auch bei isoliertem Blick auf den rein kreditrisikobedingten Wertverlust keine Ab-
schreibung vorzunehmen. Hinsichtlich weiterer Angaben zum Wertpapierportfolio der DZ HYP wird auf den La-
gebericht (Kapitel Vermögenslage) verwiesen.
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*) Davon eigengenutzt 104,3 Mio. €, fremdgenutzt 102,6 Mio. €. 
**) Vollständig im Rahmen der eigenen Tätigkeit genutzt.
***) 	Die Anschaffungskosten und die Abschreibungen wurden um die im Zugangszeitpunkt vorgenommene außerplanmäßige   
	 Abschreibung korrigiert.

(6) Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens 

ANSCHAFFUNGSKOSTEN

Stand am 
01.01.2021

Tsd. €

Zugänge

Tsd. €

Umbuchungen

Tsd. €

Abgänge

Tsd. €

Stand am 
31.12.2021

Tsd. €

I. 	 IMMATERIELLE ANLAGEWERTE

1.	 Software 27.557 711 210 49 28.429

2.	 Geleistete Anzahlungen auf 
	 immaterielle Anlagewerte 210 – -210 – –

27.767 711 – 49 28.429

II.	 SACHANLAGEN

1. 	Grundstücke und Gebäude 251.209 13.395 – ***)22.385 242.219

2. 	Betriebs- und Geschäftsausstattung**) 10.714 764 – 126 11.352

261.923 14.159 – 22.511 253.571

Zugänge

III.	FINANZANLAGEN

1.	 Beteiligungen 911 – 911

2.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.566 – 1.566

3.	 Wertpapiere des Anlagevermögens 8.959.297 57.746 9.017.043

8.961.774 57.746 9.019.520

BUCHWERTENTWICKLUNG

Abschrei- 
bungen im 

Geschäftsjahr
Tsd. €

Umbuchungen

Tsd. €

Abgänge

Tsd. €

insgesamt

Tsd. €

Stand am 
31.12.2021

Tsd. €

Stand am 
01.01.2021

Tsd. €

I. 	 IMMATERIELLE ANLAGEWERTE

1.	 Software 2.068 – 49 25.873 2.556 3.703
2.	 Geleistete Anzahlungen
	 auf immaterielle 	
	 Anlagewerte – – – – 0 210

2.068 – 49 25.873 2.556 3.913

II.	 SACHANLAGEN
1. 	Grundstücke und 	
	 Gebäude 3.760 – ***)22.385 35.359 206.860*)             197.225

2. 	Betriebs- und 	
	 Geschäftsausstattung**)    722 – 119 8.937 2.415  2.380

4.482 – 22.504 44.296 209.275 199.605

Abgänge

III.	FINANZANLAGEN

1.	 Beteiligungen – 911 911

2.	 Anteile an verbundenen 	
	 Unternehmen – 1.566 1.566

3.	 Wertpapiere des 	
	 Anlagevermögens 811.035 8.206.008 8.858.405

811.035 8.208.485 8.860.882

69DZ HYP Geschäftsbericht 2021
Jahresabschluss | Anhang 



Anteil von mindestens 20 % 
Name/Sitz

Kapitalanteil
%

Eigenkapital
Tsd. €

Ergebnis 2021
Tsd. €

VR WERT Gesellschaft für Immobilienbewertungen mbH, Hamburg 100,0   50 3.732*)

VR HYP GmbH, Hamburg 100,0 25 –**)

VR REAL ESTATE GmbH, Hamburg 100,0 25 –**)

TXS GmbH, Hamburg 24,5 200 59**)

31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

AKTIVSEITE

Im Unterposten a – aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft – sind enthalten:

	 Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag und höherem 
	 Auszahlungsbetrag von Forderungen 38.872 48.611

	 Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
	 und niedrigerem Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten 57.572 71.129

PASSIVSEITE

Im Unterposten a – aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft – ist enthalten:

	 Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag
	 und niedrigerem Auszahlungsbetrag von Forderungen 10.567 14.727

*) Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit der DZ HYP 
**) Ergebnis des Jahres 2020

31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

Beim Treuhandvermögen handelt es sich um:

- Forderungen an Kunden 8.233 10.269

- Beteiligungen 18.100 18.100

26.333 28.369

Die Treuhandverbindlichkeiten bestehen gegenüber:

- Kreditinstituten 8.233 10.269

- Kunden 18.100 18.100

26.333 28.369

(8) Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände von 63,4 Mio. € (31. Dezember 2020: 38,1 Mio. €) enthalten überwie-
gend die Barsicherheit für den Restrukturierungsfonds von 36,1 Mio. € (31. Dezember 2020: 29,2 Mio. €),  
Provisionsforderungen gegenüber der DZ BANK von 18,1 Mio. € (31. Dezember 2020: 0,0 Mio. €), Rück- 
deckungsansprüche in Höhe von 4,3 Mio. € (31. Dezember 2020: 3,9 Mio. €) sowie die Forderung an die  
VR WERT Gesellschaft für Immobilienbewertungen mbH, Hamburg, aus der Ergebnisabführung 2021 von  
3,7 Mio. € (31. Dezember 2020: 3,1 Mio. €).    

(9) Anteilsbesitz gemäß §§ 285 Nr. 11, 340a HGB

(10)	Rechnungsabgrenzungsposten

(7) Treuhandgeschäfte
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31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

Offenmarktgeschäfte mit der 
Bundesbank 2.953.750 2.992.083

(11)	Offenmarktgeschäfte

31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

Buchwert der in Pension gegebenen Wertpapiere  1.907.395  2.007.295

Rücknahmebetrag 1.904.266 2.004.934

(12)	Echte Wertpapierpensionsgeschäfte

Kapital
Mio. €

Buchwert
Mio. €

HYPOTHEKEN-NAMENSPFANDBRIEFE

	 an Kreditinstitute 1.571 1.591

	 an Kunden 4.952 5.009

HYPOTHEKENPFANDBRIEFE 26.732 26.804

33.255 33.404

ÖFFENTLICHE NAMENSPFANDBRIEFE

	 an Kreditinstitute 1.036 1.056

	 an Kunden 7.051 7.218

ÖFFENTLICHE PFANDBRIEFE 4.136 4.146

12.223 12.420

SONSTIGE SCHULDVERSCHREIBUNGEN 1.554 1.560

AUFGENOMMENE DARLEHEN

	 bei Kreditinstituten 21.141 17.492

	 bei Kunden 1.079 511

22.220 18.003

INSGESAMT 69.252 65.387

(13)	Zusammensetzung und Entwicklung der Schuldverschreibungen und aufgenommenen Darlehen
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31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

NACHRANGIGE

	 sonstige Schuldverschreibungen 25.000 25.000

	 aufgenommene Darlehen 10.000 29.250

35.000 54.250

ZINSAUFWAND 2.801 3.593

Betrag
Mio. €

Währung Zinssatz*)
%

Fälligkeit

25,0 EUR 6,61 21.03.2022

10,0 EUR 6,14 05.09.2023

*) Stichtag: 31.12.2021

ENTWICKLUNG (KAPITAL)

Stand am 
31.12.2020

Mio. €

Zugang

Mio. €

Abgang

Mio. €

Umbuchungen 
und sonstige 

Veränderungen

Mio. €

Stand am 
31.12.2021

Mio. €

Hypothekenpfandbriefe und 
Hypotheken-Namenspfandbriefe 33.033 3.765 3.544 1 33.255

Öffentliche Pfandbriefe und 
öffentliche Namenspfandbriefe 12.920 2.500 3.206 9 12.223

Sonstige Schuldverschreibungen 1.787 60 293 – 1.554

Aufgenommene Darlehen 22.526 3.851 4.178 21 22.220

Insgesamt 70.266 10.176 11.221 31 69.252

 

(14)	Sonstige Verbindlichkeiten

In dieser Position von insgesamt 315,8 Mio. € (31. Dezember 2020: 281,2 Mio. €) werden im Wesentlichen die 
Verbindlichkeiten aus Steuerumlagen von 235,4 Mio. € (31. Dezember 2020: 191,4 Mio. €), die Verbindlichkeiten 
aus Gewinnabführung von 52,2 Mio. € (31. Dezember 2020: 57,0 Mio. €) sowie die abzuführenden Teilgewinne 
aus stillen Einlagen von 14,8 Mio. € (31. Dezember 2020: 15,8 Mio. €) ausgewiesen.    

(15)	Nachrangige Verbindlichkeiten

Von den nachrangigen Verbindlichkeiten können nach den Vorgaben der CRR 4,5 Mio. € als Ergänzungskapital 
bei der Ermittlung der regulatorischen Eigenmittel berücksichtigt werden. Vorzeitige Rückzahlungsverpflichtun-
gen sind in allen Fällen ausgeschlossen. Die Umwandlung dieser Mittel in Eigenkapital oder eine andere Schuld-
form ist nicht vereinbart oder vorgesehen. 

Die nachrangigen Verbindlichkeiten haben eine Durchschnittsverzinsung von 6,48 Prozent und ursprüngliche 
Laufzeiten von 10 bis 20 Jahren. 

Angaben zu den nachrangigen Verbindlichkeiten, die oberhalb von 10,0 Prozent des Gesamtbetrags liegen:
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(16)	Eigenkapital 

Das bilanzielle Eigenkapital der DZ HYP beläuft sich zum 31. Dezember 2021 auf 1.762,3 Mio. € (31. Dezember 
2020: 1.762,3 Mio. €).

Das Grundkapital beträgt 149.989.937,14 € und ist in 5.832.942 Stückaktien eingeteilt. Der rechnerische Anteil 
der einzelnen Aktie am Grundkapital beträgt damit 25,71 €.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 28.05.2018 ermächtigt, bis zum 28.04.2023 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital durch Ausgabe von bis zu 1.300.000 neuen auf den Namen lau-
tenden Stückaktien einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch höchstens um 33.428.571,43 €, durch Bareinlagen 
zu erhöhen. Im Geschäftsjahr hat der Vorstand keinen Gebrauch von seinen Ermächtigungen zum genehmigten 
Kapital gemacht.

Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, hat gemäß § 20 Abs. 4 AktG mit-
geteilt, dass sie eine Mehrheitsbeteiligung hält.

Mit Wirkung vom 31. Dezember 2012 hatte die DZ BANK eine Patronatserklärung für die DG HYP (nach Umfir-
mierung: DZ HYP) abgegeben. Die DZ BANK trägt nach der weiterhin gültigen Patronatserklärung – abgesehen 
vom Fall des politischen Risikos – gesamthaft für die in den Konzernabschluss einbezogene DZ HYP dafür Sorge, 
dass die DZ HYP ihre vertraglichen Verpflichtungen erfüllen kann.

Die stillen Einlagen von 635,0 Mio. € sind unbefristet und entsprechen zum Bilanzstichtag den Bestimmungen 
des § 10 Abs. 4 KWG. Dabei handelt es sich um Teilgewinnabführungsverträge gemäß § 292 Abs. 1 Nr. 2 AktG. 
Im Rahmen der Übergangsregelung der CRR werden die stillen Einlagen mit 63,5 Mio. € dem Kernkapital zuge-
rechnet. Der verbleibende Anteil von 571,5 Mio. € wird im Ergänzungskapital berücksichtigt.

(17) Eventualverbindlichkeiten

Die Eventualverbindlichkeiten von 402,3 Mio. € (31. Dezember 2020: 537,8 Mio. €) umfassen nahezu ausschließlich 
Bürgschaften für gewerbliche Immobilienkredite, davon sind 163,1 Mio. € (31. Dezember 2020: 269,0 Mio. €) ge-
genüber der DZ BANK. Die Überwachung der Eventualverbindlichkeiten ist eingebunden in das Kreditrisikomanage-
ment der DZ HYP.  

(18)	Andere Verpflichtungen

Die ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen von 7.337,8 Mio. € (31. Dezember 2020: 5.361,8 Mio. €), 
die um Drohverlustrückstellungen von 7,0 Mio. € (31. Dezember 2020: 8,8 Mio. €) gemindert wurden, stehen im 
Wesentlichen im Zusammenhang mit Hypothekenfinanzierungen.  

Die DZ HYP hat in den vergangenen Jahren im Zusammenhang mit den Beiträgen zum Restrukturierungsfonds 
(Bankenabgabe) von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, einen Teil der jährlichen Beiträge in Form unwiderrufli-
cher Zahlungsverpflichtungen zu erbringen. Diese Verpflichtungen belaufen sich auf 36,1 Mio. € und entspre-
chen der hinterlegten Barsicherheit. 
 

73DZ HYP Geschäftsbericht 2021
Jahresabschluss | Anhang 



VERBUNDENE UNTERNEHMEN

31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

Forderungen an 

	 - Kreditinstitute 1.911.499 2.048.804

	 - Kunden 34.426 37.581

Sonstige Vermögensgegenstände 26.978 7.975

Verbindlichkeiten gegenüber

	 - Kreditinstituten 25.228.471 24.575.773

	 - Kunden 503.819 548.432

Sonstige Verbindlichkeiten 303.180 265.303

Andere Rückstellungen 631 839

Nachrangige Verbindlichkeiten – 10.000

 

(20)	Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und zu Beteiligungsunternehmen 

Beteiligungsunternehmen
Gegenüber Beteiligungsunternehmen bestehen zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten von 8 Tsd. € (31. Dezember 
2020: 12 Tsd. €), Rückstellungen in Höhe von 75 Tsd. € (31. Dezember 2020: 165 Tsd. €) sowie Forderungen in 
Höhe von 2 Tsd. € (31. Dezember 2020: 1 Tsd. €). 

(21)	Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Gemäß § 285 Nr. 21 HGB zu meldende Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen, die zu nicht 
marktüblichen Bedingungen zustande gekommen sind, liegen nicht vor.  

(19)	Haftungsverpflichtungen

Die DZ HYP ist Mitglied der BVR Institutssicherung GmbH (BVR-ISG) und der Sicherungseinrichtung des Bundes-
verbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR). Entsprechend dem Statut der Siche-
rungseinrichtung des BVR hat die DZ HYP gegenüber dem BVR eine Garantieerklärung abgegeben. Damit ist die 
Möglichkeit einer Verpflichtung in Höhe von insgesamt 57,3 Mio. € verbunden.

Die DZ HYP hat sich entsprechend der Satzung der BVR-ISG gegenüber der BVR-ISG verpflichtet, anteilig entspre-
chend dem Volumen der gedeckten Einlagen Sonderbeiträge und –zahlungen zu leisten. Gemäß § 27 Abs. 4 Ein-
lagensicherungsgesetz darf die BVR-ISG als gesetzliche Sicherungseinrichtung i.d.R. in einem Abrechnungsjahr 
nur Sonderbeiträge und -zahlungen von maximal 0,5 Prozent der gedeckten Einlagen der ihr zugerechneten 
CRR-Kreditinstitute erheben.
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31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

AKTIVSEITE

Forderungen an Kreditinstitute

Restlaufzeit	 - täglich fällig 1.035.456 799.157

	 - bis drei Monate 2.483.901 3.262.337

	 - mehr als drei Monate bis ein Jahr 40.489 327.807

	 - mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 358.866 383.144

	 - mehr als fünf Jahre 12.434 11.508

3.931.146 4.783.953

Forderungen an Kunden

Restlaufzeit	 - täglich fällig 245.991 283.678

	 - bis drei Monate 1.394.265 1.228.611

	 - mehr als drei Monate bis ein Jahr 5.322.809 5.150.441

	 - mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 22.901.639 21.133.424

	 - mehr als fünf Jahre 37.487.733 38.327.491

67.352.437 66.123.645

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere im Folgejahr fällig 2.086.410 1.965.374

PASSIVSEITE

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Restlaufzeit	 - täglich fällig 122.273 25.325

	 - bis drei Monate 7.500.637 4.427.502

	 - mehr als drei Monate bis ein Jahr 3.053.358 6.220.560

	 - mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 9.449.269 9.405.979

	 - mehr als fünf Jahre 11.708.671 11.092.987

31.834.208 31.172.353

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Restlaufzeit	 - täglich fällig 450.463 477.788

	 - bis drei Monate 330.262 641.942

	 - mehr als drei Monate bis ein Jahr 628.888 760.442

	 - mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 3.451.065 3.478.071

	 - mehr als fünf Jahre 8.953.264 10.412.172

13.813.942 15.770.415

Verbriefte Verbindlichkeiten im Folgejahr fällig 4.333.191 4.399.038

(22)	Fristengliederung von Forderungen und Verbindlichkeiten
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31.12.2021
Tsd. €

31.12.2020
Tsd. €

Unter den Aktiva lauten auf Fremdwährungen 
Forderungen im Gesamtbetrag von 2.188.820 2.181.134

Unter den Passiva lauten auf Fremdwährungen 
Verbindlichkeiten im Gesamtbetrag von 479.247 573.555

(23)	Fremdwährung

Nominalbeträge nach                         
Restlaufzeit

Insgesamt Beizulegender Zeitwert

31.12.2021 31.12.2020

in Mio. € <= 1 J. >1-5 J. > 5 J. 31.12.21 31.12.20 positiv negativ positiv negativ

Zinsbezogene Geschäfte*)     9.358 45.922 78.008 133.288 133.243 4.201 5.999 6.138 8.625

Währungsbezogene Geschäfte 340 1.194 533 2.067 1.942 23 176 65 126

Bonitätsbezogene Geschäfte 11 24 7 42 38 – – – 3

Insgesamt 9.709 47.140 78.548 135.397 135.223 4.224 6.175 6.203 8.754

*) Inklusive Zinsswaps mit identischer Fremdwährung

Buchwert 
31.12.21

Mio. €

Buchwert 
31.12.20

Mio. €

Bilanzposition
Aktivseite

Buchwert
31.12.21

Mio. €

Buchwert
31.12.20

Mio. €

Bilanzposition
Passivseite

Zinsbezogene 
Geschäfte 448 526

Forderungen
Kreditinstitute,

Forderungen Kunden,
ARAP, Sonstige 

Vermögensgegenstände 367 463

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute, 

Verbindlichkeiten Kunden, 
PRAP, Sonstige 

Verbindlichkeiten

Währungsbezogene
Geschäfte 67 47

Forderungen
Kreditinstitute,

Forderungen Kunden,
ARAP, Sonstige 

Vermögensgegenstände 164 50

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute, 

Verbindlichkeiten Kunden, 
PRAP, Sonstige 

Verbindlichkeiten

Bonitätsbezogene
Geschäfte 2 2

Forderungen
Kreditinstitute, ARAP 0 3 Rückstellungen

(24)	Bilanzunwirksame Termingeschäfte 

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Arten von noch nicht abgewickelten fremdwährungs-, zinsabhängigen 
und sonstigen Termingeschäften:

Die Buchwerte der bilanzunwirksamen Termingeschäfte verteilen sich gemäß § 285 Nr. 19 HGB auf folgende  
Bilanzpositionen:
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Die Termingeschäfte werden zur Steuerung der Zins-, Währungs- und Bonitätsrisiken abgeschlossen. Kontrahen-
ten sind grundsätzlich OECD-Banken, OECD-Finanzdienstleistungsinstitute oder OECD-Zentralregierungen. Darü-
ber hinaus treten im Zusammenhang mit Kreditvereinbarungen auch Darlehensnehmer sowie eine Anstalt des 
öffentlichen Rechts, die vormals als Kreditinstitut firmierte, als Kontrahenten auf (Marktwert: 38,9 Mio. €). 

Zins- und Währungsswaps werden anhand individueller Zinsstrukturkurven am Bilanzstichtag nach der Barwert-
methode bewertet. Hierbei werden die Zahlungsströme (Cash Flows) mit risiko- und laufzeitadäquaten Zinssätzen 
auf ihren Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. Darüber hinaus werden Ausfallrisiken und Glattstellungskosten 
über entsprechende Abschläge in der Bewertung dieser Geschäfte berücksichtigt. Strukturierte Produkte werden 
für Zwecke der Bewertung in ihre Grundbestandteile zerlegt.

Für die Wertermittlung von Optionen werden Optionspreismodelle eingesetzt. Deren Einsatz erfolgt auf der Basis 
der allgemein anerkannten grundlegenden Annahmen. Danach bestimmt sich der Wert der Option insbesondere 
nach dem Wert des zugrunde liegenden Basisobjekts und dessen Volatilität, dem vereinbarten Basiszinssatz, dem 
risikolosen fristenadäquaten Zinssatz sowie der Restlaufzeit des Kontrakts. Für die Bewertung von Devisentermin-
geschäften werden die Zahlungsströme mit den entsprechenden Devisenterminkursen in EUR umgerechnet und 
mit dem risiko- und laufzeitadäquaten Marktzins diskontiert.

Kreditderivate werden individuell bewertet. Von entscheidender Bedeutung ist hier die Ausfallwahrscheinlichkeit der 
jeweiligen Referenzaktiva. Für drei seit 2006 bzw. 2007 im Bestand befindliche Total Return Swaps wurde zur Ab-
schirmung des akuten Adressenausfallrisikos eine Rückstellung von 0,4 Mio. € (31. Dezember 2020: 2,6 Mio. €) 
vorgenommen.

Alle Marktwerte wurden ohne Berücksichtigung von Netting-Vereinbarungen ermittelt. Den Marktwerten der 
Derivate stehen entgegengesetzte Marktwerte aus bilanziellen Grundgeschäften auf Gesamtbankebene kompen-
satorisch gegenüber.

Im Rahmen von Sicherungsvereinbarungen für Derivategeschäfte wurden Barsicherheiten in Höhe von  
2.063,7 Mio. € (31. Dezember 2020: 2.918,6 Mio. €) gestellt.
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in %
2021 2020

INLAND 86,0 84,2

AUSLAND 14,0 15,8

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

(25)	Aufgliederung der Erträge nach geografischen Märkten gemäß § 34 Abs. 2 Nr. 1 RechKredV

Die vereinnahmten Zinserträge, die laufenden Erträge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen  
Wertpapieren, die Provisionserträge sowie die sonstigen betrieblichen Erträge verteilen sich wie folgt:

(26)	Zinsaufwendungen und Erträge

Die erhaltenen und geleisteten Zinszahlungen aus derivativen Geschäften, die der Steuerung des allgemeinen 
Zinsrisikos dienen, werden saldiert im Zinsertrag oder -aufwand ausgewiesen. Sofern diese derivativen Geschäfte 
im Ausnahmefall vorzeitig aufgelöst werden, erfolgt der Erfolgsausweis der Ausgleichszahlung im Zinsergebnis. 

Die aufgrund der aktuellen Niedrigzinsphase auftretenden Negativzinsen auf finanzielle Vermögenswerte und  
finanzielle Verbindlichkeiten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den korrespondierenden Zinsauf-
wendungen und Zinserträgen saldiert ausgewiesen. Insgesamt waren die Negativzinsen in der GuV von unterge-
ordneter Bedeutung und betrugen 2,1 Mio. € (Vorjahr: 2,9 Mio. €) im Zinsertrag. In den Zinsaufwendungen sind 
positive Zinsen von 59,9 Mio. € (Vorjahr: 26,7 Mio. €) enthalten.

Aufgrund der in der EU Referenzwerte-Verordnung (BMR) geregelten Ablösung aller kritischen Referenzzinssätze 
(z.B. EURIBOR, LIBOR), der sogenannten IBOR-Reform, werden die Zinssätze für Barsicherheiten von in Euro besi-
cherten Derivaten von EONIA auf €STR (Euro Short-Term Rate) umgestellt (sog. Discounting Switch). Die Umstel-
lung durch die Clearinghäuser erfolgte einheitlich am 27. Juli 2020. Für alle bilateral abgeschlossenen Derivate ist 
die Umstellung bis zum 31. Dezember 2021 erfolgt. 

Die durch den Discounting Switch erfolgende Auswirkung auf den Barwert des Derivates wird durch eine  
Ausgleichszahlung zwischen beiden Kontrahenten ausgeglichen.

Da die DZ HYP als Pfandbriefbank Derivate ausschließlich im Nichthandelsbestand führt, macht sie vom Wahl-
recht Gebrauch und erfasst die geleisteten bzw. erhaltenen Ausgleichszahlungen sofort erfolgswirksam im  
Zinsüberschuss. 

Für den Berichtszeitraum handelt es sich um erhaltene Ausgleichszahlungen von insgesamt netto 8,0 Mio. €  
(Vorjahr: 2,6 Mio. €), die im Zinsergebnis ausgewiesen werden.

Eine weitere Umstellung im Zuge der IBOR-Reform ist der in 2021 begonnene Austausch der RFRs bei den  
Derivaten. 

Aufgrund der ab 1. Januar 2022 gültigen Einstellung von Fixings für GBP-LIBOR und CHF-LIBOR (ab 1. Januar 
2022 Fortführung des Fixings als synthetische Zinssätze) erfolgte die Umstellung der variablen Zinskupons auf die  
so genannte SONIA-Verzinsung für die betroffenen derivativen Bestandsgeschäfte.

Dem aufgrund der Differenz zwischen beiden Referenzzinssätzen notwendigen Werttransfer zwischen den  
Kontrahenten wurde mit einem kompensierenden Spread-Adjustment Rechnung getragen.
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(27)	Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 22,6 Mio. € (Vorjahr: 29,0 Mio. €) beinhalten überwiegend Mieteinnah-
men von 9,1 Mio. € (Vorjahr: 9,3 Mio. €), Dienstleistungserträge von 6,6 Mio. € (Vorjahr: 7,2 Mio. €) sowie Erträ-
ge aus der Auflösung von Rückstellungen von 5,5 Mio. € (Vorjahr: 9,8 Mio. €).

(28)	Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 22,3 Mio. € (Vorjahr: 20,3 Mio. €) enthalten im Wesentlichen 
Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen von  
17,2 Mio. € (Vorjahr: 15,8 Mio. €) sowie für nicht dem Bankbetrieb dienende Gebäude von 2,9 Mio. € (Vorjahr: 
2,1 Mio. €).   

(29)	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Es werden überwiegend Steuerumlagen durch den Organträger, die DZ BANK AG, Deutsche Zentral-Genossen-
schaftsbank, Frankfurt am Main, von 124,9 Mio. € (Vorjahr: 108,6 Mio. €) ausgewiesen. Sondereffekte waren 
nicht zu verzeichnen (Vorjahr: 13,9 Mio. €). 
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Hypotheken-
pfandbriefe 
31.12.2021           

Mio. €

Hypotheken-
pfandbriefe 
31.12.2020           

Mio. € 

Öffentliche 
Pfandbriefe 
31.12.2021                

Mio. €

Öffentliche 
Pfandbriefe 
31.12.2020                

Mio. €

ORDENTLICHE DECKUNG 37.815 36.849 14.031 15.262

	 FORDERUNGEN AN KUNDEN 37.689 36.734 11.485 12.732

		  Hypothekendarlehen 37.689 36.734 34*) 37*)

		  Kommunaldarlehen – – 11.451 12.695

	 FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE 32 21 295 116

		  Hypothekendarlehen 32 21 – –

		  Kommunaldarlehen – – 295 116

	 SCHULDVERSCHREIBUNGEN – – 2.251 2.414

	 BANKGEBÄUDE 94 94 – –

ERWEITERTE DECKUNG 931 901 – 62

	 FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE – – – 62

		  Geldforderungen – – – 62

	 SCHULDVERSCHREIBUNGEN 931 901 – –

Insgesamt 38.746 37.750 14.031 15.324

 
*) Kommunal verbürgt

Nominal Barwert Risikobarwert*)

a) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €

Hypothekenpfandbriefe 33.245 33.013 34.504 35.430 32.575 33.581

Deckungsmasse 38.746 37.750 42.942 43.625 40.113 40.891

	 davon Derivate – – – – – –

Überdeckung 5.501 4.737 8.438 8.195 7.538 7.310

Überdeckung in % 16,5 14,3 24,5 23,1 23,1 21,8

*) Für die Berechnung des Risikobarwertes wurde der dynamische Ansatz gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandBarwertV verwendet.

DECKUNGSRECHNUNG

(30)	Deckung nach Bilanzposten 

(31)	Angaben gemäß § 28 PfandBG
Umlaufende Pfandbriefe und dafür verwendete Deckungswerte
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Hypothekenpfandbriefe Deckungsmasse 

zu a) Laufzeitstruktur

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

<= 6 Monate 1.549 1.368 1.690 1.750

> 6 Monate und <= 12 Monate 1.459 2.122 2.081 1.836

> 12 Monate und <= 18 Monate 1.739 1.550 1.497 1.285

> 18 Monate und <= 2 Jahre 1.246 1.479 1.780 1.785

> 2 Jahre und <= 3 Jahre 3.590 2.995 3.385 3.041

> 3 Jahre und <= 4 Jahre 3.850 3.590 3.871 3.216

> 4 Jahre und <= 5 Jahre 4.330 3.850 3.847 3.414

> 5 Jahre und <= 10 Jahre 12.814 13.129 13.300 13.825

> 10 Jahre 2.668 2.930 7.295 7.598

Insgesamt 33.245 33.013 38.746 37.750

 

zu a) Angaben nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung Nettobarwert in €

Währung
31.12.2021

Mio. 
31.12.2020

Mio. 

GBP 268,6 253,8

SEK 47,3 57,1

USD – 44,9

zu a) weitere Kennzahlen zum Hypothekenpfandbriefumlauf

31.12.2021 31.12.2020

Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entsprechender Deckungsmasse in % 88,9 88,8

Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu deckenden Verbindlichkeiten in % 99,4 98,4

Gesamtbetrag der Forderungen, die die Grenzen 
nach § 13 (1) PfandBG überschreiten in Mio. € – –

volumengewichteter Durchschnitt des Alters der Forderungen in Jahren 5,0 4,7

durchschnittlicher gewichteter Beleihungsauslauf in % 54,2 54,2

Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen 
nach § 19 (1) Nr. 2 PfandBG überschreiten in Mio. € – –

Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen 
nach § 19 (1) Nr. 3 PfandBG überschreiten in Mio. € – –
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Nominal Barwert Risikobarwert*)

b) Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €
31.12.2021

Mio. €
31.12.2020

Mio. €

öffentlichen Pfandbriefe 12.223 12.921 14.727 16.392 13.590 15.204

Deckungsmasse 14.031 15.324 17.287 19.768 15.699 18.168

	 davon Derivate – – – – – –

Überdeckung 1.808 2.403 2.560 3.376 2.109 2.964

Überdeckung in % 14,8 18,6 17,4 20,6 15,5 19,5

*) Für die Berechnung der Stress-Szenarien wird bei Währungen der statische Ansatz und bei Zinsen der dynamische Ansatz verwendet.

Öffentliche Pfandbriefe Deckungsmasse 

zu b) Laufzeitstruktur

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

<= 6 Monate 856 1.481 563 706

> 6 Monate und <= 12 Monate 1.561 613 665 636

> 12 Monate und <= 18 Monate 478 626 573 530

> 18 Monate und <= 2 Jahre 340 292 621 624

> 2 Jahre und <= 3 Jahre 902 861 1.176 1.150

> 3 Jahre und <= 4 Jahre 1.244 902 1.091 1.369

> 4 Jahre und <= 5 Jahre 795 1.218 963 1.063

> 5 Jahre und <= 10 Jahre 2.171 2.882 3.333 3.908

> 10 Jahre 3.876 4.046 5.046 5.338

Insgesamt 12.223 12.921 14.031 15.324

 

zu b) weitere Kennzahlen zum öffentlichen Pfandbriefumlauf

31.12.2021 31.12.2020

Anteil festverzinslicher Deckungsmasse an entsprechender Deckungsmasse in % 97,9 96,2

Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an zu deckenden Verbindlichkeiten in % 95,1 95,5

Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen 
nach § 20 (2) Nr. 2 PfandBG überschreiten in Mio. € – –

 

zu b) Angaben nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung Nettobarwert in €

Währung
31.12.2021

Mio. 
31.12.2020

Mio. 

CAD 33,5 34,8

CHF 86,9 12,4

GBP 29,1 24,4

JPY 32,2 33,6

USD 87,9 139,9
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nach Größenklassen

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

<= 300 Tsd. € 8.905 8.867

> 300 Tsd. € und <= 1 Mio. € 2.587 2.485

> 1 Mio. € und <= 10 Mio. € 10.749 11.035

> 10 Mio. € 15.574 14.462

Insgesamt 37.815 36.849

 

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen 

nach Nutzungsart

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

wohnwirtschaftlich 21.632 21.246

gewerblich 16.183 15.603

Insgesamt 37.815 36.849

 

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten,
in denen die beliehenen Grundstücke liegen, und nach Nutzungsart 
 

in Mio. €
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WOHNUNGEN
31.12.2021 1.825 – *) – – – – – – 1.825

31.12.2020 1.756 – *) – – – – – – 1.756

EIN- UND 
ZWEIFAMILIENHÄUSER

31.12.2021 6.564 *) – *) – – *) – – – – 6.564

31.12.2020 6.512 *) – 1 – *) – – – – 6.513

MEHRFAMILIENHÄUSER
31.12.2021 12.953 – – – – – – – 12.953

31.12.2020 12.761 – – – – – – – 12.761

BÜROGEBÄUDE
31.12.2021 6.016 – 107 259 449 4 – – 6.835

31.12.2020 5.475 – 189 224 380 4 – – 6.272

HANDELSGEBÄUDE
31.12.2021 4.427 – 149 10 112 – 49 47 4.794

31.12.2020 4.537 – 72 9 133 – 50 55 4.856

INDUSTRIEGEBÄUDE
31.12.2021 224 – – – – – – – 224

31.12.2020 143 – – – – – – – 143

SONSTIGE GEWERBLICH
GENUTZTE GEBÄUDE

31.12.2021 3.999 – – – 93 – – 1 4.093

31.12.2020 4.066 – – – 84 – – 1 4.151

UNFERTIGE UND NOCH 
NICHT ERTRAGSFÄHIGE 
NEUBAUTEN/GEBÄUDE

31.12.2021 508 – – – – – – – 508

31.12.2020 378 – – – – – – – 378

BAUPLÄTZE 
31.12.2021 19 – – – – – – – 19

31.12.2020 19 – – – – – – – 19

Insgesamt
31.12.2021 36.535 *) – 256 269 654 4 49 48 37.815

31.12.2020 35.647 *) – 262 233 597 4 50 56 36.849

     
*) Werte < 0,5 Mio. €
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Forderungen i.S.d. § 19 (1) Nr. 2 PfandBG

Ausgleichsforderun-
gen i.S.d. § 19 (1) 

Nr. 1 PfandBG

Gesamt davon gedeckte 
Schuldverschreibun-

gen i.S.d. Art. 129 
Verord. (EU) 
Nr. 575/2013

Forderungen i.S.d.
§ 19 (1) Nr. 3 PfandBG

Summe

Staat
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €

Bundesrepublik 
Deutschland – – – – – – 931 901 931 901

Insgesamt – – – – – – 931 901 931 901

Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen 
Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

Nr. 4c Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Gesamtbetrag der rückständigen Zinsen – 0,64 – 0,09

 

Es bestehen im Geschäftsjahr und es bestanden im Vorjahr keine mindestens 90 Tage rückständigen 
Leistungen bei zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendeten Forderungen.

Es bestehen zum aktuellen Abschlussstichtag und es bestanden zum Abschlussstichtag des Vorjahres 
keine anhängigen oder durchgeführten Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungsverfahren 
für zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendeten Forderungen.

Es wurden keine Grunstücke zur Verhütung von Verlusten an Hypotheken übernommen  
(Vorjahr: 0 €)

Gesamtbetrag der rückständigen Zinsen
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31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

31.12.2021
%

31.12.2020
%

Gesamte Deckungsmasse 14.031 15.324 114,79 118,60

   	 davon ordentliche Deckung 14.031 15.262 114,79 118,12

   	 davon weitere Deckung – 62 – 0,48

 

Zur Deckung von Öffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen  
Anteil am Gesamtbetrag des Pfandbriefumlaufs (nominal) 

nach Größenklassen

31.12.2021
Mio. €

31.12.2020
Mio. €

<= 10 Mio. € 5.874 5.914

> 10 Mio. € und <= 100 Mio. € 4.653 5.443

> 100 Mio. € 3.504 3.905

Insgesamt 14.031 15.262

 

Zur Deckung von Öffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen 

a.) davon geschuldet von 

Zentralstaat Regionale 
Gebietskörper-

schaft

Örtliche 
Gebietskörper-

schaft

Sonstige Insgesamt a.)

in Mio. € 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Belgien 30 30 23 23 – – – – 53 53

Bundesrepublik Deutschland 26 275 1.560 1.615 8.826 9.414 478 595 10.890 11.899

Frankreich 40 40 – – – 5 – – 40 45

Italien 170 170 104 116 77 78 – – 351 364

Kanada – – 253 239 4 4 – – 257 243

Luxemburg 7 7 – – – – – – 7 7

Österreich 418 416 25 25 – – – – 443 441

Portugal 280 280 – – – – – – 280 280

Schweiz – – 179 171 – – – – 179 171

Spanien 50 50 699 864 30 30 – – 779 944

EU-Institutionen – – – – – – 85 101 85 101

Insgesamt 1.021 1.268 2.843 3.053 8.937 9.531 563 696 13.364 14.548

Zur Deckung von Öffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Staaten, in denen die 
Schuldner und, im Falle einer vollen Gewährleistung, die gewährleistende Stelle ihren Sitz haben 
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b.) 	davon gewährleistet 
	 von

Zentralstaat Regionale 
Gebietskörper-

schaft

Örtliche 
Gebietskörper-

schaft

Sonstige Insgesamt b.) Insgesamt 
a.) und b.) 

in Mio. €

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Belgien – – – – – – – – – – 53 53

Bundesrepublik 
Deutschland 177 51 206 130 120 241 4 5 507 427 11.397 12.326

Frankreich – – – – – – – – – – 40 45

Italien – – – – – – – – – – 351 364

Kanada – – 136 125 – – – – 136 125 393 368

Luxemburg – – – – – – – – – – 7 7

Österreich – – – – – – – – – – 443 441

Portugal – 200 – – – – – – – 200 280 480

Schweiz – – – – – – – – – – 179 171

Spanien – – 24 24 – – – – 24 24 803 968

EU-Institutionen – – – – – – – – – – 85 101

Insgesamt 177 251 366 279 120 241 4 5 667*) 776*) 14.031 15.324

Forderungen i.S.d. § 20 (2) Nr. 2 PfandBG

Ausgleichsforderungen 
i.S.d. § 20 (2) 
Nr. 1 PfandBG

Gesamt davon gedeckte 
Schuldverschreibungen 

i.S.d. Art. 129 Verord. (EU) 
Nr. 575/2013

Summe

Staat
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €
31.12.21

Mio. €
31.12.20

Mio. €

Bundesrepublik 
Deutschland – – – 62 – – – 62

Insgesamt – – – 62 – – – 62

Zur Deckung von Öffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen
Gesamtbetrag der eingetragenen Forderungen

*)  Es sind in der Summe keine Gewährleistungen aus Gründen der Exportförderung enthalten.

Es bestehen im Geschäftsjahr und es bestanden im Vorjahr keine mindestens 90 Tage rückständigen Leistungen 
bei zur Deckung von öffentlichen Pfandbriefen verwendeten Forderungen.
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SONSTIGE ANGABEN ZUM  
JAHRESABSCHLUSS

(32)	Gesamthonorar des Abschlussprüfers gemäß § 285 Nr. 17 HGB

Das Honorar des Abschlussprüfers ist in den Angaben des Konzernabschlusses der DZ BANK AG Deutsche Zent-
ral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, berücksichtigt. Es betrifft überwiegend Honorare für Abschlussprü-
fungs- und Bescheinigungsleistungen. Daneben sind in geringem Umfang sonstige Leistungen für Unterstützun-
gen in einem konzernweiten Nachhaltigkeitsprojekt enthalten.
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Uwe Fröhlich
Co-Vorsitzender des  
Vorstands, 
DZ BANK AG Deutsche 
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main
– Vorsitzender –	

Dagmar Mines
Bankangestellte,
DZ HYP AG
– Stv. Vorsitzende –

Thomas Müller 
Sprecher des Vorstands,
Volksbank Dresden-Bautzen eG
– Stv. Vorsitzender –

Brigitte Baur 
Bankvorständin i.R.
bis 07.05.2021

Uwe Berghaus
Mitglied des Vorstands,
DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main

Dr. Michael Düpmann
Mitglied des Vorstands,
VR Bank Rhein-Neckar eG
ab 07.05.2021

Ralph Gruber
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Harald Herkströter 
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG

Olaf Johnert
Bankangestellter,
DZ HYP AG	

Carsten Jung 
Vorsitzender des Vorstands,
Berliner Volksbank eG 

Petra Kalbhenn
Mitglied des Vorstands,
VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen eG
ab 07.05.2021

Michael Kuehn
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Anja Niehues
Bankangestellte,
DZ HYP AG

Johannes Röring
Vorsitzender des Vorstands,
Stiftung Westfälische Landschaft

Martin Schmitt
Bankvorstand i.R.
bis 07.05.2021

Michael Speth
Mitglied des Vorstands,
DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main

Heinrich Stumpf
Stv. Sprecher des Vorstands,
VR Bank Augsburg-Ostallgäu eG
ab 07.05.2021

Frank Thurau
Bankangestellter,
DZ HYP AG

Hans-Peter Ulepić
Sprecher des Vorstands,
Gladbacher Bank 
Aktiengesellschaft von 1922

Monika van Beek
Verbandsdirektorin
Baden-Württembergischer
Genossenschaftsverband e.V.
bis 30.06.2021

(33)	Organe der DZ HYP 

Aufsichtsrat

Vorstand

Dr. Georg Reutter
Vorsitzender

Sabine Barthauer
ab 01.01.2021  

Jörg Hermes
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2021
Tsd. €

2020
Tsd. €

Aufsichtsrat 245 245

Vorstand 2.018 1.942

Fachbeirat 134 120

Ehemalige Vorstandsmitglieder beziehungsweise deren Hinterbliebene 3.137 3.056

Rückstellungen für laufende Pensionen und Anwartschaften aus Pensionen 
ehemaliger Vorstandsmitglieder bzw. deren Hinterbliebener 40.383 37.119

 

männlich weiblich 2021
insgesamt

männlich weiblich 2020
insgesamt

MITARBEITER INSGESAMT 457 374 831 440 379 819

davon: 	 Vollbeschäftigte 433 218 651 414 200 614

 	 Teilzeitbeschäftigte

 		  Anzahl 24 156 180 26 179 205

 		  gewichtet (19) (102) (121) (20) (117) (137)

Nachtragsbericht: Vorgänge nach dem 31. Dezember 2021

In der Zeit vom 1. Januar bis zum 24. Februar 2022 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, 
die bei früherem Eintritt eine deutlich andere Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der DZ HYP 
erfordert hätten.

Hamburg und Münster, den 24. Februar 2022

DZ HYP AG

Dr. Georg Reutter	 Sabine Barthauer	 Jörg Hermes
Vorsitzender

(36)	Zahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter

(37)	Angabe zum Mutterunternehmen gemäß § 285 Nr. 14 HGB

Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, stellt einen Konzernabschluss auf, 
in den auch der Jahresabschluss der DZ HYP einbezogen wird. Der Konzernabschluss der DZ BANK wird im Bun-
desanzeiger veröffentlicht.

(34) Bezüge der Organe

(35)	Mandate von Vorständen oder anderen Mitarbeitern in Aufsichtsgremien großer Kapitalgesellschaften

Zum 31. Dezember 2021 wurden keine Mandate in Aufsichtsgremien großer Kapitalgesellschaften durch  
Vorstandsmitglieder oder andere Mitarbeiter wahrgenommen. 
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VERSICHERUNG 
DER GESETZLICHEN 
VERTRETER
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der  
Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses  
und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft 
beschrieben sind.

Hamburg, den 24. Februar 2022

DZ HYP AG

Dr. Georg Reutter	    Sabine Barthauer	 Jörg Hermes
Vorsitzender
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungs-
vermerk umfasst auch einen „Vermerk über die 
Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstell-
ten elektronischen Wiedergaben des Abschlus-
ses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b 
HGB“ („ESEF-Vermerk“). Der dem ESEF Vermerk 
zugrunde liegende Prüfungsgegenstand (zu prü-
fende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. Die 
geprüften ESEF-Unterlagen können im Bundes-
anzeiger eingesehen bzw. aus diesem abgerufen 
werden.

An die DZ HYP AG, Hamburg und Münster

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DZ HYP AG, Ham-
burg und Münster, – bestehend aus der Bilanz zum  
31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrech-
nung, der Kapitalflussrechnung und dem Eigenkapital-
spiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der DZ HYP AG für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Die 
Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 
4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

	» entspricht der beigefügte Jahresabschluss in  
allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

	» vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt  
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 
der oben genannten Erklärung zur Unternehmens-
führung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; 
im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

WIEDERGABE DES 
BESTÄTIGUNGSVERMERKS 
DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS
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Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten  
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß 
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine 
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte  
in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-
messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jah-
resabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un-
seres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 
kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhal-
ten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am be-
deutsamsten in unserer Prüfung:

Risikovorsorge im Kreditgeschäft

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

	» Sachverhalt und Problemstellung 
	» 	Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
	» 	Verweis auf weitergehende Informationen

 

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalt dar:

Risikovorsorge im Kreditgeschäft

	» 	Sachverhalt und Problemstellung  
Im Jahresabschluss der DZ HYP AG werden unter 
dem Bilanzposten „Forderungen an Kunden“  
Forderungen in Höhe von EUR 67,4 Mrd. (82,5 % 
der Bilanzsumme) sowie unter dem Bilanzposten 
„Forderungen an Kreditinstitute“ EUR 3,9 Mrd.  
(4,8 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Darüber 
hinaus bestehen Eventualverbindlichkeiten und  
andere Verpflichtungen in Höhe von EUR 7,7 Mrd. 
Für das Kreditportfolio besteht zum 31. Dezember 
2021 eine bilanzielle Risikovorsorge bestehend aus 
Einzel- und Pauschalwertberichtigungen bzw. Rück-
stellungen für das Kreditgeschäft. Die Bemessung 
der Risikovorsorge im Kreditgeschäft wird insbeson-
dere durch die Struktur und Qualität der Kreditport-
folien, gesamtwirtschaftliche Einflussfaktoren und 
die Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich zukünftiger Kreditausfälle unter anderem 
auch vor dem Hintergrund der erwarteten Auswir-
kungen der anhaltenden Corona-Krise auf das  
Kreditgeschäft bestimmt. Die Höhe der Einzelwert-
berichtigungen bei den Kundenforderungen ent-
spricht der Differenz zwischen dem noch ausste-
henden Kreditbetrag und dem niedrigeren Wert, 
der ihm am Abschlussstichtag beizulegen ist. Beste-
hende Sicherheiten werden berücksichtigt. Pau-
schalwertberichtigungen werden für vorhersehbare, 
aber noch nicht bei einzelnen Kreditnehmern kon-
kretisierte Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft 
von Kreditinstituten gebildet. Dazu wird für nicht 
einzelwertberichtigte Kredite eine Pauschalwertbe-
richtigung in Höhe des erwarteten Verlusts für ei-
nen Betrachtungszeitraum von zwölf Monaten ge-
bildet, es sei denn das Kreditausfallrisiko hat sich 
seit Zugang signifikant erhöht. Bei einer signifikan-
ten Erhöhung des Kreditausfallrisikos seit Zugang 
wird für nicht einzelwertberichtigte Kredite eine 
Pauschalwertberichtigungen für die über die Rest-
laufzeit erwarteten Verluste der betreffenden Kredi-
te gebildet. Die Wertberichtigungen und Rückstel-
lungen im Kreditgeschäft sind zum einen 
betragsmäßig für die Vermögens- und Ertragslage 
der Gesellschaft von hoher Bedeutung und zum 
anderen mit erheblichen Ermessenspielräumen der 
gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der aus einem 
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Kreditengagement noch erwarteten Zahlungsströ-
me sowie der makroökonomischen Prognosen im 
Modell für die Ermittlung der Pauschalwertberichti-
gungen verbunden. Darüber hinaus haben die an-
gewandten, auch aufgrund der Auswirkungen der 
Corona-Krise mit wesentlichen Unsicherheiten be-
hafteten Bewertungsparameter einen bedeutsamen 
Einfluss auf die Bildung bzw. die Höhe gegebenen-
falls erforderlicher Wertberichtigungen. Vor diesem 
Hintergrund war dieser Sachverhalt im Rahmen 
unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

	» Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir zunächst die 
Ausgestaltung des relevanten internen Kontrollsys-
tems der Gesellschaft beurteilt. Dabei haben wir die 
Geschäftsorganisation, die IT-Systeme und die rele-
vanten Bewertungsmodelle berücksichtigt. Darüber 
hinaus haben wir die Bewertung der Kreditforde-
rungen, einschließlich der Angemessenheit ge-
schätzter Werte, auf der Basis von Stichproben von 
Kreditengagements beurteilt. Dabei haben wir un-
ter anderem die vorliegenden Unterlagen der Ge-
sellschaft bezüglich der wirtschaftlichen Verhältnis-
se sowie der Werthaltigkeit der entsprechenden 
Sicherheiten gewürdigt. Bei Objektsicherheiten, für 
die uns die Gesellschaft Wertgutachten vorgelegt 
hat, haben wir uns ein Verständnis über die zugrun-
de liegenden Ausgangsdaten, die angewandten 
Bewertungsparameter und getroffenen Annahmen 
verschafft, diese kritisch gewürdigt und beurteilt, 
ob sie innerhalb einer vertretbaren Bandbreite lie-
gen. Ferner haben wir zur Beurteilung der vorge-
nommenen Einzel- und Pauschalwertberichtigun-
gen die von der Gesellschaft angewandten 
Berechnungsmethoden sowie die zugrundeliegen-
den Annahmen und Parameter gewürdigt. Wir ha-
ben dabei insbesondere auch die Einschätzung der 
gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Auswirkun-
gen der Corona-Krise auf die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Kreditnehmer und die Werthaltigkeit 
der entsprechenden Sicherheiten gewürdigt, deren 
Berücksichtigung bei der Bewertung der Kunden-
forderungen nachvollzogen und unter Einbezug 
unserer internen Spezialisten aus dem Bereich Fi-
nanzmathematik die Ermittlung der noch nicht bei 
einzelnen Kreditnehmern konkretisierten Adressen-
ausfallrisiken im Modell zur Ermittlung der Pau-
schalwertberichtigungen beurteilt. Auf Basis der 
von uns durchgeführten Prüfungshandlungen 

konnten wir uns insgesamt von der Vertretbarkeit 
der bei der Überprüfung der Werthaltigkeit des Kre-
ditportfolios von den gesetzlichen Vertretern getrof-
fenen Annahmen sowie der Angemessenheit und 
Wirksamkeit der implementierten Kontrollen der 
Gesellschaft überzeugen. 

	» Verweis auf weitergehende Informationen 
Die Angaben der Gesellschaft zur Risikovorsorge im 
Kreditgeschäft sind im Anhang des Jahresabschlus-
ses in Abschnitt 2 „Bilanzierungs- und Bewertungs-
vorschriften“ sowie im Lagebericht im Abschnitt 
„Ertragslage“ des Wirtschaftsberichts enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Infor-
mationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) 
als nicht inhaltlich geprüften Bestandteil des Lagebe-
richts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem alle übri-
gen Teile des Geschäftsberichts – ohne weitergehende 
Querverweise auf externe Informationen –, mit Aus-
nahme des geprüften Jahresabschlusses, des geprüften 
Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die oben genannten sonstigen Infor-
mationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

	» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, 
zu den inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben 
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-
nissen aufweisen oder

	» 	anderweitig wesentlich falsch dargestellt  
erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Jahresabschlusses und  
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –  
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,  
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten  
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus

	» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –  
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie  
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,  
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ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten,  
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

	» gewinnen wir ein Verständnis von dem für die  
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind,  
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft  
abzugeben.

	» beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

	» ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

	» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

	» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft.

	» führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künfti-
ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung  
Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 
Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahres-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am  
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn,  
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 
öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke 
der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit 
hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der 
Datei DZHYP_AG_JA+LB_ESEF-2021-12-31.zip enthal-
tenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wie-
dergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
(im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) 
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentli-
chen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese 
Prüfung nur auf die Überführung der Informationen 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das 
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wie-
dergaben enthaltenen noch auf andere in der oben 
genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben 
genannten Datei enthaltenen und für Zwecke der Of-
fenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in allen wesentlichen Belan-
gen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-
ronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil 
sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahres-
abschluss und zum beigefügten Lagebericht für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den 
in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen 
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei 
enthaltenen Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten 
Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstan-

dards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstell-
ten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 
Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 
(10.2021)) und des International Standard on Assu-
rance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Un-
sere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das 
Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssiche-
rungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssiche-
rung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) ange-
wendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 
Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unter-
lagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen 
die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterla-
gen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstö-
ßen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB 
sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

	» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Ver-
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stöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 
HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.

	» gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prü-
fung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kon-
trollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

	» beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-
Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-
tende Datei die Vorgaben der Delegierten Verord-
nung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag 
geltenden Fassung an die technische Spezifikation 
für diese Datei erfüllt.

	» beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Jahres-
abschlusses und des geprüften Lageberichts ermög-
lichen. 
 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 26. Mai 
2021 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am  
26. Mai 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind un-
unterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2021 als Abschluss-
prüfer der DZ HYP AG, Hamburg und Münster, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-
APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt – 
Verwendung des Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang 
mit dem geprüften Jahresabschluss und dem geprüften 
Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu 
lesen. Der in das ESEF-Format überführte Jahresab-
schluss und Lagebericht – auch die im Bundesanzeiger 
bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich elekt-
ronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses 
und des geprüften Lageberichts und treten nicht an 
deren Stelle. Insbesondere ist der „Vermerk über die 
Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB“ und 
unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbin-
dung mit den in elektronischer Form bereitgestellten 
geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.
Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer 
ist Gero Martens. 

Hamburg, den 24. Februar 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Gero Martens		  ppa. Uwe Gollum
Wirtschaftsprüfer		 Wirtschaftsprüfer
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Die DZ HYP hat sich auch im zweiten Jahr der Corona-Pandemie gut am 
Markt behauptet und ein Neugeschäftsvolumen über Vorjahr erzielt. Bei wei-
terhin zu verarbeitenden Belastungen auch aus regulatorisch getriebenen 
Projekten und der im Berichtsjahr abgeschlossenen internen Ausrichtung auf 
eine effiziente und zukunftssichere Aufstellung hat die DZ HYP das von einer 
coronabedingt unsicheren Entwicklung begleitete Geschäftsjahr 2021 wirt-
schaftlich erfolgreich abgeschlossen. Damit zeigt sie sich zugleich erneut 
nicht nur als führender Immobilienfinanzierer in Deutschland, sondern trägt 
auch erfreulich zum Ergebnis der DZ BANK Gruppe bei. 

Die im Ergebnis gute Neugeschäftsentwicklung der DZ HYP wurde im Be-
richtsjahr begleitet von einem lebhaften Transaktionsgeschehen auf den Im-
mobilienmärkten. Gleichzeitig machten sich die Auswirkungen der weiterhin 
vorherrschenden Corona-Pandemie auf die einzelnen Assetklassen wie be-
reits im Vorjahr bemerkbar, segmentbezogen jeweils mit unterschiedlichen 
Auswirkungen. So zeigte sich das Privatkundengeschäft nahezu unbeein-
druckt von der Corona-Pandemie. Begleitet von steigenden Preisen und einer 
hohen Nachfrage nach Wohnimmobilien lag die Neugeschäftsentwicklung 

hier spürbar über den Erwartungen der Bank. Das Firmenkundengeschäft weist eine solide und über Plan liegen-
de Geschäftsentwicklung auf. Von der Corona-Pandemie betroffen zeigten sich hier maßgeblich die Segmente 
Hotel und Teile des Einzelhandels. Profitiert haben die Geschäftsfelder Firmen- und Privatkunden von erneut ge-
stiegenen Durchschnittsmargen.

Die Bank hat auch im Geschäftsjahr 2021 mit Augenmaß und konservativ zurückhaltend im Rahmen der beste-
henden Risikostrategie auf die pandemiebedingten Unsicherheiten reagiert. Über die Jahre betrachtet reiht sich 
das Geschäftsergebnis in eine Periode guter Geschäftsjahre ein.

Das Geschäft mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken konnte 2021 weiter ausgebaut werden. In diesem Seg-
ment zeigt sich das anhaltend hohe Interesse der Volksbanken und Raiffeisenbanken an einer Zusammenarbeit 
mit der DZ HYP im Immobiliengeschäft. Zugleich bestätigt dieses die erfolgreiche und auf das gemeinsame Kre-
ditgeschäft ausgerichtete Strategie der Bank. Die DZ HYP positioniert sich in diesem Geschäft als Produktanbieter 
und unterstützt ihre Partner vor Ort mit bedarfsorientierten und wettbewerbsfähigen Produkten.

Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr regelmäßig und detailliert mit der Entwicklung in den Geschäftsfeldern 
Firmenkunden, Privatkunden und Öffentliche Kunden, des Südeuropa-Portfolios sowie der Risikosituation und 
des Risikomanagementsystems der Bank auseinandergesetzt. In diesem Zusammenhang hat er sich fortlaufend 
auch mit möglichen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Geschäftsverlauf und die Risikosituation der 
Bank, insbesondere die unterschiedliche Betroffenheit der einzelnen Assetklassen mit Fokus auf Büro, Handel und 
Hotel, befasst.

Weitere Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichtsrats waren neben der jährlichen Bewertung der Arbeit und Be-
fähigung von Aufsichtsrat und Vorstand auch die Vergütungssysteme der Bank, der Bericht des Vergütungsbeauf-
tragten sowie die Zielerreichung und Vergütung der Vorstandsmitglieder. Aber auch die Überprüfung der Diversi-

Uwe Fröhlich
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

BERICHT DES
AUFSICHTSRATS
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tätsziele sowie der Rechenschaftsbericht zur Einhaltung der Konzernkreditstandards wurden im Gremium 
erörtert. Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat auch mit der Nachbesetzung vakanter Aufsichtsrats- und Aus-
schuss-Mandate sowie der Eignung neu in den Aufsichtsrat bzw. den Prüfungsausschuss zu wählender Anteils-
eignervertreter befasst. Weitere Themen des Gremiums waren die Digitalisierung der Bank, die Übertragung von 
Namensaktien auf die DZ BANK AG sowie die Finalisierung des mit dem Geschäftsjahr anstehenden Wechsels des 
Jahresabschlussprüfers. 

Aufsichtsrat und Ausschüsse

Der Aufsichtsrat der DZ HYP und die von ihm gebildeten Ausschüsse haben im Berichtsjahr die Geschäftsführung 
des Vorstands entsprechend den gesetzlichen und satzungsgemäßen Vorschriften überwacht sowie über die vor-
gelegten zustimmungsbedürftigen Geschäfte entschieden. Zur Erfüllung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat im 
Geschäftsjahr 2021 einen Nominierungsausschuss, einen Vergütungskontrollausschuss, einen Prüfungsausschuss 
und einen Risikoausschuss eingesetzt. 

Die in der Zeit von April bis Mai 2021 durchgeführte Selbstevaluation des Aufsichtsrats und Bewertung des Vor-
stands der DZ HYP hat zu dem Ergebnis geführt, dass Struktur, Größe, Zusammensetzung und Leistung des Auf-
sichtsrats und des Vorstands sowie die Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrung sowohl der einzelnen Mitglieder 
von Aufsichtsrat und Vorstand als auch beider Gremien in ihrer Gesamtheit den gesetzlichen und satzungsgemä-
ßen Erfordernissen entsprechen. Auch stehen dem Aufsichtsrat angemessene personelle und finanzielle Ressour-
cen zur Verfügung, um seinen Mitgliedern die Einführung in ihr Amt zu erleichtern und die Fortbildung zu er-
möglichen, die zur Aufrechterhaltung der erforderlichen Sachkunde notwendig ist. Die nächste turnusmäßige 
Evaluation von Aufsichtsrat und Vorstand der DZ HYP ist im ersten Halbjahr 2022 vorgesehen. Federführend 
durch den neu gewählten Jahresabschlussprüfer wurde 2021 eine interne Fortbildung für die Mitglieder des  
Aufsichtsrats zu bankspezifischen Themen durchgeführt.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat über die Lage und Entwicklung sowie den allgemeinen Geschäftsverlauf, die 
Rentabilität und die Risiken der DZ HYP regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich und mündlich berichtet. 
Dabei ist er auch auf die aktuellen Auswirkungen der Corona-Pandemie eingegangen. Darüber hinaus hat der 
Vorstand den Aufsichtsrat über die operative und strategische Planung der Bank sowie wesentliche Kredit- und 
Beteiligungsengagements informiert. Regelmäßig unterrichtete der Vorstand das Gremium über die weitere orga-
nisatorische und strategische Ausrichtung der DZ HYP.

Der Aufsichtsrat hat diese Themen, die aktuellen Entwicklungen sowie Fragen der strategischen Ausrichtung mit 
dem Vorstand erörtert, ihn beraten und die Geschäftsführung überwacht. In Entscheidungen von grundlegender 
Bedeutung war der Aufsichtsrat eingebunden.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Im Geschäftsjahr 2021 haben drei Sitzungen des Aufsichtsrats stattgefunden. Auch die von dem Gremium einge-
setzten Ausschüsse – der Nominierungs-, der Vergütungskontroll-, der Prüfungs- sowie der Risikoausschuss – tag-
ten im Jahr 2021 mehrmals. Die jeweiligen Ausschussvorsitzenden haben dem Aufsichtsrat regelmäßig über die 
Arbeit der Ausschüsse berichtet. 
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Zwischen den Aufsichtsratssitzungen hat der Vorstand das Gremium über die Geschäfts- und Risikoentwicklung 
der Bank schriftlich informiert. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats und die Vorsitzenden der Ausschüsse haben 
auch außerhalb der Sitzungen in Gesprächen mit dem Vorstand – anlassbezogen sowie turnusmäßig – wichtige 
Entscheidungen, besondere Geschäftsvorfälle und die Geschäfts- und Risikoentwicklung der Bank vorab erörtert. 
Insgesamt haben die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse im Geschäftsjahr 2021 regelmäßig an 
den schriftlichen Beschlussfassungen und an den Sitzungen des jeweiligen Gremiums teilgenommen. Zur Vermei-
dung etwaiger Interessenkonflikte im Risikoausschuss haben die betreffenden Ausschussmitglieder an den jewei-
ligen Beschlussfassungen nicht teilgenommen. Darüber hinaus sind keine potenziellen Interessenkonflikte aufge-
treten.

Zusammenarbeit mit dem Abschlussprüfer

Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, von der dem Aufsichts-
rat eine Unabhängigkeitserklärung vorliegt, hat als Jahresabschlussprüfer den vom Vorstand vorgelegten Jahres-
abschluss der DZ HYP unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der DZ HYP für das Geschäfts-
jahr 2021 als mit den gesetzlichen Vorschriften in Übereinstimmung stehend befunden. Sie hat hierüber den  
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Prüfungsbericht ist den Mitgliedern des Aufsichtsrats zuge-
gangen und wurde in Sitzungen umfassend erörtert und beraten. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis der Prü-
fung durch die Abschlussprüfer entsprechend der Empfehlung des Prüfungsausschusses zu.

Feststellung des Jahresabschlusses

Der Aufsichtsrat und der Prüfungsausschuss haben den Jahresabschluss sowie den Lagebericht der DZ HYP in 
ihren Sitzungen eingehend geprüft. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat den Aufsichtsrat umfassend 
über die ausführlichen Beratungen des Ausschusses betreffend den Jahresabschluss und den Lagebericht der 
Bank unterrichtet. An der Sitzung des Aufsichtsrats zur Feststellung des Jahresabschlusses sowie an den vorberei-
tenden Sitzungen des Prüfungs- und des Risikoausschusses haben Vertreter der Prüfungsgesellschaft teilgenom-
men und ausführlich über die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung berichtet. Darüber hinaus standen sie den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung. Einwendungen des Aufsichtsrats ge-
gen die Rechnungslegung ergaben sich nicht. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss der DZ HYP zum 31. Dezember 2021 in seiner Sitzung am 31. März 2022 gebilligt. Der Jahresabschluss ist 
damit festgestellt.

Veränderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Frau Brigitte Baur und Herr Martin Schmitt sind mit Wirkung vom Ablauf der Hauptversammlung am 7. Mai 2021 
aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Mit gleicher Wirkung wurden von der Hauptversammlung Frau Petra Kalb-
henn sowie die Herren Dr. Michael Düpmann und Heinrich Stumpf neu in den Aufsichtsrat gewählt. Mit Wirkung 
vom 7. Mai 2021 hat der Aufsichtsrat Herrn Harald Herkströter in den Prüfungsausschuss gewählt. Mit Wirkung 
zum Ablauf des 30. Juni 2021 hat Frau Monika van Beek ihr Aufsichtsratsmandat niedergelegt. 

Nachdem das langjährige Vorstandsmitglied der DZ HYP, Herr Manfred Salber, zum Jahresende 2020 in den Ru-
hestand getreten ist, hat als seine Nachfolgerin Frau Sabine Barthauer zum 1. Januar 2021 ihre Tätigkeit als Mit-
glied des Vorstands angetreten.

Darüber hinaus hat es im Aufsichtsrat und auch im Vorstand im Geschäftsjahr 2021 keine personellen Verände-
rungen gegeben.
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Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der DZ HYP für ihren Einsatz 
und ihre erfolgreiche Arbeit im Geschäftsjahr 2021.

Hamburg und Münster, den 31. März 2022

DZ HYP AG
Der Aufsichtsrat

Uwe Fröhlich
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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SERVICE
GREMIEN UND  
PERSONEN

Uwe Fröhlich
Co-Vorstandsvorsitzender, 
DZ BANK AG Deutsche 
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main
– Vorsitzender –	

Dagmar Mines
DZ HYP AG, 
Hamburg
– Stv. Vorsitzende –

Thomas Müller 
Sprecher des Vorstands,
Volksbank Dresden-Bautzen eG, 
Dresden
– Stv. Vorsitzender –

Uwe Berghaus
Mitglied des Vorstands, 
DZ BANK AG Deutsche 
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main

Dr. Michael Düpmann
Vorsitzender des Vorstands,
VR Bank Rhein-Neckar eG,
Mannheim

Ralph Gruber
DZ HYP AG, 
Hamburg	

Harald Herkströter
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Halle/Westf. eG,
Halle (Westf.)

Olaf Johnert
DZ HYP AG, 
Hamburg	

Carsten Jung
Vorsitzender des Vorstands,
Berliner Volksbank eG,
Berlin

Petra Kalbhenn
Mitglied des Vorstands
VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen eG, 
Linsengericht

Michael Kuehn
DZ HYP AG, 
Münster 

Anja Niehues
DZ HYP AG, 
Münster

Johannes Röring
Vorsitzender des Vorstands,
Stiftung Westfälische 
Landschaft, 
Vreden

Michael Speth
Mitglied des Vorstands, 
DZ BANK AG Deutsche 
Zentral-Genossenschaftsbank, 
Frankfurt am Main

Heinrich Stumpf
Stv. Sprecher des Vorstands,
VR Bank Augsburg-Ostallgäu 
eG, Augsburg

Frank Thurau
DZ HYP AG, 
Münster

Hans-Peter Ulepić
Sprecher des Vorstands,
Gladbacher Bank 
Aktiengesellschaft von 1922,
Mönchengladbach

Aufsichtsrat
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Stefan Baumann
Mitglied des Vorstands,
Heidelberger Volksbank eG, 
Heidelberg

Ralf Baumbusch 
Mitglied des Vorstands, 
VR-Bank Ostalb eG, 
Aalen 

Thomas Büscher
Stellv. Vorsitzender des Vorstands,
VR Bank eG Bergisch Gladbach-
Leverkusen, Bergisch Gladbach

Joachim Erhard 
Stellv. Sprecher des Vorstands, 
Volksbank Raiffeisenbank 
Würzburg eG, Würzburg

Klaus Hatzel 
Direktor und Mitglied der 
Geschäftsführung,
meine Volksbank Raiffeisenbank 
eG, Rosenheim 

Karl-Heinz Hempel
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank 
Dachau eG, Dachau

Rita Herbers
Mitglied des Vorstands,
Hamburger Volksbank eG, 
Hamburg

Michael Hietkamp
Sprecher des Vorstands,
Volksbank Vorpommern eG, 
Greifswald

Wolfgang Hillemeier 
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Rietberg eG, 
Rietberg

Wolfgang Hirmer 
Sprecher des Vorstands,
VR-Bank Langenau-Ulmer Alb eG, 
Langenau

Johannes Hofmann 
Stellv. Vorsitzender des Vorstands,
VR-Bank Metropolregion 
Nürnberg eG, 
Nürnberg

Herbert Kohlberg 
Mitglied des Vorstands,
Mainzer Volksbank eG, 
Mainz

Christoph Kothe 
Mitglied des Vorstands,
Leipziger Volksbank eG, 
Leipzig

Ina Kreimer  
Mitglied des Vorstands,
VerbundVolksbank OWL eG, 
Paderborn

Thomas Ludwig  
Stellv. Sprecher des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank 
Nordoberpfalz eG, 
Weiden

Florian Mann 
Vorsitzender des Vorstands,
Raiffeisenbank Regensburg-
Wenzenbach eG, 
Regensburg

Sabine Meister
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Konstanz eG, 
Konstanz

Gregor Mersemann
Mitglied des Vorstands,
Dortmunder Volksbank eG, 
Dortmund

Christoph Ochs
Vorsitzender des Vorstands,
VR Bank Südpfalz eG, 
Landau

Frank Overkamp
Vorsitzender des Vorstands,
Volksbank Gronau-Ahaus eG, 
Gronau

Ralf Pakosch
Mitglied des Vorstands,
Frankfurter Volksbank eG,
Frankfurt am Main

Andreas Walter Ritzenhofen
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Rhein-Erft-Köln eG, 
Hürth

Volker Schmelzle
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Plochingen eG
Plochingen

Norbert Schmitz
Sprecher des Vorstands,
VR-Bank Fläming eG, 
Luckenwalde

Fachbeirat Banken
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Tobias Schmitz
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Alzey-Worms eG, 
Worms

Reiner Schomacker 
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Raiffeisenbank eG, 
Itzehoe

Ralf Schomburg 
Mitglied des Vorstands,
VR Bank Westthüringen eG, 
Mühlhausen

Volker Spietenborg
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Freiburg eG, 
Freiburg

Thomas Stolper
Sprecher des Vorstandes,
Volksbank eG, 
Wolfenbüttel

Stefan Terveer
Mitglied des Vorstands,
Volksbank Westerstede eG, 
Westerstede

Christian Schuchardt
Oberbürgermeister, 
Stadt Würzburg,
Würzburg
– Vorsitzender –

Konrad Beugel 
Wirtschafts- und Finanzreferent, 
Stadt Erlangen,  
Erlangen

Heinrich Böckelühr 
Präsident,
Gemeindeprüfungsanstalt NRW,
Herne

Dr. Birgit Frischmuth
Hauptreferentin,
Deutscher Städtetag – 
Dezernat Finanzen,
Berlin

Dr. Stefan Funke
Kreiskämmerer / Kreisdirektor   
Kreis Warendorf,
Warendorf

Claus Hamacher 
Beigeordneter für Finanzen 
und Kommunalwirtschaft,
Städte- und Gemeindebund NRW, 
Düsseldorf

Markus Kreuz
Stadtkämmerer,
Stadt Hamm,
Hamm

Dr. Georg Lunemann
Erster Landesrat und Kämmerer,
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe, 
Münster

Andreas Merkel 
Stadtkämmerer,
Stadt Gaggenau, 
Gaggenau

Dr. Frank Nagel 
Referatsleiter Kredit, 
Ministerium der Finanzen  
Rheinland-Pfalz, 
Mainz 

Kay Uffelmann
Erster Kreisrat,
Landkreis Harburg, 
Winsen/Luhe

Christine Zeller  
Dezernat für Finanzen, 
Beteiligungen und Migration,
Stadt Münster,
Münster

Fachbeirat Öffentliche Kunden
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Dr. Georg Reutter
Vorsitzender

	» Geschäftsfeld Firmenkunden
	» Geschäftsfeld Privatkunden
	» Geschäftsfeld Öffentliche  
Kunden

	» Treasury 
	» Kommunikation, Marketing & 
Veranstaltungen

 
 

Sabine Barthauer

	» Marktfolge Firmenkunden
	» Marktfolge Treasury &  
Öffentliche Kunden

	» Risikocontrolling
	» Recht, Vorstandsstab,  
Sanierung, Abwicklung 
 
 
 
 
 
 
 

Jörg Hermes
 

	» Compliance
	» Finanzen
	» Interne Revision 
	» IT und Organisation & Betrieb 
	» Personal

Vorstand 
mit Ressorts

Uwe Flotho
Mitglied des Vorstands 
Vereinigte Wohnstätten 1889 eG, 
Kassel 
– Vorsitzender –

Franz-Bernd Große-Wilde
Vorsitzender des Vorstands, 
Spar- und Bauverein eG, 
Dortmund

Christian Amlong
Sprecher der Geschäftsführung
GWG Städtische Wohnungs- 
gesellschaft München GmbH,
München

Peter Kay
Mitglied des Vorstands,
BGFG – Baugenossenschaft 
freier Gewerkschafter eG,
Hamburg

Steffan Liebscher
Mitglied des Vorstands,
GEWOBA Nord 
Baugenossenschaft eG, 
Schleswig

Matthias Lüdecke
Vorsitzender des Vorstands,
Wohnungsverein Hagen eG, 
Hagen

Andreas Otto 
Vorsitzender des Vorstands,
GWG Gifhorner Wohnungsbau-   
Genossenschaft eG, 
Gifhorn

Peter Stammer 
Geschäftsführender Vorstand,
Baugenossenschaft Familienheim 
Heidelberg eG, 
Heidelberg

Sybille Wegerich 
Mitglied des Vorstands,
bauverein AG, 
Darmstadt

Jörn-M. Westphal 
Geschäftsführer,
ProPotsdam GmbH, 
Potsdam

Jörg Wollenberg  
Kaufmännischer Vorstand,
bbg Berliner Baugenossen-
schaft eG,
Berlin

Fachbeirat Wohnungswirtschaft
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Patrick Ernst
Treasury

Norbert Grahl
Marktfolge Firmenkunden

Steffen Günther
Geschäftsfeld Firmenkunden –  
Gewerbekunden Institutionelle & 
Internationale

Axel Jordan
Geschäftsfeld Firmenkunden – 
Gewerbekunden, Mittelstand & 
Verbund

Markus Krampe
Geschäftsfeld Privatkunden,
Geschäftsfeld Öffentliche Kunden

Dr. Stefan Krohnsnest
Risikocontrolling

Maik Michaelis
Finanzen 

Peter Ringbeck
IT und Organisation & Betrieb

Arne Schneider 
Personal

Frank Schneider 
Compliance

Siegfried Schneider 
Marktfolge Treasury & 
Öffentliche Kunden

Jürg Schönherr
Geschäftsfeld Firmenkunden, 
Wohnungswirtschaft

Peter Vögelein
Interne Revision

Carsten Hendrik Vollnberg
Recht, Vorstandsstab, Sanierung,  
Abwicklung

Anke Wolff
Kommunikation, Marketing & 
Veranstaltungen

Bereichsleiter

Dr. Michael Labe
Richter am Hanseatischen 
Oberlandesgericht Hamburg, 
Hamburg

Michael Führer
stv. Treuhänder 
Wirtschaftsprüfer und  
Steuerberater, 
Münster 

Björn Reher
stv. Treuhänder
Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater, 
Hamburg

Treuhänder 
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Hauptstandort Hamburg
Rosenstraße 2
20095 Hamburg
Postfach 10 14 46
20009 Hamburg
Tel.: +49 40 3334-0

Hauptstandort Münster
Sentmaringer Weg 1
48151 Münster
Postadresse:
48136 Münster
Tel.: +49 251 4905-0

ANSCHRIFTEN DER DZ HYP

Immobilienzentrum Berlin
Pariser Platz 3
10117 Berlin
Tel.: +49 30 31993-5101

Immobilienzentrum Düsseldorf 
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 220499-30

Immobilienzentrum Frankfurt
CITY-HAUS I, Platz der Republik 6 
60325 Frankfurt 
Tel.: +49 69 750676-21

Immobilienzentrum Hamburg
Rosenstraße 2 
20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 3334-3778 

Regionalbüro Hannover
Berliner Allee 5
30175 Hannover
Tel.: +49 511 866438-08

Regionalbüro Kassel
CITY-HAUS I, Platz der Republik 6 
60325 Frankfurt 
Tel.: +49 69 750676-51

Regionalbüro Leipzig
Schillerstraße 3
04109 Leipzig
Tel.: +49 341 962822-92 

Regionalbüro Mannheim
Augustaanlage 61
68165 Mannheim
Tel.: +49 621 728727-20

Immobilienzentrum München
Türkenstraße 16 
80333 München 
Tel.: +49 89 512676-10 

Regionalbüro Münster
Sentmaringer Weg 1
48151 Münster
Tel.: +49 251 4905-7314

Regionalbüro Nürnberg
Am Tullnaupark 4
90402 Nürnberg
Tel.: +49 911 940098-16

Immobilienzentrum Stuttgart
Heilbronner Straße 41 
70191 Stuttgart 
Tel.: +49 711 120938-0 

Gewerbekunden

Institutionelle Kunden
Rosenstraße 2 
20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 3334-2159
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DZ HYP Berlin
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: +49 30 31993-5086

DZ HYP Düsseldorf
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 220499-5835

DZ HYP Hamburg
Rosenstraße 2 
20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 3334-4706

DZ HYP Frankfurt
CITY-HAUS I, Platz der Republik 6 
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 69 750676-12

DZ HYP München
Türkenstraße 16 
80333 München 
Tel.: +49 89 512676-40

DZ HYP Stuttgart
Heilbronner Straße 41 
70191 Stuttgart
Tel.: +49 711 120938-39

Privatkunden

Sentmaringer Weg 1
48151 Münster
Tel.: +49 251 4905-3333

Öffentliche Kunden

ANSCHRIFTEN DER DZ HYP (FORTSETZUNG)

DZ HYP Berlin
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: +49 30 31993-5080

DZ HYP Düsseldorf 
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 220499-5808

DZ HYP Frankfurt
CITY-HAUS I, Platz der Republik 6 
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 69 750676-32

DZ HYP Hamburg
Rosenstraße 2 
20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 3334-4705

DZ HYP München
Türkenstraße 16 
80333 München 
Tel.: +49 89 512676-55

DZ HYP Stuttgart
Heilbronner Straße 41 
70191 Stuttgart
Tel.: +49 711 120938-40

Wohnungswirtschaft
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DZ HYP AG

Rosenstraße 2
20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 3334-0

Sentmaringer Weg 1
48151 Münster 
Tel.: +49 251 4905-0 

dzhyp.de


